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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 


Sulau>. 


Eine Ertra:Sibung. 


Cenatoren gegenüber gab der Prä: | 


jident heute die Erklärung ab, 
daß er eine Extra = Sisung des 
Songrejjes einberufen werde, jo: 
batd er die kubauiſche Verfaſſung 
erhalten haben wird. 


Waſhington, 16. Febr. Präſident 
MeKinley hat heute Senatoren gegen— 
über, die ihm ſeine Aufwartung mach⸗ 
ten, die Erklärung abgegeben, daß, er 


eine Extra-Sitzung des Kongreſſes ein- 


berufen werde, ſobald er den Entwurf 

der Kubaniſchen Verfaſſung im amt— 

lichen Wege erhalten haben wird. 
Wichtige Entſcheidung. 

San Juan, Porto Rico, 16. Feb. 
Bundesrichter Wm. H. Hall vom Di— 
ſtrikt Porto Rico hat im Falle der Fir: 
ma lljera Bros. in PBonce entfchieden, 
daß gegen die Grekutinbehörde 


verfahren fjtatinaft ift, mie gegen den 
Senat der Ver. Staaten. 8 handelte 
fich bei dem Prozeh um das, ©. ©. 9. 
Lathrop im Januar in Bonce verlichene 
Gerechtſam, dortfelbfi eine Trolley: 
Zinie bauen und betreiben zu dürfen. 
Ufera Bros. erhoben dagegen Einwand, 
teil fie angeblich ein früher ertheiltes 
Vorrecht auf diejes Unternehmen hat: 
ten. Sie werden an das Oberbundes- 
gericht der Ver. Staaten appelliren. 

Zuzon, 16. Febr. Die Ver. Staa: 
ten-PBhilippinen-KRommiflion traf im 
Dagupan, in der Provinz Bangafinam 
ein, um eine Bropinzial-Regierung ein: 
aurichten. Die Kommifjäre wurden 
non einer großen Menfchenmenge und 
Mufitfapellen empfangen und nad) dem 
Hauptquartier der VWrmee der Ber. 
Gtaaten aeleitet. Auf der Reife durch 
Bangafinam wurden Rillflommenreven 
gehalten. General MeXrthur hat die 
Kommilffion benachrichtigt, daß die 
Provinz Tagabas genügend zur Ruhe 
gefommen jei, um eine PBropinzial- 
Regierung einzurichten; und daß aud 
in den anderen füblichen Provinzen um 
jo eher die Ruhe völlig hergeftellt wird, 
je eher fie eine Propinzial:Regierung 
befommen. && find das die Bropinzen 
Bataigas, Laguna de Bay und Gabite. 
Die Kommiflton wirdTagabas auf der 
Reife nah Güpen organifiren. 

San Yuan, Porto Rico, 16. Feb. 
U. 3. Odelai, General-Anmalt auf 
Porto Rico, erhielt vom Kriegdfefretär 
Root eine Depefche, in welcher biefer 
ihm eine Stellung als Richter auf den 
Philippinen mit einem Sahrezgehalt 
pon $5000 anbot „. Herr Opelai bat 
angenommen und wird am 15. März 
bon Porto Rico nad) den Ver. Staaten 
ubreifen. 


Unjer Bhilippinen-Gefhwader. 


Wafhington, 16. f5eb. Eine von Ad- 
miral Hempff im Marineminiftertum 
eingetroffene Depefche meldet, daf die 
Schiffe des Philippinen-Geſchwaders 
zur Zeit wie folgt ſtationirt ſind: „Ca— 
lamianes“ und „Princeton“ bei Cebu; 
„Naſhville“ an der Nordküſte von Lu— 
zon; „Yorktown“, „Callao“, „Alva“ 
und „Concord“ bei Cabite; „Villalobes“ 
bei Leyte; „Pampanga“ kreuzt an der 
Küſte von Cebu; „Don Juan de Au— 
ſtria“ an der Südküſte von Luzon; 
„Isla de Cuba“ bei Zamboanga“. 

San Francisco, 16. Februar. Der 
Transport-Dampfer „Sheridan“ iſt 
heute mit 1400 Soldaten, als Verſtär— 
tung für das 26. und 27. Infanterie— 
Regiment, via Honolulu nach Manila 
abgegangen. Außerdem befinden ſich 
3000 Tonnen Proviſionen, ſowie zwei 
Millionen in Gold für die Auslöhnung 
der Truppen auf den Philippinen an 
Bord. 

Waſhington, D. C., 16. Febr. Das 
Kriegsdepartement gab heute eine Zu— 
ſammenſtellung über den Handel der 
Philippinen in den, mit dem 31. Juli 
1900 abgelaufenen 7Monaten bekannt. 
Danach belief ſich die Geſammteinfuhr 
nach den Philippinen, Waaren, Gold 
und Silber, auf $13,309,554, eine Zu: 
nahme bon $3,820,398, oder 40 Pro: 
zent, veralichen mit berfelben ‘Periode 
des Jahres 1899. Die Ausfuhr von 
den Philippinen belief fich insgefammt 
auf $15,624,015, eine Zunahme von 
34% Prozent gegen das Vorjahr. Die 
Einfuhr von den Ver, Staaten betrug 
61,092,726, die Ausfuhr nach denſelben 
$1,826,678. €3 ilt dies eine Zunahme 
per Einfuhr vom über 78 Prozent, da 
gegen eine ftarte Abnahme der Ausfuhr. 

Kongrek- 

Wafhington, 16. Feb. m Senat 
jourde heute Nachmittag um 1 Uhr die 
GSubfidien-Vorlage vorgelegt, morauf 
Genaior Spooner ben Antrag ftellte, 
pie Dleomargarin-Vorlage in Be: 
rathung zu nehmen. Genator Stewart 
perlangte Abitimmung mit Namenz- 
aufruf, wobei der Antrag mit 45 gegen 
2 Stimmen zur Annahme gelangte. 
Genator Berry (Ark.) erklärte, die De- 
mofraten hätten für den Antrag ges 
ftimmt, um der Gubfibien-Borlage 
eins zu berjegen. 

Nod Feine Nadhridt. 


Victoria, B. E., 16. Feb. Es ıft 
noch feine weitere Nachricht von der 
Uinion&rube eingetroffen, wo 65 Berg= 
Jeute verfchüttet find. AUnjcheinend hat 
ih die Situation dort nod) nicht ge- 
—3 


bon | 
Porto Rico ebenfo wenig ein Einhalts= | 


ii 


| Unfere lieben Bettern. 
| Manila, 16. Febr. A. Roß, der Kai- 
firer der Hongfong-Bant von Manila 
| hat in einem, im „South Auftralian 
| Reaifter“ veröffentlichten Schreiben Die 
| Bundes - Bhiltppinentommiffion kurz: 
i fichttg, unmiffend und unfähig ge= 
nannt. Außerdem behauptet Ro in 
feinem Brief, Daß Die britifchen Banten 
und britiichen Kaufleute der Regierung 
feindjeliq gegenüber ftünden und daß 
die Lage eine höchſt kritiſche ſei. In 
den Augen der Mitglieder der hieſigen 
engliſchen Klubs ſeien General Mac— 
Arthur, Richter Taft und Kontre-Ad— 


miral Remey keine geeigneten Perſön- 


lichkeiten zum geſellſchaftlichen Verkehr 
| mit enalifchen Gentlemen. Die Beröf- 
| fentlihung des Briefes hat hier große 
| Sepfation hervorgerufen. 

'euinant Mapes vom 32. Regiment 
hat, neun Meilen von Manila, fünf 
Rebellenoffiziere und 20 Mann zu Ge- 
! fangenen gemacht. 

Herr Bradley, der frühere juriftifche 
Ruihgeber des Militär-Gouverneurs, 
iſt heute am Typhus geſtorben. Seine 
Leiche wird an den Chicagoer Zweig 
des Ordens der Elks geſandt werden. 

Neue „ſichere“ Kur. 


Santa Fe, N. M., 16. Febr. Prof. 
Weinzierl von der Univerſität von Neu 
Mexito, welcher feit. geraumer Zeit im 
hieitgen biologifchen Departement Er: 
| perimente anftellte, hat, wie er behaup= 
| tet, eine jichere Kur für&chwindfüchtige 
entdedt, Die Darin bejteht, daß der Lei— 
dende öfters das Höhenklima medhjelt. 
Prof. Weinzierl will durch feine Er: 
perimente feftgeftellt haben, daß Durch 
diefen Wechjel ein heilfamer und ftär- 
| fender Einfluß auf Die Blutkörperchen 
ausgeibt wird, Wenn 5. 8. ein 
Chmindfüchtiger, der einen Höhenfur- 
ort bejucht hat, nach einer gemifjen Zeit 
Aufenthalt an einem anderen Drte 
I nımmt, der auf aleihem Niveau, mie 
Das Meer, gelegen iit, fo wird durch 
ben Wechjel des Klimas fein ganzes 
Körper-Syſtem gekräftigt, felbft wenn 
ber heilfame Einfluß des Höhentlimas 
bereits vertmifcht ift. 
Die Entfheidung naht. 
. Wafbington, 16. eb. Das Spe- 
re für die St. Louifer Welt: 
ausftellung hat feinen VBorfiker Taroney 
ermädtigt, am Montag Nachmittag im 
Kongreß den Antrag auf Annahme der 
Bermiligungs-Vorlage für die Welt: 
ausfiellung unter Aufhebung der Ge- 
Ihäftsregeln zu ftellen. Sprecher Hen- 
derfon hat fich jchon bereit erklärt, dem 
Ubgeoroneten Iamneyn das Mort zu 
| biefem Zived ertheilen zu wollen. Menn 
| ein. Antrag auf Aufhebung der Ge- 
| ſchäftsregeln geftellt ift, fo fan die be 
—— Vorlage nicht amendirt wer— 
en. 


Wird wohl helfen. 


Lincoln, Nebr., 16. Febr. Der 
Staatsſenat von Nebraska hat einſtim 
mig bie Anti-Entführungs-Vorlage 

j angenommen. Die Vorlage fekt drei 
Strafen für das Verbrechen der Ent: 
führung feit. Iodesftrafe oder Tebens- 
längliches Zuchthaus für Entführung, 
imo ein Löſegeld verlangt und das 
Opfer mit Tod oder Verlehung bedroht 
wird. Eine Maximalſtrafe von 20 
Jahren Zuchthaus, wenn nur ein Löſe— 
geld verlangt wird, und drei bis ſieben 
Jahre Zuchthaus für einfache Ent— 
führung. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Vorlage auch vom Haufe ange- 

nommen werden wird. 

Ertranken wie Ratten. 
Phönix, Arizona, 16. Febr. Hier 
ſind Nachrichten über einelleberſchwem— 
mung des Santa Rita Bezirkes in den 

BactateBergen, 200 Meilen ſüdlich von 
Hermoſillo, die ſich am Dienstag ereig— 
neten, eingelaufen. Der Haupiſchacht 
wurde vollſtändig unter Waſſer geſeht 
und die Bergleute, unter ihnen auch Ho- 
tace Chrift, der Superintendent ‚des 
Bergiwerfes, ertranfen wie Ratten. 
Wahrjeinlic hat die Kataſtrophe auch 
nod andere Opfer aefordert. Sie 
wurde dadurch veranlakt, daß beim 
Sprengen eine ftarfe Waffer - Ader 
barit. 

Freigebiges Angcbot. 

Centralia, SU, 16. Febr. Andrew 
Carnegie hat der Stadt Centralia ein 
Geihent von $15,000 für den Bau 
einer öffentlichen Bibliothef angeboten, 
wenn bie Stadt für einen angemefjenen 
Bauplaß forge und fich bereit erklärt, 
zum Unterhalt des *nitituts eine jähr: 
liche Berwilligung zu machen. 

Auf ihren Poiten zurüd. 

Baraboo, Wis., 16. Febr. Dr. W. F. 
Seymour und Frau find mit ihren zwei 
Kindern von Baraboo nad) Teng Chom 
300, China, zurüdgetehrt, um dajelbit 
ihre Miffionsarbeiten wieder aufzuneh- 
men. Dr. Seymour hat bereits feit 
fteben Jahren in China als Mijfionär 
gewirkt. 

Seimfjucher in Fülle. 

Portland, Dre., 16. Febr. Geitern 
trafen bier 600 Heimfucher mit ver 
Dreaon Railroad Navigation Line aus 
den Dften bier ein, und aud) die 
Northern PBacific-Bahn beförderte etwa 
200 derjelben hierher. 

Gewidhtige Leiche. 

Drefier, Ind., 16. Febr. Frau John 
Jordan, melche drei Meilen nördlich 
von bier lebte, ift an einem Schlagfluf 
geſtorben. Gie moa 676 Pfund und 
mar die Mutter von 13 Kindern. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. d 


New VYerk: Iland non Kopenhagen u. fm; 
Eardinion bon Glasdew. 


Ausland. 


De Wels kühner Marfd). 


Wie Lord Kitdyener meldet, hat die 


| 
| 


Neues Bismarck-Dentmal. 


Berlin, 16. Feb. Das vor dem 
Reichstaas-Gebaude ſich erhebende 
Denkmal des Fürſten Bismarck, des 
Schöpfers des deutſchen Reichstages, 


Streitmacht von De Wet die wird, wie jetzt beſtimmt worden iſt, am 


Bahnlinie in der Nähe von 
De Aar überſchritten. — Die Boe— 
ren büßten dabei viele Munitions⸗ 
wagen, ein Morim-Gejhiüis und 
20 Gefangene ein.—- inf Boe: 
rengefangenen it es gelungen, 
ih von Eoylon auf einen rnjli- 
hen Dampfer zn flüchten. 


| 
| 
| 


London, 16. Feb. Die nachjtehende, ! 


das Datum des heutigen Tages tragen 
de Depejche ift aus De Aar, Kapfolonie, 
bon General SKitchener eingetroffen: 
„Die Streitmadt von De Wet hat bei 
Tagesanbruh am 15. Februar Die 
Bahnlinie bet Boartmons Siding, 
nördlich von hier, überſchritten. Plu— 
mer, Crabbe und Panzerzüge ſind den 
Boeren dicht auf den Ferſen und griffen 
den Feind während ſeines Ueberganges 
über die Bahnlinie an. Derſelbe hatte 
die Schienen nördlich und ſüdlich von 
der zum Uebergang gewählten Stelle 
zerſtört. Wir erbeuteten mehr als 20 
Wagen, von denen viele mit Munition 
beladen waren, ein Maxim-Geſchütz 
und über 100 Pferde. Auch machten wir 


20 Gefangene. Die Unſrigen ſind dem 


Feind noch dicht auf den Ferſen.“ 

St. Petersburg, 16. Febr. Fünf ge— 
fangene Boeren, denen es gelang, ſich 
von der Inſel Ceylon zu flüchten, wur— 
den von einem ruſſiſchen Dampfer, nach— 
dem ſie im Hafen von Colombo ge— 
ſchwommen waren, in einem Hafen der 
Krim gelandet. Unter den Flüchtlingen 
befindet ſich auch ein Neffe des Prä— 
fiventen Steiin und ein Schwager bon 
General Botha, dem Oberbefehlshaber 
der Boeren, 

Werden wieder fred. 


Betina, 16. Febr. Die 7zriedens- 
Unterhandlungen find im eine neue 
Phafe getreten, welche unter den hie- 
figen fremden Sefandten nicht geringe 
Aufregung verurfacht. Sie haben näm- 
lih vom &inefiihen Hof eine kurze, fait 
in beleinigendem Ione gehaltene Note 
empfangen, in welcher der Hof jidh di- 
reft weigert, weitere Hinrichtungen an- 
zuordnen, außer den beiden bereits be- 
fohlenen Erefutionen. Yu Hiten, der 
Gouverneur der Provinz Shan:Gi, 
imird geföpft merben, während man 
dem Prinzen Chmwang das Vorrecht ae- 
ben will, fich jeldft zu entleiben. Wlög- 
licher Weile, jo heißt es ferner in ber 
Kote, wird auch der frühere uitiz- 
Minifter Chao Chu Chiao zum Tode 
verurtheilt werden, der Hof behält fid) 
hierüber aber jeine endailtige Entfchei- 
dung vor. Des Weiteren murden die 
Gefandten in Kenntniß gejegt, daß Li 


Hung Chang und Prinz China feine | 


ferneren MApancen mehr geitattet fein 
merben, ba jie es unterlaffen hätten, 


bon born herein gegen das Verlangen | 


ber Hinrichtung von fehs Würden- 
trägern, alö maßlos und durdhaus un 
erfüllbar, zu proteftiren. Die taifer- 
liche Regierung eradhte die Forderungen 
der Mächte iiberhaupt für viel zu meit- 
gehend und vente nicht daran, fie zu 
erfüllen, 

Zien-Zfin, 15. ebr. Hier geht das 
Gerücht, daß fieben Mächte China den 
Krieg erklärt hätten. 

London, 16. Febr. Die aus Tien- 
Zjin hierher aetabelte Nachricht, daß 
heben Mächte China den Krieg erflärt 
hätten, fann nicht bejtätigt werben. 
Vielleicht ift dies nur eine andere Ver- 
fion des Ddeutjchen Ultimatums, von 
bem gerüchtmeije ebenfalls viel gefpro- 
chen wird. 

Wafhington, 16. Febr. Der Nad; 
richt, daß fieben Nationen China den 
Krieg erklärt haben, fchenft man in 
hiejigen diplomatifchen Kreifen feinen 
Glauben. 

Shanghai, 16. Feb. Acht angeb- 
lihe Borer-Anführer find hier ent- 
hauptet worden, nachdem fie vor Be- 
amten’ des Vizefönigs von Hankau, 
Chang Ehi Tung, prozeffirt worden 
waren. 

Nuhe in Madrid. 

Madrid, 16. Febr. Hier ift heute 
Alles ruhig, in der Provinz, nament- 
lich aber in Valencia und Sevilla, wird 
nod immer Militär bereit gehalten, 
um bei etwaigen Ausfchreitungen jo- 
fort eingreifen zu fönnen. Sn ganz 
Spanien herridht außergewöhnlich 
fhmwere Kälte, in Barcelona und Bil: 
bao ſchneit es ſtark. 

Erhöhter Zoll. 

St. Petersburg, 16. Febr. Finanz— 
miniſter Witte hat ein Dekret bezüglich 
der Erhöhung des Zolles auf die Ein- 
fuhr gemiffer Artifel au8 den Ber. 
Staaten erlaffen, und zwar ftübt fich 
das Dekret auf den 1.Paragraphen des 
Mrtifels 628 vom Zollgefeh. Die Er: 
höhung tritt fchon in zwei Wochen in 
Kraft. 

Befudt feine Mutter. 
 Eronberg, 16. Febr. Prinz Heinrich 
bon Preußen ift hier heute zum Beſuch 
feiner Mutter, der Kaiferin - Wittive 
Friedrich, eingetroff-" Das Befinden 
derfelben wird. al3 ziemlich günftig ges 
meldet. 

Fürſtliche Hochzeit. 

London, 16. Febr. Im Beiſein einer 
großen Hochzeitsgeſellſchaft wurde heute 
Nachmittag in der prächtig geſchmückten 
St. Pauls-Kirche, Knights Bridge, der 
Herzog von Weſtminſter mit Frl. She— 
lagh Weſt getraul. 


10. Mai, als am Jahrestage des 


Frankfurter Friedens, enthüllt werden. 


Winjeitäts: Beleidigung. 

München, 16. Febr. Die am Kaifer 
geübte bittere Kritit wegen Verleihung 
des Schwarzen Woplerordens an Lord 
Roberts, hat den Elerifalen „Beobachter 
aus Afchaffenourg“ in Niederfranten 
in Ungelegenheiten gebradt. Gegen 
das Blatt ilt das Strafverfahren we— 


Chicago, Samitag, den 16. Februar 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Wieder nidhts. 


sm borigen ahre ftrengte die 
Stadiverwaltung gegen die Union 
ZTraction Co. vor Friedensrichter Ham= 
buraber ein Strafverfahren an, um 
feitzujtellen, ob die Gtraßenbahn-Ge- 
jelfhaften nicht gezwungen werden 
fönnten, in den von ihr benußten Stra= 
Ben nicht nur den Schnee von ihren Ge— 
leifen zu fegen, jondern au denjelben 
fortzufchaffen. Man hatte für den Bro 
befall die zwifchen Orleans und State 
Straße liegende Iheilftrede der Kinzte 
Straße ausgewählt. Der frriedensrich- 
ter verurtheilte die angetlagte Korpora- 
tion zu einer Geldjtrafe von $100. 


gen Majejtätsbeleibigung eingeleitet | Ariminalrichter Holdom, bor dem heute 


worden. 
Milan beigejegt. 
Karlowik, 16. ehr. Cine große 
Menfchenmenge wartete heute Vormit- 


| 
! 
| 


die gegen das Urtheil eingelegte Beru- 
fung verhandelt wurde, entichied, daß 
die angedeutete Verrflichtung auf Gei- 
ten der Straßenbahngefellihaft nicht 


tag auf das Gintreffen des Zuges, an | vorhanden fei. Man fünne diejer eben: 


deifen Bord fich die Leiche des früheren 
Königs Milan von Serbien befand. 
Viele Häufer waren [hwarz drapirt, 
ebenjo der Polaft. Die Srfüllung bes 
Wunfches des Verltorbenen, an ber 


fo weniq zumuthen wie anderen Par: 
teien, melche die öffentlichen Berfehrs- 
mege benugen, daß fie dem Gemeinme- 
fen die Sorge für deren Reinhaltung 
abnehmen. Die Wegerehts-DOrdinan- 


Seite feiner Ur-Großmutter, Ljubicza | zen, welche den NRechtsboden ber Stra⸗ 
Obrenowitch, der Stamm-Mutter der | Benbahngefellichaften bilden, enthielten 


Dnaftie, beigejegt zu werden, machte | ebenfalls 


aroße Schmwierigfeiten, da man nicht 
mehr wußte, wo jich ihr Grabgemölbe 
befand. Sciießlich gelang es, Das: 
jelbe mit Hilfe eines 100-jährigen 


Sreijes zu ermitteln, der damals dem | 


Begräbniß der Königin beigewohnt 
hatte. Als man das Gemölbe öffnete, 
entdedte man, daß Der hölzerne Sara 


in GStüce gefallen war und daß bie | 


Leiche fichtbar war. Diejelbe mar 
wunderbar aut erhalten, die Gefichts- 
züge waren noch deutlich fenntlich und 
das fojtbare Gewand, in welchem bie 
Iodte beigejeßt worden war, war eben: 
falls noch qut erhalten. 
—o 00 — —— 
Nadıe eines Berihmähten. 

Logan, Kas., 16. Fehr. Der 22: 
jährige Kofeph B. Hinton verwunbete 
heute die 17 Jahre alte MaggieSchurt, 
die jeinen Hetrathsantrag zurücgemie 
jei hatte, tödtlih durch einen Schuß 
und richtete die Waffe dann gegen fi) 
ſelbſt. Beide werden fterben müfjen. 
SHinton hatte öfters gedroht, das Mäd: 
chen ermorden zu wollen. 

Im Fluß gefunfen, 

Kem Orleans, 16. Febr. Laut 
heute hier eingelaufener Nachricht ift 
der Dampfer „Gem“ bon der Red Ri- 
ber-Linie, im Red Riper, in der Nähe 
bon Shrepeport .aelunfen. _- Er hatte 
eine Ladung von 1200 Ballen Baum- 
molle an Bord. Menfchenleben jtnd 
dabet nicht verloren geganaen. 

Dampfernadhricdhten. 
Anaelommen. 


Manila: Inpra von Prrticnd, Ore., via Honplulu 

Yiverpool: Rhonland von Pbiladeiphia. 

Rotterdam: Amiterdanı porn Neo Works 

Gennuga: Angaufta Viktoria, non Mer Vorf via Al- 

er nah Alerandria ıt. f. Ww. 

Aſtoria: Almond Branch von Nagaſaki; Skarpsno 

on Hongkong. 

Havre: La Bretagane von Nem NVorf. 

an Francisco: Albion von Honoluftu. 

Oucenstown: New Enaland, von Liverpool nach 

Boſton; Lucania. von New Vork nach Liverpool. 
Hamburg: Graf Walderſee von New Vork. 

Abgegangen. 


New Vork: Königin Luiſe nach Bremen. 

Boulogne: Phoenicia, von Hamburg nach New 
Vork. 

Mopille: Etbiopia, von Glatgom nah Nem Borf. 

Vokohama: Ilnmpia, von Hongkong nah Tacome. 


a 
bi 
e 
E 


— 


Lokalbericht. 


Ehren ihre „Alma Mater. 
Der nordmeitlihe Berband bon 
Alumnen der John Hopkins-Univerfität 
hält am nächlten Freitag Mittag im 
oberen Saale von Stinsleys Reftaurant, 


! 


| 


No. 105 Oft Adams Str., feine zehnte | 


Sahresverfammlung ab. Mit derjelben 
foll eine Vorfeier des ſilbernen Jubi— 
laums jener liniverfität verbunden mer: 
den. Im Oftober diefes Jahres wer— 
ben feit der Gründung der Lehranftalt 
25 Jahre verfloffen fein. Die Jubel: 
feier, welche alsdann in der Univerfität 
zu Baltimore abgehalten wird, dürfte 
bon zahlreichen Vertretern des nord: 
weltlichen Mlumnen-Bereins beiucht 
werden. Doc mollen die Mitglieder 
desſelben am nächſten Freitag eine be— 
ſondere Jubiläums-Feſtlichkeit begehen. 
Als Vertreter der Univerſität wird 
Profeſſor Ita Remſen aus Baltimore 
hier eintreffen. Profeſſor Richard T. 
Ely, von der Wisconſiner Univerſität, 
ein Ehrenmitglied des Alumnen-Ver— 
bandes, wird über die Thätigkeit ſeines 
früheren Kollegen Herbert B. Adams; 
Herbert H. Donaldſon über die Dienſte 
ſprechen, welche Daniel C. Gilman der 
John Hopkins-Univerſität geleiſtet hat, 
und Joſeph Jaſtrow wird über das 
Thema „Glauben und Leichtgläubig— 
teit“ einen Vortrag halten. 


— 


Alles zu feiner Zeit. 


Auf Vorftellungen bin, die ihm heute 
von einer Haufirer-Delegation gerzacht 
worden find, hat Polizeichef Kipley an- 
geordnet, dak Poliziften, menn fie 
fehen, daß Haufirer von GStraßen- 
buben und Bummlern beläjtigt werben, 
mit der Gewährung ihres Schußes 
nicht warten follen, bis fie fich über- 
zeugt haben, daß der Bedrängte einen 
Haufirerfchein bejigt. Sie follen zu- 
nädhjt die Beiniger des Schugfuchenden 
beim Schlafittchen nehmen und erft 
nachher fragen, ob der Haufirer der 
Stadt gegeben hat, was ihr gebührt, 


* Megen Krumumbeiten, deren fie fich 
angeblich; in ihrer amtlichen Eigenjchaft 
ſchuldig gemacht haben, find Die 
Waſſeramtis-Inſpektoren R. E. 
Marſhall und George W. James von 
Borfteher Nourfe heute vom Dienſt 
juspenbirt worden. , 3 


| 


feine Beftimmuna, melde 
ihnen die Pflicht auferlegen würde, für 
die Säuberung der Straßen aufzufom- 
men. 

—— — — 


Fahnden auf die Brandſtifter. 
Feuer-Inſpektor Conway und ein 


Dutzend auserleſene Geheimpoliziſten 
der Hauptwache ſind den Brandſtif— 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


Trauen ſich nicht heraus. 


Ein Antrag, die Bewerbung Wm. Bolden⸗ 
wecks um die republik. Mayorskandidatur 
zu unterſtützen, vom Deutſchen Republ. 
Zentralverbande dem Ausſchuß für 
politiſche Aktion überwieſen. 

In der geſtern vom Deutſchen Repu— 
blikaniſchen Zentralkomite im Palmer 
Houſe abgehaltenen Verſammlung 
wurde von verſchiedenen Delegaten be— 
antragt, daß dem ſchon vor zwei Mo— 
naten vom Klub der 25. Ward geſtell— 
ten Anſuchen willfahrt werden möge 
durch eine entſchiedene Erklärung zu— 
gunſten der Bewerbung von Herrn 
William Boldenwech um die republika— 
niſche Mayorskandidatur. Der be— 
treffende Antrag wurde vom Delegaten 
A. L. Wullweber geſtellt, und Friedens— 
richter Bonnefoi, ſowie Henry Schloſſer 
unterſtützten ihn auf's Eifrigſte. Sie 
führten aus, daß der Rücktritt des 
Herrn Graeme Stewart von der Bewer— 
bung um die Kandidatur der Organi— 
ſation, bezw. denjenigen Mitgliedern 
derſelben, welche ſich etwa in jener Rich— 
tung gebunden haben ſollten, wieder 
freie Hand laſſe; daß Herr Boldenweck, 
als einziger im Felde befindlicher deut— 
ſcher Kandidat — da ſich gegen ſeine 
Befähigung nichts einwenden laſſe und 
gegen ſeine Perſönlichkeit ebenſo wenig 
— ein Recht auf die Unterſtützung der 
ihm ſtammverwandten Parteigenoſſen 
hätte, und daß es füglich an der Zeit 
ſei, von der Partei endlich eine An 
erkennung zu heiſchen, welche einiger— 
maßen den Dienſten entſpreche, die man 


ihr geleiſtet habe. 


tern auf den Ferfen, welche vorgeſtern 


und geſtern eine Anzahl Brände in 
hieſigen Hotels verurſachten. Ihr 
Hauptaugenmerk richten Die Beamten 
auf die Grareifung von James Doo- 
jon, einem früheren Angeſtellten des 
‘Balmer Houfe, von dem fte zu erjah- 
ren münchen, two er fich vorgeitern, ac 
gen halb ſieben Uhr Abends, als zu 
gleicher Zeit an vier Stellen im 
Palmer Houſe Feuer ausbrach, aufge— 
halten hat. Geſtern kamen insge— 
ſammt ſieben, unzweifelhaft von ruch— 
loſer Hand angelegte Brände im Hotel 
Majeſtic, neben dem Great Northern 
Hotel, zum Ausbruch. Das Hotel iſt 
zur Zeit unbenutzt, doch ſind eine An— 
zahl Arbeiter mit deſſen Inſtand 
ſetzung beſchäftigt. Sämmtliche, im 
Geſchäfts-Diſtrikt gelegene 
und Hallenlokale werden zur Zeit poli— 
zeilich bewacht. 
SI — 
Fiel unter die Räuber. 


W. E. Chittenden, Nr. 241 Aſhland 
Ave., River Foreſt, wurde geſtern 
Abend gegen elf Uhr, kaum 50 Fuß von 
ſeiner Wohnung entfernt, von zwei 
Banditen überfallen. Er wollte, von 
einem, einem Freund abgeſtatteten Be 
ſuche heimkehrend, gerade den Hof des 


als zwei Baſſermann'ſche Geſtalten, wie 
aus dem Erdboden aezaubert, vor ihm 
auftauchten. Während einer ber 
Raubgefellen ihm einen Schießprügel 
an den Kopf jehte und ihn damit in 
Shah bielt, erleichterte ihn deſſen 
Spießgefelle um feine goldene Uhr nebfi 
Kette und $4.50 in Baar. Die Räuber 
entfamen unbehelligt mit ihrer Beute. 


Gegen Bürgihaft freigelaffen. 


Patrid Larkin, der im vergangenen 
Dezember im Bundes-Streisgericht der 
Benußung der Poft zu betrügerifchen 
Imeden überführt wurde, tft heute aus 
dem County:Gefängnig aegen $2500 
Bürgfhaft entlaffen worden. Die 
Bürafchaftspapiere wurden bon ben 
Nichtern des Bundes-Kreis-Appella- 
tionsgerichts qutgeheißen und beftätigt. 
Diefer Gerichtshof Hat Die gegen das 
Urtheil des niederen Gerichtes einge- 
legte Berufung unter Erwägung und 
wird wahrſcheinlich demnächſt in dieſer 
Angelegenheit eine Entſcheidung ab— 


geben. 
——-- 9.9 — 


Kurz und Neu. 


* Seitens des Straßenreinigungs— 
Departements werden, nach Maßgabe 
der nur ſpärlich vorhandenen Mittel, 
moglichſt unifaſſende Vorkehrungen ge— 
troffen, vm zu verhüten, daß es zu 
Ueberfluthungen der Straßen und be— 
ſonders der Kellereien kommt, wenn 
jetzt ein gründliches Tauwetter eintre— 

ten ſollte. 

x* Die „Carl Anderſon Co.“, Fabri— 
lanten von Gas- undGaſolin-Motoren, 
wünſcht in ihrem Intereſſe feſtgeſtellt 
zu ſehen, daß es ſich bei der kürzlich im 
Knapp'ſchen Schanklokale, No. 313 Oſt 
Diviſion Straße, erfolgten Exploſion 
nicht um einen Gas-Motor gehandelt 
hat, mie es im Polizeibericht hieß, ſon— 
dern um einen Apparat zur Erzeugung 
von Leuchtgas. 

* Den Leutnant Bonfield von der 
Rebierwache in Englewood ließ der 
zweifelhafte Ruhm ſeiner illuſtren Zeit— 
genoſſin Carrie Nation nicht ſchlafen, 
weshalb er ſich auf den Kriegspfad be— 
gab, von dem er acht Glücksräder und 
pier Nidelautomaten als Siegestro— 
phäen heimbrachte, die er dann eigen— 
händig unter dem Beifall des Sekre— 
iärs Jones der Englewood „Law and 
Order League“ zertrümmerte. Die Be— 
ſitzer der konfiszirten Artikel wurden 
heute dem Richter Duggan vorgeführt, 
der Frau C. G. Nelſon, Nr. 5656 
Princeton Abe. und C. W. Phillips, 
Nr. 5647 Princeton Ave., mit Geld- 
ftrafen belegte, das Berhör der übrigen 
Angellagten aber verfchob, 


| 


Hotels | 


Iroß alledem gina aber der Antrag 
nicht durch. Es wurde beſchloſſen, 
denſelben dem Ausſchuß für politiſche 
Aktion zu überweiſen, an deſſen Spitze 
Herr John Logemann, ein höherer 
Poſtangeſtellter, ſteht. Man hielt es 
ofenbar für zweckdienlich, der Partei— 
Leitung in keiner Weiſe vorzugreifen 
und ihr unbehindert die Auswahl der 
Kandidaten zu überlaſſen. 


Verhinderte Blutvergießen. 


Poliziſt Fred Hacker aus Oak Park 
traf geſtern Abend an Harlem Ave. 
und Williams Straße gerade noch 
zur rechten Zeit ein, um die Farbigen 
Henry Berry und Sherman Jackſon, 
die mit einem Raſirmeſſer, bezw. einem 
Beile bewaffnet, über einander herge— 
fallen waren, daran zu verhindern, 
ſich gegenſeitig abzumurkſen. Er ent— 
waffnete die blutdürſtigen Mohren und 
lochte ſie ein. Die beiden Neger 
wohnen im ſelben Hauſe. Es verlau— 


tet, daß Berry, als er geſtern Abend 


! 
| 
| 


| Sadjon bat, fich feiner 


| 
i 


| 


nah Haufe fam, feine Frau bat, ihm 
Abendbrot zu geben. Seine Frau mei: 
aerte jich angeblih, worauf er Frau 
zu erbarmen. 
Darüber empört, ariff ihn feine Frau 
thätlih an. Ste zog indeh den Kürze- 


| pon ihm bewohnten Gebäudes betreten, | ren und flüchtete, vom ihrem Herrn und 


Gebieter verfolgt, in ein Schlafzim- 
mer, in dem ich Nadfon befand. Diefer 
nahm ih ihrer ritterlih an und rüdte 
ihrem Angreifer mit einem Beile zu 
Leibe. Berry padte nunmehr ein Ra- 
firmeffer und beide Kampfhähne ftell- 
ten jich in Pofitur, um den Zmei- 
fampf zum Austrag zu bringen, als 
ber Bolizift auf der Bildfläche erfchien 
und Blutvergießen verhinderte. 
— —— — 


Kurz und Neu. 


* Gegen 50 Mitglieder des „Com: 
mercial Klub“ werden am 2. März als 
Gäfte der Santa Fe-Bahn von hier 
nah der Bacıfic-Küfte abreifen. 

* Berechtigten IInmwillen erreat es, 
daß die Union Clevated Loop Er. Ti 
nicht dazu verfteht, ihr Bahnngerüft vom 
Schnee füubern zu Taflen. Vielleicht 
wird fie rüdfichtspoller, wenn erft ein- 
mal einige Schadenerjagflagen wegen 
durch Ihaumaffer ruinirter Kleidung 
gegen fie anaeftrenat worden find. 

* Auf Erjuden der „American 
Pofting Service Co. hat Richter Chet- 
lain es heute ber Stabt durch einen vor= 
läaufigen Einhaltsbefehl unterjagt, Die 
neue, gegen Plafatenzäune gerichtete 
Ordinanz durchzuführen, bis das Ge— 
richt entſchieden haben wird, ob dieſelbe 
verfaſſungsmäßig iſt oder nicht. 

* Bundesrichter Kohlſaat geſtattete 
heute dem Maſſenverwalter der banke— 
rotten Guardian Truſt Co. deren erſt 
am 1. Juli 1904 erlöſchenden Mieths— 
kontrakt für das zweite Stockwerk des 
New Hort Life Building an die Ver— 
fiherungs - Firma %. ©. Jamis & 
Go. zu übertragen. Der jährliche 
Miethözins für das Stockwerk be— 
trägt $9,000. 

* Gegen die North American Card 
Company ift heute auf Betreiben ih- 
rer Gläubiger, die zufammen Forde— 
rungen im Betrage von $35,000 auf: 
zumeifen haben, das Bankerottverfah— 
ren eingeleitet worden. Mit der Ber- 
maltung der Banterottmafje hat Rich- 
ter Kohlfaat die Chicago Title and 
Iruft Co. betraut. 

* MWeil fie von ihrer Klafjenlehrerin 
in der Foreftville- Schule, Frau Bar: 
bara Kleiter, wegen unartigen Beneh- 
mens bon einer Schlittenpartie außge- 
fchloffen worden waren, melche diefelbe 
heute für ihre Klaffe arrangirte, bom- 
bardirten die Ainaben Roscoe Zuder- 
mann und E)ward Didey die Schlit- 
tengejellichaft mit Schneebällen. rau 
Kleiter ift Durch einen der Würfe fo 
heftig am Auge verlegt worden, daf 
Sefahr für die Sehfraft deffelben vor: 
handen ift. Die böfen Buben find in 
Haft genommen worden. _ 


—tüs— 


Anzeigen. 
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Schlechter Rachtdienſt. 


Ald. Minwegen will verſuchen, van der Union 
Traction Lo. Zugeftändniffe zu 
erlangen. 

Der mangelhafteNachtdienft auf den 
berfchiedenen Straßenbahnlinien der 
Stadt hat fchon vielfach zu berechtigten 
Klagen Anlaß gegeben, da er den groß 
jtädtifchen VBerfehrsbedürfniffen in fei- 
ner Weile entjpricht. Ald. Miniegen, 
der fi) vorgenommen hat, von der Be- 
triebsleitung der Union Traction Co.. 
mwomödglih Abhilfe dDiefes Bejchwerde- 
grundes zu erlangen, hat fih einen 
Nacht = Fahrplan der Gefellichaft ver: 
Ihafft, der nachjtehend folat. Es geht 
daraus Elärlich hervor, daß die Ber: 
fehr3 = Fazilitäten für die Nord» und 
die MWejtfeite auf den Linien der ges 
nannten Gejellichaft gegenwärtig recht 
fläglicher Art find. Die Zeitabftände, 
in welchen auf den verjchiebenen Li» 
nien die Nachtcard einander folgen 
jind: 

Clark Str. — füdlih von enter 
Str. 20 Minuten; nördlih von Gens 
ter Str. 40 Minuten. 

Larrabee Sir. — füdlid von Ely: 
bourn Ave, 33 Minuten; nördlich von 
Elybourn pe. eine Stunde. 

North Ave., weitlih von Clark St., 
56 Minuten. 

Halfted Str. —zwifchen D’Neil und 
Ban Buren Str. 40Minuten; zwischen 
Ban Buren und Clark Str. 3meißtun= 
den. 

Elybourn Ave. — von Dipifion St. 
füdlih 30 Minuten; vonDipifion Str. 
nördlich eine Stunde. 

Madifon Str. — 25 Minuten. 

Milmautee Ane. — öftlih von Ro: 
bey Str. 25, meitlich von Robey Str. 
50 Minuten. 

Ban Buren Str. — 33 Minuten. 

Blue Jsland Ane, — 40 Minuten. 

Grand Ave. — eine Stunde und 28 
Minuten. ; 

Afhland Ave. — eine Stunde. 

Dipifion Str. — öftlih bon Roben 
Str. 25 Minuten, mwejtlic von Robey 
Str. 40 Minuten. 

Chicago Ave. — eine Stunde. 

Doden Ape. — 35 Minuten. 

12. Str. — 40 Minuten, 

18. Str. — eine Stunde. 

— —— — 


Des Einbruch beihuldigt. 


Der löjährige John Schuehner, 
No. 694 20. Str., befindet fich wegen 
Einbruchs in der Revierwache an Max—⸗ 
well Str. in Haft, in deren Zwinger 
auch Wenzel Zazadil, Nr. 880 19. St., 
und Edward Polka, Nr. 220 W. 51. 
Str., halbwüchſige Burſchen, wegen 
Hehlerei ſchmachten. Die Arreſtanten 
wurden demRichterSabath vorgeführt, 
der ihr Verhör auf den 25. Februar 
verſchob. Schuetzner iſt angeblich ge— 
ſtändig, am. Sonntag Abend einen 
Einbruch in das an Halſted und 16. 
Str. gelegene Stationsgebäude der 
Chicago Terminal-Bahngeſellſchaft 
verübt und gegen 1000 Fahrkarten im 
Merthe von je 25—50 Gent3 gejtohlen 
zu haben. Zazadil gab einem Straßen: 
bahnichaffner eine der geitohlenen 
Fahrkarten in Zahlung und tmurbe 
brühmarm verhaftet. In feinem Befige 
wurden weitere 125 Fahrkarten vor— 
gefunden, die er angeblich von Schue- 
ner fäuflich erftanden hatte. Auf®rund 
diefer Angaben erfolgte die Verhaftung 
Schueßners, der dann au angeblich 
im Kreugverhör mürbe wurde und fein 
fchuldbeladenesGewiffen durch ein reu- 
müthigesGeftändniß erleichterte. Kurze 
Zeit darauf wurde Polfa verhaftet, der 
angeblich 400 Fahrkarten von Schueh- 
ner für einen Spottpreis erjtanden 
hatte. 

— — — — 
Deutſch in den Schulen. 


An der Spezialprüfung für Bewer— 
ber um Lehrſtellen in der Abtheilung 
für deutſchen Unterricht in den öffent— 
lichen Schulen nahmen heute acht Per— 
ſonen theil. Diejenigen Fünf von den— 
ſelben, welche die Prüfung am beſten 
beſtanden haben, werden ſofort Anſtel⸗ 
lungen erhalten. — Die am Montag 
in dem ſtädtiſchen Lehrer-Seminar er— 
öffnete Abtheilung für deutſchen Un— 
tericht erfreut ſich eines überraſchend 
großen Zuſpruchs. Nicht nur faſt 
ſämmtliche Seminariſtinnen und Se— 
minariſten haben ſich zum Eintritt ge— 
meldet, ſondern auch viele Mitglieder 
des Lehrperſonals der Anſtalt. 


— — — — — — 


* Ueber der Kreuzung von Fifth Ab. 
und Madiſon Straße wurde heute 
durch den am Gerüſt angehäuften 
Schnee eine Verbindung zwiſchen einer 
Stromſchiene der Hochbahn und dem 
Leitungsdraht der elektriſchenStraßen⸗ 
bahn zuſtande gebracht. Ein großes 
Feuerwerk war die Folge, verſchiedene 
Gäule brannten duürch und der 
Straßenverkehr gerieth in's Stiocken. 
Schließlich gelang es, die Verbindung 
zu unterbrechen, womit das Schauſpiel 
ſeinen Abſchluß fand. 


Das Better. 


Vom Wetier:dureau auf dem Aubiterium«-Thurm 
wird für Pie nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geitellt m 

Chicago und Umgegenn: Theilmeife beimäft Heute 
Abend; Diniimaltemperaturr während der Nacht eiien 
25 Grad über Ruf; morgen drohend umb * = 
weile Negenihauer- oder Schueegeitäber gegen b; 
milde Witterung: jüdöftlihe Winde, Die morgen an 
Etärfe zunehmen, 

Alinois: Theilmeiie bewölkt heute Abend und mor: 
gen: möglichermweiie Negen oder Schnee im äußerfien 
rördlichen Thrife morgen Nahmitiag; milde Tem: „ 
peratur: jüdlihe Winde. \ 

Indiana und Rieder-Mihigen: Theilmeife bemalt 
beute Abend umd morgen, bei milder Witterung; 
ſüdliche Winde 

Mifiourt: Im Allgemeinen ſchöͤn heute Ubenb gun 
morgen; lebhafte füdlihe Winde, 

In Chicago Hellie ji N “on 
schtern ben» bis beuie Mittag inte folgt: 

6 he DW rad; Naht 12 Uhr 9 Grad: Morgana 





Verzagt nicht! 


Dies iſt unſere Botſchaft an ſchwache 
eine Zuſicherung von Hilfe 


Frauen. Hier if 


von ei.ter, Die gelitten und 


Hilfe gefunden bat. 


„Äh bin feit überzeugt von der Mirkfamfeit der Dr. 
haben mid) furirt, nachdem mehrere Aerzte mir verjichert batten, 


Pale People, denn fie 


dab nur eine Cperation mein Geben zu retten dvermöge. 
weiblicher Schwäche, die noch durch Nierenleiden verfchlimmert wurde, 
Minuten Hinter einander zu ftehen und zeitiveilig war ich tagelang bett: 


nur einige 
lägerig. 
„Ungefähr 


zehn Nahre lang dokterte ich fortwährend 


Pink Pills 


Williams' for 


Faſt 30 Jahre litt ich an 
Ich ver mochte 


und, hatte mehrere Aerzte. 


“ih wurde immer Ihlimmer und die Werzte fagten mir ihliepli &b, meine einzige Hoff: 


nung jei eine Operation. 


„ah fah Dr. Williams’ 
und ich beichloß, fir au verfuchen. 


befannte Medizin. Niemand, der mic 
gehalten habe. 
meine Hausarb:it zu verrichten. 
Bills for Pale People allen Denen, 


(Unterförieben.) 


Unterjchrieben und befchworen vor mir um 6. 


(Siegel) 


Der mollte ih mid nicht unterwerfen. 

Pin? ill for Pale People in den Zeitungen angezeigt, 
Dies trar dor vier Jahren. 
mir und ih nahm im Ganzen jeh3 Echadtela der Pillen ein. 
jest ſieht. 
Ich brauche jeßt die Billen nit einzunehmen und bin 
Mit Vergnügen empichle 
die eine qutc Medizin benötbigen.” 

Yrau Ellen Erlenbed, Turin, N. U. 


Sch alaubte, fie halfen 
Sie find die befte mir 
daß ich jo aus: 
im Stande, 
Pink 


würde alauben, 


id Dr. Williams’ 


Yebruar 1900. 
TR Evans, öffentlider Notar, 


Dr. Williams’ Pink Pills 
tor Pale Peopie 


Werden in Echacteln aefauft (nie Tofe), 
82.50, und find bei allen Apothelern zu 
Medici Co., Schenectady, N. V. 


ine 


zu 50: 
haben oder direkt per Boft von der Dr. Williams’ 


per Schadtel oder fcht Schahteln zu 





Bilendapugai ahrpläne. 
Chieago und Rorthweſtern Giſenbahn. 
Ticdet·Offices. 212 Clatk ⸗ Straße. Tel. Ceutral 721. 

Dotley Ave. und Welis ˖Straße Station. 
Ehe Sol * — Abfahrt. 
e Coloradoẽ Hezial“ es⸗410 
Moines, Omaha, Dende 2 10:00 Um 
KesMoines,C.Bluf3,C aba | * 6:30 Nm 
Salt Lake, Can ii co, > "10:30 Am 
203. Angeles, 7 
Eruder Ontaba, © "10.30 9m 
* 5,30 Am 
630 NR 


Des Moınes . 10:33 Nm 
Mafon Eitpg, Fairmont, Ciear * 5:30 N 
Late, Parfersbi ro, Traer.. f 10:39 An 
Northern Jowea und as. + 5:30 Am 
Diron, Sterling. . +12:35 Rn 
. 10:30 Nm 
ee. 10:00 Nm 
- * 2:0) Um 
® 6:30 Nm 
®10:15 Sim 


Untuaft 


Siour City. Omaha E 


&t. Paul, Viinneni 10lis, 
ge ille, Madiſon, 
0000 
Binona, La Erofle, Madiion.. + 9:00 Um 
Minona, La Erofje und Wer 4 + 3:00 Nın 
ftern Minnefota f "10:15 Rm 
Bond Du Lac, Dihtofh, Nee» I + 9:0 Um 
nah, Appleton. Green Bay j +11:30 Bm 
Ofhkoih, Appletou Set * 5:00 Nm 
Green Bay und Dienominee... k 3:00 Nm 
Aſhland, Hurley. Beſſemer, + 3:09 Bin 
ronmwocod un. Rbinelander. f * 5:00 Am 
Kfhtofb, G.Bay, Menominee i a 8:00 Im 
* 8:00 Nm 


tarquette u. 2. Superior. f 
*10:30 im 


Green Bay, Florence Hurlen.. 


Dapdenport, Rot Z3land -Abf. "10 Bin... +12:35 Nm. | 


IH. NN Dapenport—Abf. +5.30 Nah. 
Rodiord und SFreeport — Abfahrt, +7:25 Bıu., 88: 
Bm., +10:10 Bm, +4:45 Nm., 86:50 Ny., +11:40.Nm. 
Rodiord — Abf;, *3 Bm.. +9 Bt., 52:02 Nm., +6:30 
Nahmittag?. 
Beloit = Yanesville — Abf. +3 Om, 4 Dm., 9 
Bın., +4:25 Nm., 74:45 Nm. +5:05 Nlım.; +6: 30 Rui. 
Sanespille- —Abf., +5:30 Nm., *10 Nın.. *10:15 Nm, 
Deilaufer „Uhl, * Vm. 84 Bm, 77 Dm., 9 Um 
30 Bm, +2 Nm. *3 Nm., *5 Nm., Neg Nn., *10:80 


mitta 3. 
äglid; + andg. Sonntags, $ Sonntag; d Same 


5; 3, | ausg. Montags; + audg. Samftags; a tägli | 


NRenominee: k täalıh bis @reen Bay. 


ch Shore Eifenbahn. 

Bier Timited Schnellzüge täglich wilden Ghicage 
m. Gt. Louis nad New Port und Bofton, * Waba 
Eifenbahn und Nicel-Piate-Babn mit eleganten EB« 
und Buffet-Schlafivagen durdg, obue Wagen wechſel. 

Büge geben ab von — wie folgt: 


Di 
Abfahrt 12.02 Mito3. 43 in u Dort 3.30 —— 
Boſtoͤn 5:50 Abd 
„ New Dork 7:50 Be 
38 10:20 Vorm. 
Bia Nikel BI 

bt. 10:35 Borm. — in Mei York 3:00 Nam. 
> „ Poiton 4:50 Nadın. 
bt. 10:15 Abds. > New HYork 7:50 Borm. 

Bojton 10:20 Bor. 

Büge gehen ab von we wie folgt: 
a a 

ur. 9:10 Dorm. Uinkunft in Nem York 3:30 Nachm. 


. Bofton 5:50 Abds. 
bt. 8:40 Abba. » 


Gbfahrt 11:00 Abba, > 


. « New York 7:50 Borm. 
 Bofton 10:20 Vorm. 


en — Einzelheiten Raten, Schlafwagen. 


ſprecht vor oder ſchreibt an 
3* Eambert, General⸗Paſſa ienfigent, 
e.3n * A en ——— * 
cCarthy, Sen. Weſtern⸗Paſſagier ⸗Agent 
205 ©. Ci hr art Str., Chicago, A 
Koan ®. Get. Xiefet-Agent, DE ©. Glare Str. 
Gbicago, ZI 


Boy u. 


guinsis Zentral:Eiiendann. 

uue durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 
Süden können (mit Zn des Poftzuges) 
an der 22. Gir.-, 39. Str.-, Hyde Park« und 63, 
Etr «Station beitiegen werden. Stabt-Tidet-Dffice, 

w Adams .- und Aubitorium«Hotel. 
"ydfa Ankunft 
9 N 


urchzüge: 
New Orkan & Memphis Spezial * 8.30 
New DOrleand & Memphis Eımiteb * 5.30 
Monticello, Ju., nırd Decatur. ....* 5.30 
et. Springfteid Diantoud, * 


Spezial . 
Et. vis Speingfieid: Dartight, 
Spezial 11 


on 
a 


* 


Km 
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— — & Kouia ; Unfal. 

Memphis. Nerr * jeans Tora. 

Sloomingaton ” en 

Erandvilie Er 

Evaneviile. Cai es und —— 

Kankakee & Gilma Me Re 

Omaha. San Faue 

Dub que Siourx C © 

Omcba, Senver. Sun: 

Rodtorb, Dubucne & Slout — 
octford Paſſagierzug.. 

SDubuque. Fi. Lodae und &ple. us 058 

Roctord & Dub ugue.... :1 3. 0R 
"Zhalid ITäaliih ausarnommen AN 


Burlington-xinte. 
Chicago, Burlington- und Quincy-Eifenbabn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafmagen und Xicdets in 211 
Clart Str. und — of, — und Adanıd, 
ey ——— 
Rotal nad) Dur! — oma .... 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 809 + 6. 33 
Kochelle, Rockford und Forreſton. * 8.08 
Rokal-Bunkte, Alinois u. Jowa ..*11.80 
Elinton, Moline, Rod Zslaud .. 808 
Ale Orte in Teraß „cu cencsn nee 1.30 8 
Galesbura und Quincy.. sssön 
ort Mabıfon und Reobub. ..... u 


25: 


enver. Utah, California —..... 
Dttawa und Streator 
Sterling, Kochelle und —— 
Lncoln Omaha. 6. Bluffs. 
u u City, St. Joienb.. ...... -- 
t. Banl und Dinnendolik — 
Quinch und Kanſas Eity.. .. .... 
Si Paul und Minneapolis.. 
Keotut. Ft. Madiſon. * 
Omaba, Intsin, Denver... 
Salt Zate, Daden, California v 
———— ot Springs, 6. ®... "1 
“Täglich. FTäglicd, I Sonntagi. 


U ausgenommen Samftag 
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Ghicago & Alton—linion Baflenger Station, 


Canal Straße, zwifhen Madifon und Adams Gir. 
Titet:Dfftee, 101 Udams Gtr. = Gent’l. 1767. 
Abfahrt ur 

.830% TION 
"8.0 B. 8.00 N. 

430 R. 

480 R. 


Taglich. Ausg. Sountags. 
oliet Accomodatiion. spannen 
‚rarrie State Er ‚pre st. Eouis. 
The Alton Bumite- * St. — 
The Alton Limited— für —— 
Joliet Accomodation 
Veoria und Hanas Tity.. 
Dwight Accommodation 
Kanſas City zu. Saifornia 
Bi en 2— &rpreß*. 
Sipliet Uccomodatir 
&t. Rousu. A. €. Midniaht Spen 
‚Beoria u. Springfleld Nacterpre 
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Midel Dlate. — Die New Hort, Chicago uns 
@t. LouidEifenbahn. 


Babnbof: e. Alle Züge tägli. Abt. 


“The Maple Leaf Route.” 
Sion ze Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 


»entr@i, 


Rn 


— 
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| Indignapolis u. Gincinnati.. 


Ban Buren Str., nahe Glarf Str., an des 
leif Une | 


| 


ı nah der Stadt, Fare 5 Eents. 


N 'I5B | 


"BORN | 
J 168 RANDOLPH STR., nahe 


' 2,087 Gentral. 


| Ranf. City, Eolo., 


UNDERBERG- 
BGONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


A, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


rei 


an Aedermann, der fi für 
den „Eugenefyield Monument 
Souvernir Fund“ intereffirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subſtridtionen von 81 aufw. 
berechtigen zu dem prächti⸗ 
gen Buch: 

“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
flription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
von jyields beiten und res 
repräjentativen Merken und 
ift zur AUslieferung bereit. 

der größten Ar: Menn die größten Künftler 

tiften der Weit. Eper Melt nicht freiwillige 
Reiträne aeleiftet hätten, Zönnte das Buch nicht 
unter $7.00 bergeftellt wer den. 

Der aufgebrachte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Wield vertheilt, 
die andere Hälfte zur Errichtung eines Monu: 
ment? zum WUndenten an den beliebten Poeten 
der finder verwandt. Adreſſirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Budhläden.) 180 Monroe Gtr, 
Ghicaao. Wenn Ahr das Vorto bezahlen wollt, 
ichidt 1%. Grmwähnt die „Übenopoft®. Bno® 


fied's 
Hedichle. 
Ein 37.00 
Buch. 


Das Breich des 
Jahr hunderts. 
Br achtvoll illu= 
ftrirt von 32 


— — 


und aufwärtd 15 für gotten in der 
| $ 55 0: Suboivifion, mit 
| front an Ajhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Shöne Lage nit dorzüglicher Car⸗Bedienung 
Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdiviſion 
Eine bequeme Ente 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedingune 
gen. — Ausgezeichnete Geichäftsedken und fchöne Yiejie 
deng-Yotten, nahe Schulen, Kırden und Store3.—Um 
die ſe douen auf den Markt zu bringen, wird eine be⸗ 


IR | Ihränfte Anzahl dieier Lotten zu den jegtgen niedrie 
11.208 ı 


gen reifen verfauft werden, nnd werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Votten im 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
La Salle 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. 3jan.do, ia,ion,di,6ın 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 

em: Padete nach Oefterreich: Ungarn, zu. 
1 Bio. 35 Cis., 2 Pr. 50 Gt8,, 3 Ip. 65 € 

jan, En 9 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Eiſenbahn. 
Yüge perlaſen Dearbotn Station, Polt und Dear⸗ 
born Str.—Tidet:Office, 1099 Adams Eir. — "Phones 


ab bfahrt Ankun 
Streator, Galesburg, Ft. Mad. 2 
* —— gimi — RE DI a 
ngeles, ©. Diego, S. Fran * 
Stzeutor, Pelin, Monmouth. 1 2 5 
Gtreator, Koliet, Xodp., Semont 
Lemont, Cadport und Joliet.. 


—2 
A 


— 
wesen ; 


5322 2 5 


— 


SSEr 


Utah & T ! 3 —R 

Rau. City, California & Mer. 0:08 

Ren. City, Oflaboma & Teras 
Toalich; I Ausgenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 


Kidet DOffices, 232 Glarf Etr. und 1. Klaffe Hotel&, 
Ankunft. 


ae 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 

afayette und Bouispille 

ndianapolis u. Gincinnati.. 

ndianapolis u. Gincinnati.. 

ndianapolis =. Gincınnat 
Rafayetre Accomodation. 
Rajayette und Zouısville.. 723 
.7238 
* Zäglid. + Gomutag außg. I Nur Gountag, 


Baltimore & Ohio. 
Badndbof: Grand Sentral Paffagier-Statt Ziden 
Office: 244 tie und Audctorium. Relne le 
Gabrpreije verlangt auf Limited Sägen, Züge inf 
a Un u 


— —A 
ort and Waſhington Befte 
* Limited 
New York, Wa * ton und — 
burg Veſtib imited. 


10 20 0 865R 
-EHN 893 
een BON 6508 


ı Columbus, Dierting Gleveland u. 
Vittöburg Erprek .. 


Shicags & Erio@iiendann. 


Untunft | AR 
“Becher puntinnirs 


un 
Bun umd Norfell, Ba.... .... MN, 
"Zöslid. + — * 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 16. 


GDriginalsKorrefpondenz der „Abendpof*.) 
New Dorter Plaudereien. 


Gin Konzert im „Lieberfranz“. — Warum ein Bers 
eins=Konzert befondere Reize für mich hat. — Die 
olüd‘ihe Verbindung von Kunft und Gemüthlih- 
keit. — Zohn Dempjey als deutfcher Sänger. 
Wie Dr. Paul Klengel die 2. Rhapjodie von Ligzt 
dirigırte, 


New Hort, 14. Febr. 1901. 


Am legten Sonntag habe ich dad 
zweite Konzert des „Liederfrang“ mit» 
gemadht. Was mich lodte, war zus> 
nächſt der Wunſch, überhaupt einmal 
wieder einem derartigen Konzert bei— 
zuwohnen. So ein Vereins-Konzert 
hat unſtreitig ſeine beſonderen Reize, 
die öffentlichen Konzerten fehlen. Das 
Vereins-Konzert fteht unter Dem Zei- 
chen der Gemüthlichkeit. E3 ift fo eine 
Urt mufifalifcher Kaffeeflatih im 
Großen, e3 hat den Charakter einesFa— 
milienfeftes, zu welchem die fingenden 
Mitglieder des Vereins und beruf3= 
mäßige Künftler Muftt machen. Kom: 
me ich nach „Sarnegie-Hall“ oder fonft 
einem befannten Konzert = Saal, jo 
meht eö mir geradezu froftig entgegen. 
Der Kleine am Eingang, fo eine Art 
zmweibeiniger Hofhund, nimmt mir 
verdroffen die Plabtarte ab. Dieſes 
tadellos deutſche Wort ſei Kollege See— 
baum, dem reindeutſchen Apoſtel, 
freundſchaftlichſt zugeeignet — neben— 
bei geſagt. Im Konzert-Saal ſel— 
ber fühle ich mich unter lauter Frem— 
den. Es iſt gewöhnlich — ein gräßlich 
ſteifes Publikum, je vornehmer der 
Konzertſaal, deſto ſteifer. Ich habe 
immer ein Mißtrauen, um nicht zu 
ſagen eine Abneigung gegen den Men— 
ſchen, der im Frack und weißer Binde 
daher kommt, um ſich eine Beethoven'⸗ 
ſche Symphonie anzuhören. Das ſind 
ſelten wahre Muſikverehrer. Wie ans 
der3 im „Arion“ oder im „Lieder: 
franz“. Hier fängt der Genuß jchon 
mit dem Mann am Eingang an. Wenn 
er die Platfarte entgegennimmt, ſo 
verflärt fich fein ganzes Geficht und 
er fagt: „Ach, Herr Urban. Wie 
geht's Ihnen? Sie werden ja immer 
jünger!“ So Etwas thut wohl. Sie 
werden Das zugeben, himmliſcher Le— 
ſer. Es verſetzt Einen ſofort in eine 
vorzügliche Stimmung. Man fühlt ſich 
ſozuſagen wie zu Hauſe. Die Gemüth— 
lichfeit dringt Einem förmlich in alle 
PVoren, durdhftrömt Einem vom Schei- 
tel biS zur Sohle. Und dabei bleibt es 
auch. Ich gehe in den Kleiderraum. 
Abermals Kollege Seebaum zugeeig- 
net. Im Kleidverraum der Stleiber: 
wart ift geradezu entzüct, mich zu ſe⸗ 
hen. Wenn nicht ſo viele Leute da wä— 
ren, er würde mich umarmen. Er be— 
merkt: „Ihnen ſieht man's an, daß es 
Ihnen gut geht.“ Als ob es einem 
deutſch-amerikaniſchen Zeitungsmen— 
ſchen überhaupt anders gehen könnte. 
Nun begebe ich mich eine Treppe höher 
nach dem Konzert = Saal. Aber fo 
tafch geht das nicht. Schon hat mid 
der Defonom beim Kragen. „Nun — 
das ift aber reizend, daß man Gie 
auch mal wieder fieht. Webrigens, un 
ter und: Würzburger ganz frifch, eben 
bom Lüchom gefommen, und dann ber 
gefpichte Hafenrüden, importirt na= 
türlich, mit Sahnen-Sauce — mhm!” 
Seine Augen drehen fich verflärt durch 
die Dede hin, durch zum Himmel, mo 
der Schöpfer aller gefpicten Haſen— 
rüder mit Sahnen = Sauce thront. 
Faft werde ich jchmwanfend, ob ich nicht 
den erften Theil des NKonzertes 
fchwänzen und lieber den Hafenrücden 
bornehmen fol, ehe die Anderen ihn 
friegen. Mitten in diefem furchtbaren 
Seelenfampfe fchlägt mich Jemand auf 
die Schulter: „Sie mollen doh nicht 
ſchon nach oben? J wo! Erſt müſſen 
wir eins a dann genießt man 
die Mufit noch mal fo aut!“ Was foll 
ic) machen? Der Menſch iſt ſtärker als 
ich. Er ſchleift mich in das Billard— 
Zimmer, durch das Billard = Zimmer 
hindurch an den Schanktiſch und ich 
muß Eins genehmigen. Kaum bin ich 
draußen, ſoll ich ſchon wieder mit 
einem Andern Eins genehmigen. 
„Wer weiß“, ſagt der Andere, 
„wie lange wir das noch 
können. Mrs. Nation iſt vielleicht 
ſchon morgen in NewYork und ſchmeißt 
mit harten Steinen um ſich.“ Das iſt 
wahr. Aber ich bleibe feſt und klettere 
wieder nach oben. Vor dem Saal be— 
grüßt man noch Herrn Koch, dann 
Herrn Krauſe, dann Herrn Schmidt. 
“Fow d'ye do?“ ſagen die lieblichen 
beiden Töchter vom Schmidt. „Deutich 
reden!“ donnert Papa Schmidt, und 
lächelnd mwieberholen fie: „Wie geht’2? 
Scheenes Wetter heite!” Und Papa 
Schmidt bemerkt jtrahlend: „Sehen 
Sie, mie tadellos fie Deutfch |prechen 
fünnen? Man muß nur darauf drin 
gen!“ Herr Schmidt muß ganz ent- 
[chieden in den deutfch-amerifanifchen 
Nationalbund von Philadelphia hin— 
ein. Solche Leute fünnen wir gebrau- 
chen. Voller wird’3, immer voller. E3 
mwimmelt bon älteren und jüngeren 
Damen. Denn es ift fchon zehn Mi- 
nuten zu jpät. Das Emwig-Weibliche 
fommt immer zu fpät. €3 find bod 
Prahtmäbel unter dem meiblichen 
Nachwuchs. Gut genährt, ſtramm, 
rothe Baden. Ein ganz anderer 
Schlag, als die faden, Inochigen Anglo- 


Umerifanerinnen, bei denen man fic 
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KING 
OZARK 


WINE 


men liegt in jebem Zropfen und x 
undbeit in jedem Schlud, Er if reich 
toth, rein und Blut erzeugend, 


King Ozark Glaret 


ift 15 ** Zugabe zu Euren Mahl⸗ 
* Ihr fönnt ihn 8 ‚Splits 
a Pints) in Reftaurationen zu 3 Gents 
8 Stud kaufen. Euer Upotbeler vers 
* ihn — Pints 5%, Duarts $1.00. 
Büchlein über King Dark Glaret, 
Rheinwein, Port oder Sherrn — jo 
aut wie importirte Weine, mehrere , 
Male billiger—Loftenfrei verjandt. 


Brandsville Fruit Farm Co., 


6536-538 E. Division Str., Chicago. 
Telephone North 939, 


> 


T NOULUB AA +SI 20 eMZMOT], 


p rq so 


SYOMS.IO A "OFIOSZIMT [ONFg| SOJ9edurod uns IST Sy 
NT 9420] oIp nq] 


eu Io 


mo 


SNEITT UaIsy9 
Q 
KG 


Im» 


= 
M 


—A 


Se, 


-Zun 
Ig0] uneunopop 


suuoy] „No 


blaue Flede holt, wenn man fie ums 
armt. 

Genug — ich fie endlich auf meinem 
Plab, mit mir und der ganzen Welt 
zufrieden, förmlich vollgepfropft bon 
Wohlmollen gegen Ulles, was fic Lie- 

\ berfrängler nennt, gegen den Dirigenz | 
| ten Dr. Baul Stlengel, gegen die Atti- 
ben, gegen bie Baffiven. Zur Rechten, | 
zur Linken, vor Einem, Hinter Einen 


nichts als gute Freunde und Bekannte | 


Der „Liederfrang” tft 
da& Dorado der Doktoren. Auch das 
wirft beruhigend und angemeflen. E3 
fann Einem ja was zufloßen. Gelpid- 
ter Hafenrüden mit Sahnen-Sauce 
und Würzburger befommen nicht Je: 
dem. 

Das Konzert kann alfo anfangen. — 
Erit fommt Schumann3 herrliche Mufit 
zu Byrons „Manfred“. Die hatte ih 
fchon lange einmal wieder hoͤren wol⸗ 
len. Den verbindenden Text hatte 
Herr Conried ſprechen ſollen, der Leiter 
des „Irving Place Theater“. Uebri— 
gens ein twunderfamer Mann für das 

fogenannte tomangebende deutſche 

Theater von New York. Uber gerade 
am felben Sonntag hatte Adol fPhilipp 
| in den deutfchen Blättern in riefigen 
Buchitaben angezeigt: 
63,735 Befucher beftätigen den Gen- 
fationserfolg vom „Millionen- 
ſchwab“. 


Da war Herr Conried heiſer gewor⸗ 
den und ließ dem „Liederkranz“ ab— 
ſagen. Die 63,735 Beſucher waren 
dem armen Heinrich in die Kehle gefah— 
ren. Mir auch, wenn ich Conried wäre 
und vor ſchlecht beſuchtem Theater die 
deutſche Kunſt hochhalten müßte. Zum 
Glück iſt er auf die deutſche Kunſt 
allein nicht angewieſen. Seine Dam— 
pferſtühle, für die er das Monopol hat, 
ſollen ſich vorzüglich bezahlen. Das 
ſind die Stühle, auf denen er ſich mal 
zur Ruhe ſetzen kann. Nach dem 
„Manfred“ mit gemifchtem Chor, So= 
liften, Deflamatoren, _ Orchefter und 
Drgel fang Frl. Anderfon die übliche 
„Dich, theure Halle” aus „Iannhäus 
fer“, für die theuren Vereinshallen je= 
denfalls immer das Paſſendſte. Im 
„Liederkranz“, wo alle Rechnungen be— 
zahlt ſind, fühlt ſich Niemand getrof— 
fen. Im „Arion“ dagegen rücken noch 
heute der Präſident und ſämmtliche 
Vorſtandsmitglieder nervös auf ihren 
Sitzen umher, wenn eine Sängerin die 
theure Halle mit der fürchterlichen Hy— 
pothek — erwähnt. Auf die ver— 
fängliche Arie folgten die ſtändigen drei 
A capella-Chöre, diesmal „Verlorenes 
Glück“ von Frit Char, „Spanifche 
MWeife”“ von DOttomar Steubner und 
„Der deutfche Michel“ von Karl Zus 
fchneid. Keins von den drei Liedern 
erhob fich über die altbadene Lieder- 
tafelei, befonders die „SpanifcheWeife“, 
deren erjte Strophe lautet: 
Lauf, lauf, mein prädhtiges Pferdchen! 
Ich, der ein Kontrabandiſte, 
Weiß wohl Reſpekt mir zu ſchaffen. 
Allen zu trotzen ich weiß es, 


Furcht aber hab' ich vor Keinem, 
Drum nun Inftig, mein Schägchen, lauf, lauf! 


Wie ein Komponift fih von einem 
derartigen dichteriſchen Idiotismus be— 
geifiern | laſſen konnte, iſt mir ein Räth— 
ſel. Die Rompofition mar auch dem 
entfpredend: „Drum nun luftig nun 

| luſtig, nun luſtig, mein Schätzchen, 
mein liebes Schätzchen, mein liebes 
Schätzchen, drum nun luſtig, mein 
Schätzchen, lauf, lauf, lauf, lauf, lauf“ 
u. ſ. w. Und ſolche ſcheußliche muſika— 
liſche Wiederkäuerei wird noch immer 
Männergeſang genannt. Aber die all— 
gemeine Gemüthlichfeit im Vereins— 
fonzert überhört dergleichen. Eine 
wahre Erholung war Herr John 
Dempjey, der hierauf drei Lieder fang, 
darunter das föftliche „LXeb mohl, Iie- 
be3 Gretchen“ von dem "trefflichen Dä- 
nen Niels Gade und Karl Lömwez geift- 
reihen „Prinz Eugen“. Ein Amerifa> 
ner von irifcher Abflammung, der in 
einem deutjchen Verein deutfche Lieder 
in borzügligem Deutfch fingt — meld 
ein eigenartiger Triumph beutfcher 
Mufit! Und dann gefhah das Wun- 
ber des Abends: Baulchen Klengel, die 
2. Rhapfodie von Franz Liözt diri- 
girend. E3 war munderfam. Stellen 
Sie fi vor: urplöplich verwandelt fich 
das bebädtige Paulchen, das mie ein 
Profeſſor der Mathematik ausſieht, in 
einen feurigen Ungarn und legt ihnen 
eine Rhapſodie hin, daß die Funken 
ſtieben und daß Einem zu Muthe wird, 
als hätte man zwölf Glas Tockayer im 
Leibe. Es war großartig, einfach 
großartig, und zum Schluß brach ein 
Beifallsſturm, nein, ein Beifallstorna—⸗ 
do ohne Gleichen lob. Ja, das Paul⸗ 
chen! Er kann eben Alles. Ein ſolches 
Gemiſch von außerordentlicher Be— 
gabung und gewaltiger muſikaliſcher 
Bildung findet man bei einem Vereins⸗ 
dirigenten nicht alle Tage. 
Nun noch den markfigen Sieged- 


und Doktoren. 


Tebruar 1901, 


| gefang der Griechen nad) der Schlacht 
bon Salamid von Gernsheim, wieder 
borzüglich ausgeführt, und nun hinun= 
ter in die altveutfche Bierftube zu Ha- 
fenrüden und Sahnenfauce und Würz- 
burger. Das ift die Krone vom Kon- 
zert, das gehört dazu; das ift eben ber 
Unterfchied zmifchen einem gemüth- 
lichen Vereinsfonzert und einem fteifen 
Philharmoniker-Konzert. 
H. F Urban. 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming Co. zu haben in Fla= 
Ihen und Faflern. Tel. South 869. 


Das Volkslied im Voltke. 


In der Zeitſchrift „Das deutſche 
Volkslied“ erzählt ein verdienter För— 
derer des Volksliedes, Herr Dr. J. 
Pommer, folgendes Erlebniß: „Im 
Vorjahre und auch in dieſem Jahre 
verlebte ich mit meiner Familie die 
Sommermonate in der herrlichen 
Ramsau bei Schladming am Fuße des 
Dacdlieind. Der Stiererbauer, bei dem 
wir uns eingemiethet hatten, liebt und 
übt die Mufit. Er jelber, der qut- 
müthige Sepp, fein jüngjter Bruder, 
ber Ritepei, nun fchon Obermoar, feine 
Nichte, die SchlanteKunei mit dem gol- 
digen Krausheer, im Vorjahre auch) die 
dralle Maad Lifei und der faubere, be- 
mußt urmwüchfige Moartneht Hans, 
| fangen und jodelten oft, gern und gut 
zufammen. Meine Tochter Elfa hatte 
e3 ji in den Kopf gefegt, den fänd- 


lihen Sängern audh für gemijchten | 


Chor geſetzte Volkslieder einzuüben. 
Ihrem Fleiße und dem Lerneifer ihrer 


Schüler gelang es denn auch, einige 
Lieder ganz gut herauszubringen, als: 
er mar einmal ein feiner Knab’,” | 


„Das zrüahlings = Almlied,“ 
a ® „Greane Fenſterl“ u. a. m. 
Natürlich fangen mir, ic), mein Sohn | 


Dtto,meine Tochter Zrida und bie 


Sangmeifterin im Chore mit, 
meinem Grundſatze, die unſelige Kluft, 
die heutzutage im deutſchen Volke „Ge— 
bildete“ von „Ungebildete“ trennt, 


Pommer-Familie ſang ihren Wirthen 
überdies im Soloquartett aus den 
Flugſchriften des Deutſchen Volks⸗ 
—— vor, was ſie nur konn— 
ten. Der Bauer, ſeine Geſchwiſter, 
ſeine Mägde und Rnechte, der — 
yafte alte "Qater und bie noch rührige, 
bon allen geliebte Mutter bildeten den | 
andächtig lauſchenden Hörerkreis. Da 


fragte ich denn bei Gelegenheit, welches 


von all' den herrlichen deutſchen Volks— 
liedern ihnen am beſten gefalle, oder 
jie baten wohl aud jelber, daß mir | 


ein beftimmtes Lied fingen oder mwie- | 


derholen jollten. Am beften gefiel 
ihnen — und namentlich der theilneh- 


menden alten Mutter — da3 Lied bon | 


ben unglüdlichen Königsfindern. Und | 


als ich, verwundert über diefe ernite G 


Ihmadsrihtung, Die ich bei den Beite- | 
ren, einfachen Landleuten gar nicht er= | 


wartet hatte, nach dem Grunde dieſes 
Wohlgefallens fragte, antwortete die 
weißhaarige Mutter gerührt: „Weil's 
ſo viel traurig is.“ Macht dies Urtheil 
und ſeine Begründung, die uns den 
offenen Sinn des Volkes für die Poeſie 
der Trauer zeigt, dem Geſchmacke 
und dem Gefühlsleben dieſer einfachen 
Bauern nicht hohe Ehre?“ 
— — ——— 
Erkaãltung in einem Tag au Heilen. | 


Nehmt Larative Bromo Quinine- 
Tablet. Alle Apotheter retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. ®. 


Grove’3 Unterfärift auf jeder Schad- 
tel. 2ötc. Inov, dojadi—6ms 
— 8 —— 


Das Schulheftblatt bringt c$ an 
den Tag. 


Durch einen merkwürdigen Zufall it 
es, wie das „Wiener Tageblatt“ 
zählt, gelungen, den Mörder des bei der 
Brünner Stadtgemeinde bedienſtet ge— 
weſenen Waldhegers Franz Hamernik, 
der am 15. Dezember erſchoſſen aufge— 
funden wurde, zu entdecken. Von der 
Leiche, die im Walde mit Tannenreiſig 
bedeckt war, fehlten Gewehr, Stiefel, 
Kappe, Waidtaſche und einige von den 
Effelten, ſodaß die Annahme, es handle 
ſich hier um einen Raubmord, zur Ge— 
wißheit wurde. Der die Erhebungen 
führende Polizeikommiſſar wickelte den 

| am TÜTbatorte gefundenen Gemehr= | 


propfen aus Papier auf, um eventuell | 


| au dem Seitungspapier auf den 
Wohnort des Mörder fchließen zu kön— 
ı nen, ipie die? einmal bei einem Naub- 
morde in Wien gefchehen war. Der 
Gemehrpftopfen mar aber nicht, wie e3 


mmer 
zuverläſſig! 


Es eibt eine — — gefährlicher Präparat⸗, welche 
els Verſchönerungsmittel der Haut angewendet wer— 
ten— tie Wirkung Ddieier Mittel find nur vorüber: 
achend, und be3 ichliehlihe Nejulrat ‚Hrediih. ilm 
eine Klare, Duchfihtige Haut zu belomm:en, gebrauhe 

ı man den ebjolut ungefährliden und meltbefanıten 


| Kautverfhönerer, nämlich: 


Schwefeljfeife, 


toelche jekt ausfchlichlih und dauerud gebraucht wird, 
um die Reize des Teints zu erhöhen, und melde jc!bit 
einer geldlihen oder ausgejchlagenen Haut ein bril- 
fiontes, rofiges Kolor,it verleiht. Xhatjähkih Ders 
iheudt die mähtige Wirkung diefeß 


Aufergewöhnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bleiche Wangen — daß uns 
trügliche Zeichen herannahenden Alters — und zau⸗ 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Glenn's Seife wird der Voſt für 30 Gents pro 
Stüd oder drei Stüde für 75 Cents verfandt durd 


Ö-N; CRITTENTON CO, 


— Pen York, 


„Die | 


io | 


er= | 


| Geld 


— I 


REINER RYE 


volle 
Quarts 


Direkt von der Dirennerei an 
Konfumenten. 


Unfer ganzes Produkt wird direkt 
an Koniumenten verkauft, modurdh 
Verfälihungen unmöglih find und 
Ihnen des Zwiſchenhändlers Brofit 
erſpart bleibt. Falls Sie unverfälſch— 
ten Branntweir/ für mediziniſche 
oder anderweitige Zwecke gebrauchen, 
leſen Sie die folgende Offerte. Es 
wird von Intereſſe für Sie ſein. 


Birfhiden Ihnen viervolle Onart: 
Blafıhen von Hayners fieben Jahre 
altem doppelt Kupfer deitillirten Rye 
für 53.20, Groreßloften bezahlt. Wir 
verigiden ihir in einfehem Padet — 
ohne Augabe des Inhaltt. Wenn 
Sie ihn erhalten und fhmeden, und 
er gefüllt Ihnen nicht, fhiden Eie 
ihn anf unfere Koften sueüd und wir 
überliefern Zhnen Ihre 53.20. 


WHISKEY) 
"52,20 


Exprehkoften bezahlt. 


Ein bundert und fünfzig taufend 
Suuden in den Vereinigten Staa= 
ten trinken unferen Mbis tey. Ge: 
nügender Verweis für feine Rein: 
heit und Qualität, nit wahr? 

Be Spart die ungeheueren Profite 
des Zwiſchenhän dlers. Solchert 
Vranntwein, wie wir ihn au $3.20 
offeriren, ift anderöiwo nicht unter 
% zu faufen. Unjere Brennereien 
wurden etablirt in 1866. Wir find 
im BrennereisGejchäft mit gutem 
Ruf feit 3 Jahren. 

Referenzen— State National 
Banf, St. Louis; Dritte Nas 
tional Banf, Dayton, oder irs 
gend eine der Erprek Kom— 


Beftelungen für Ariz., 

1 Gal., babe, Mont., Ne, R. 

Be Mer., Ore., Utah, Waſh., Wyo. 

E) müflen auf 20 Duart3 Tauten, 
Fraht bezahlt. 


&olo., 


Schreibt an die am nädjien gelegene Adreſſe. 


ü HAYRER DISTILLING CO. 2332 ——— 


Eu 


35 84AlLaSalle Str. 


Se Erfurfionen 
Be „> Sajlite und Zwiihendex. 


alten Heimalh 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Vollmachten 


— — ſtonſultationen frei. 


Dentiches Koninlar: 
ivgend möglich zu überbrüden. Die | 3.8. Knufulent K. W. KEMPF, 


Sygialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; 


Erbſchaften = 


Geldfendungen. 
eingezogen. Borfhup ertHeift, wenn 
gewünſcht. Boraus baar ausbezahlt. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


RE Militärſachen — Paß ins Ausland. 


Ziſte verſchollener Erben. —— 


und Rechtsbureau: 
84 La Sallo Str. 


| ae offen von 3 bis 13 Uhr. 





| f ah . 
| bei oberflächlich 
| aus Zein ungs papier, 
| ein Bloit aus einem Schu lhefte. 


jer Betrachtung ſchien, 


iſt blau“ : 
| 


Kate miaut“, und andere ewige Wahr- 
| beiten Das Blatt wurde in den 
| Voltsjehulen fämmtlicgen Lehrern vor— 
gelegt, und einer bezeichnete die Schrift 
| als die feines Schüler Heinrich Pav- 
liczek. In der Wohnung des Bater3 
dieſes Schullnaben. Franz Vavbliczek, 
wurde * eine Schulſuchung vorge- 
nommen—- DieErhe bungen ergaben, daß 
Franz Bapliczet in feinem Heimatb?- 
orte Brankow als Raubſchütze berüch— 
tigt fei und fchon wiederholt auf Walde | 
| heger fein Gewehr angelegt hatte. | 
| Baoliczef legte ein Geſtändniß ab und 
bezeichnete auch die Stelle im Walde, 
wo er die von dem Ermordeten geraub⸗ 
ten Sachen vergraben hatte. Das 
Blatt aus dem Schulhefte, das die E 
deckung des Raubmordes herbeigeführt 
hat, wird dem Polizeimuſeum einvder— 
leibt werden. 
— — — 


— Glaub Schreibfehler. 


hafter — 
( 
Du glaudft nicht, Tieöfte Klara, 


ı rafch ich mich hier eingeliebt Habe! 


— Ein PVBorfihtiger. — Wamperl | 
(an der Kaffe eines Theaters): „Geben | 
Sie mir einen Sib!. 

der Eeite, no die Reftauration iſt! 


wie 


Finanzielles. 


A. Holinger. Eugene Hi'debrard, 
Schweizer Koniul. Rechts inwalt. 


A. Holinger à Go., 
hHypotheken-Bank, 


I65 WASHINGTONSTR. 


T'elephone Main 1191. 
Heſd zu 5, 53 und ertdunm 
Vorzũgſiche erſle goſd⸗ Nortgages Re 


gen Beträs 
uen — — us Me mo.ın,biw 


Wu. 6. HEINEMANN & co, 


92 LASALLE STR., 


— ——————— — — DSB 
Erſte Sicherheiten ⸗dorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen! A, deren Zin 


* tu u. günftıgen 
| Raten. Genaue Austuuft gerite eribeilt didoia, bmw 


Western Stare Bann 
Rerdweit:Gde LaSale und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 

8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt, 

| @&e!Dd zu verleihen auf Grundeigenthum. 


| örfte Syposheten zu verkaufen. 
Ui. mmfe, 


Sn Ehicage feit 1856. 


'Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$Str., 
r ‚ Grundeigenthum | 
Beite Bedingnuugen. 


Snpotheten tet8 an Handzum Verkauf. 
wadten, Wediel und Arebit-Brieie. familjllj 





Hausser & NOTTELMARN, 


79 Dearborn Strasse, 
Unity Building, 0 1111. 
Srundeigenthum zum billig: 


G = L D fien Zinsfuße. 


llfeb,momija,Imo @ifte SyPpothefen zum Verkauf. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

zu verfaufen. 


ReineRommiffion. u. 0. stone aco, | 
“ Winleihen auf Ghicegoer. 206 LaSalle Sir. 
werbsfierich Grundelgentnum. 4 Telen).. 6SL, &z 


zu FR su verleinen auf Chicagoer 


| aufgabe, die Säbe mie: „Der Himmel | 
„Der Schnee ift weiß”, „Die | 


Aus dem Briefe eines Dienſtmädchens.) 


. Aber bitte auf 


ypotheken! 


| Econsuy Egg 


| Ereonomy Nut 
Bol; | 


—— es war 
Das ! 


| Blatt enthielt den Schluß einer Schulz | 


Kejüte und Bwifhendek. 


EXKURSIONEN 


nach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


TZidet:DOffice 


J.$. Lowilz, 


185 5. GLARK STR., 


nahe Monroe, 


Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt, 
Pat ins Ausland, fremdes Geld ge: uud vers 
Tauit, Wedhiei, Streditbriete, Keabeitransfers, 


Be Grbichaiten 


folfeftirt, zuverläffig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Re bewilligt. 


* Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt 


Deutſches Konſular— 


und Rechts bũreau 


155 8. Glark Sir. 


Difice gcöfinet bis Nbend3 6. — 
9—12 Bermitiags. 


‚Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1564 Dur 


Konſul 5. Clauſſenius. 
Bar Grbiheiten 
Bollmadhien w2 


unfere Spezialität 
In den tkekten 25 © hren baben mir über 


20,60 Eröfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borihüffe gewährt. 


| Herausgeber der „DVermißte Erben-Lifte-, 
fihen Quellen zujammengeftelt. 


„Beil Koitzahlungen. fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


 Horddeutfdjen £ioyd, Bremen, 
Aelteſtes 


Neulfdes Inkafo:, 
Tislariats- und Kechlsbüreau, 
Chicaso. 

90—92 Dearborn Straße, 
Sonntags »ffen vn 9-12 ühe. 


ö— — — — —— — — 


— 


nach amt⸗ 


Gie Gle Transatlantigue 


Bramzöliihe Dampier-Linie. 
Ale Daınpfer u. Linie mahen die Reife regelmäs 
Sig in einer Woche. 
Shnelle urd bequeme Linie nah Güpddeutihleny 
und der Schweiz. ljopfi} 
71 DEARBORN STR. 


BEaurice W. Kozuinsti, Seiser 


des Weſtend. 
Kauft t, da di 
9 keine igen ar na. 


183.25. Tonne 


Befte Qualität. Bollesz Gewigt. 


ALWÄRT BROS,, 


Stadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearb 
Telephon: _ Surtifon 1260. —— 
Dard⸗Offices 278 Dayton: Straße; Telephon, 
Nord 38. Mincoln Mpe, und Herudon Strane, 
Xelepbon, 2. B. 185. Bist 


ER HAASE.CH. 


157 Washington $t. 
Duypothekenbank, 
Berleisen Geld anf Grumdeigentbum 


in der Etadt und Umgegend ju den niedrig Ren 

rarftraten, Erite Hppotheten zu jicheren Sapitalan: 
fagen fiet3 an Sand. Grundeigentdu m zu berfau' en 
in allen Theilen der Etadt und Umgegend. 


Lifice des Foreft Hume zricdhofs, 
fa* @. ®. Saale, Sekretär. 


Br 2ump. 


Zefet die „Bonntagpof“. 





Ile Unger K 


N 


NER, \ER B& 

>. * 
Ich wiſt ſchwietige Fälle — 
jene, welche von Anderen als unheilbar auf— 
gegeben worden waren. 

Ich habe eine Heilungs-Methode für Staar 
und andere Urſachen von Blindheit entdeckt, 
ohne Anwendung des Meſſers. 

Wartet Ihr, bis Ihr blind ſeid (auf Anra— 
then eines Augenarztes) und auf das Meſſer 
und alle damit verbundenen Gefahren? Ich 
kann Euch vor dieſem Schickſal bewahren. 

Meine Methode iſt in tauſenden von Fäl— 
len gründlich erprobt worden und ich kann 
jede meiner Ausſagen beweiſen. 

— — — — — 


IV 


„In 1898 heilte mich Dr. Oneal von 
Staar auf beiden Augen, welcher mich 
beinahe blind machte. Die Behandlung 
ſtellte nicht nur mein Augenlicht tadellos 
wieder her, ſondern heilte mich von 
Augenſchmerzen und doppelter BViſion. 
Meine Augen ſind immer noch tadellos 
und mit Vergnügen werde ich alle Nach— 
fragen in Bezug auf die Behandlung in 
meinem Falle beantworten. 

Frau David Griggs, 
Granville, Jowa.“ 


rankheilen kurirt! 


| Blindheit 
geheilt. 


Frau E. Wood, 136 Cedar Str., 
Chicago, IO., fagt: „Ms ich mich 
por ungefähr einem Monat an Dr. 
Dneal mandte, war ich beinahe 
blind. Sch mußte meinen Weg um’3 
Haus herum fühlen. Ih litt an 
Staar auf beiden Augen. Ich fann 
jeßt lefen und nähen und alle meine 
Nachbarn find überrafcht von dem 
Refultat von Dr. Oneal’3 Behand: 
lung in meinem Falle.“ 


Behandlung erklären, und Alle, die in 
meiner Dffice vorfprechen, erhalten 
eine jorgfältige Unterfuchung und eine 
ehrliche Meinung über ihren Fall fo = 
ttenfrei. 

Wenn hr nicht porjprechen fünnt, 
fchreibt nad) meinem Bud. E3 ift 
frei und ich bin überzeugt, daß es von 
Intereſſe für Euch fein wird. 


Falls nod) etwas Sehkraft vorhan— 


Mit Vergnügen merde ich meine 
den ift, jo it no Hoffnung. 


Dr. Oren Oneal, 


| Suite R, 
52 Dearborn Strasse, 
Chicago. 


Spredftunden—10 bis 4 täglid, ausge- 
nommen Sonntags. Montag u. Donners- 
| tag Abend von 6 bis 8 Ahr. 





Celegtahhiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assceiated Press.’ 


So gut wie abgeihan. 

Wafhingten, 16. Febr. Daß die 
Dppofition gegen die Schiffs - Subfi- 
dienbill im Senat nicht zugeben wird, 
daß in der gegenwärtigen Sitzung eine 
Abſtimmung über die Bill vorgenom— 
men wird, iſt während der Schluß— 
ſtunden der geſtrigen Sitzung klar ge— 
worden. Seit mehreren Tagen iſt es 
augenſcheinlich geweſen, daß es ſchwer 
ſein würde, eine einſtimmige Zuſtim— 
mung zu einer Abſtimmung über die 
Bill zu erlangen, aber nicht vor geſtern 
wurde die unumwundene Behauptung 
aufgeſtellt, daß keine Abſtimmung ver— 
langt werden könne. Nach Beendigung 
einer mehrſtündigen Debatte über die 
Bill kündigte Teller von Colorado an, 
daß er beabfichtige, in biefer Seſſion 
eine Abftimmung zu verhindern. In 
Yeivenfhaftslofer Rede erklärte er, daß 
er zu feinem Webereinfommen, eine Ab— 
fiimmung vorzunehmen, feine Einmilli= 
gung geben würde, und daß eg den Be— 
fürwortern der®ill Klar fein mülfe, daf 
feine Abjtimmung zu erlangen fei. Die 
Erklärung des Senator? von Colorado 
berurfachte eine fharfe&rmiderung von 
Aldrich, R. S., der behauptete, daß troß 
der Erflärung Teller’3 die Gejchäfte 
des Genats gemäß den Wünfchen ver 
Mehrheit voranjchreiten würden. Tel- 
ler’3 Erklärung brachte ferner Shand- 
ler, N. 9., auf die Beine, welcher be= 
hauptete, daß die Stellung der Oppo= 
fition nicht am Plate fei. Hanna, O., 
antwortete Teller in einer Rede, in de= 
ren Verlauf er in heftiger Weife die 
von der Oppofition zur Vereitelung der 
Bl angewandten Methoden ver— 
dammte. Die Befürworter der Bill, 
jagte er, jeien redlich bemüht, die beiten 
Sinterefjen des Landes zu fördern, und 
er 309 jcharf gegen die Infinuationen 
der Gegner ber Vorlage log, worin die 
Ehrlichkeit der Befürworter der Bill 
verdächtigt wurde. Che Hanna jeine 
Rede hielt, hatte Perkins, Cal., ſich 
über die Bill geäußert. Berfins unter- 
ftüßte die Bill, wennaleich er nicht er= 
mangelte, einige Mängel berborzube- 
ben, die feines Erachtens derjelben an= 
hafteten. Namentlich griff er die Be- 
ftimmung für die Zulaffung von im 
Auslande gebauten Schiffen an. 

Schreckliches Unglück. 

Cincinnati, 16. Febr. Geſtern wur— 
ben 30 Paſſagiere eines von Cincinnati 
nach Dayton, Ky., fahrenden Straßen— 
bahnwagens einen 50 Fuß tiefen Ab— 
hang an der Kentucky-Seite des Fluſ— 
ſes mit dem Wagen hinabgeriſſen und 
nur ein Paſſagier kam unverletzt davon. 
Der Vorfall trug ſich an einer ſcharfen 
Biegung zu und der Wagen ſcheint 
plötzlich durch irgend ein Hinderniß 
entgleiſt zu ſein. Der Wagenführer 
Samuel Yates, der den Wagen vergeb- 
lich zum Stehen zu bringen verfuchte, 
erlitt jchmwere Verlegungen am Kopfe 
und wurde nad Spear’s Hofpital ge= 
bracht, wo feine Verlekungen als ge= 
fährlich bezeichnet wurden. Unter den 
übrigen jchwer Berleßten befinden fich: 
MB. H. MeCormid, Bellevue; Frl. Edna 
Contans, Bellevue; William Spencer, 
Dayton; U. H. Wagner, Bellevue; Frl. 
Ella Huril, Weftwood, Ohio. 

Pittsburg, Ra., 16. Febr. Durch die 
Entgleifung eines Straßenbahnmwageng 
an Ede 5. und Hamilton Ave. find 20 
oder mehr Paflagiere, darunter 4 ge= 
fährlich, verlegt worden. 

Das Geheimnik aufgeflärt. 

Kanfas City, Mo., 16. Febr. Wr, 
Gtelp, ein Mitglied der hieligen Eifen= 
mwaarenfirma Johns und Gtelp, der am 
31. Januar verfjhmand, ift geftern in 
einem Bache in der Nähe der Stadt 
tobt aufgefunden worden. Gtelp hatte 
fi) mit einem Rebolver erfchoffen, den 
er noch in der Hand hielt. Zur jelben 
Stunde, als die Leiche gefunden wurde, 
übergab ein Verwandter der Frau 


Stelp dem BolizeisChef Hayes einen I 


| Brief, den er bon der Frau erhalten 
hatte, worin der Schreiber fich erbot, 
gegen Bezahlung von $1000, die an eis 
nem angegebenen Plate hinterlegt wer- 
den jollten, Stelp wieder zur Stelle zu 
Ihaffen. Chef Hayes traf Anftalten, 
die angeblichen „Entführer“ abzufaffen, 
doch wurde mittlerweile die Leiche ge- 
funden. Sn dem Briefe wurde ber- 
langt, daß das Geld um 7 Uhr Abends 
abgeliefert werden müffe, und er fchloß 
mit der Bemerkung: „Wenn biefes 
Geld nicht bis dahin bezahlt wird, wird 
Sshr Mann fofort darunter zu leiden 
haben.“ Gtelp, der als Gefchworener in 
einem Mordprozeffe fungirt hatte, brü- 
tete jo lange über den abgegebenen 
Wadrfpruch nach, big er verrückt wurde 
und verließ dann jein Haus. Er hat 
ji) jebenfall3 jchon vor mehreren Ta- 
gen erichoffen. Die angeblichen Ent: 
| rührer hatten fich diefen Umftand zu 
| Nutze machen wollen und deshalb den 
| Brief gefchrieben. 
| Rebellen geſchlagen. 


Manila, 16. Feb. Oberſt Marcus 
D. Cronin und 80 Mann vom 33. Re— 
giment haben 100 Inſurgenten bei 
Candon, Süd-Ilocos, in die Flucht ge— 
ſchlagen. Kapitän Green ſtieß mit 50 
Mann bei Santa Maria auf eine feind— 
liche Abtheilung. Die Inſurgenten, 
welche von Tino befehligt waren, hatten 
zwei Kanonen und waren hinter Stein— 
mauern an einer ſteilen Verghalde ſtark 
verſchanzt. Drei Stunden lang wurde 
Iharf gefämpft. Als die Munition der 

| Filtpinos verfchoffen war, zogen fie jich 
eine furze Gtrede weit zurüd. Dann 

| gab Tino feine Stellung auf und zog 
jich in füdlicher Richtung zurück. 

Sn ber Provinz Lapento haben 
—E von beträchtlicher Wichtig— 
keit ſtattgefunden. Zwei Goldgräber 
erzielten in zwei Wochen für 83000 

Gold. Die Bergbauausſichten in den 
Provinzen Banguet und Bontoco, die 
an Lepanto grenzen, ſind ermuthigend, 
doch iſt es unmöglich, gegenwärtig eine 
Beſitzurkunde für Berwerksanſprüche 
zu erlangen. 

Nützt ihm Alles nichts. 

| 

| 

| 
| 


Leavenmworth., Kas., 15. Febr. Er- 
Kapitän Oberlin M. Carter wurde ge- 
jtern dem Bundes = Diftrift3 = Gericht 
borgeführt, um bei der Erörterung der 
Beweiſe zugegen zu fein, welche fein, 
beim Ober = Bundesgericht anhängiges 
Habeas = Corpus = Verfahren betreffen. 
Der Gefangene betheuerte feierlich feine 
Unfhuld; feine Hoffnung auf Frei- 
laffung gründet fich darauf, daß ihm 
ein Zipil-Brozeß in Atlanta, Ga., be= 
mwilliat wird. 

Nah einem furzen Nlaidoyer feines 
Unmaltes, A. H. Atmood, welcher be- 
hauptete, daß das Gericht die Vollmacht 
babe, ven Gefangenen zußürgfchaft zu= 
zulafien, und der Verlefung von zmei 
ärztlichen, unter Eid abgegebenen Er- 
Härungen über Carter’3 Geſundheit, 
gab RichterHoof feine Entjcheidung ab. 
Diejelbe lautete dahin, daß das Ir 
theil des Kriegs-Geriht3 gültig jet, bis 
e3 vom Dber-Bundesgericht annullirt 
werde. Garter wurde darauf nach dem 
Zudthaufe abgeführt. 


Klingt wie ein Scherz. 


Hartford, Conn., 16. Feb. Der Ab- 
georbneteStandifh von Andover reichte 
im Unterhaus der Gtaat3legislatur 
eine Borlage ein, deren Ziwed es ift, auf 
Sunggejellen einen Drud zur Ehefchlie- 
kung auszuüben. Die Vorlage ver- 
fügt, daß fein Junggefelle, der dag 
40. Lebensjahr erreicht hat, fpäter hei- 
tathen darf, wenn er nicht eine Gebühr 
bon $100 in den Staatsfädel zahlt. 
Man faßte die Sadıe urfprünglich ala 
einen Wit auf, Standifh erklärte je- 
do, dak es ihm mit jeiner Vorlage 
blutiger Ernft fei. 

Sohe Auszeihnung. 


Ann Arbor, Mich, 16. Feb. Laut 
einer von Wafhington bier eingetroffe- 
nen Depefche hat der Präfivent Prof. 
E. 7. Johnfon von der juriftifchen Fa- 
fultät der biefigen Univerfität für den 
Poften eines Dberrichters der Philips 
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„Abendpoſt⸗“, Chicago, Samſtag, den 16. Februar 1901. 


pinen in Ausſicht genommen. Die Er— 
nennung erfolgt auf Lebenszeit und 
bringt ein Jahresgehalt von 55500 mit 
ſich. Prof. Johnſon hat ſich noch nicht 
entſchieden, ob er das ihm angebotene 
Amt annehmen wird oder nicht. 


Alles vorüber. 


Cincinnati, O., 16.75eb. Alle Haupt- 
perfonen, die während des Preistam- 
pfes zwiſchen Ruhlin und Jeffries eine 
Rolle geſpielt haben würden, haben die 
Stadt verlaſſen. Brady iſt nach New 
York, Jeffries und Delaney nach Co— 
ſumbus, und Madden, Ruhlin und 
Martin ſind nach Marietta abgereiſt. 
Die Sängerfeſt-Behörde wird am 
Dienſtag den Perſonen, welche Ein— 
laßkarten zu dem Kampfe gelöſt hatten, 
ihr Geld zurückerſtatten. Die Abbruch— 
Gejelihaft, welche Fürzlich $5200 für 
die Sängerfeft-Halle zahlte, wird die- 
felbe in den nächjten Tagen abtragen 
laffen. Die Benefiz-Vorftelung für 
den Gängerfeft-Athletic-Rlub wird am 
Freitag in der Mufifhalle ftattfinden. 

Nem York, 16. Feb. Der San Fran— 
cisco Athletic Club hat durch feinen 
biefigen Agenten Manager Brady ein 
Angebot auf den in Cincinnati verhine 
derten Kampf zwifchen Ruhlin und 
Seffrieg gemacht, und zwar erbietet fich 
der Klub, eine Garantie in Höhe bon 
$5000 dafür zu leiften, daß der Kampf 
in San TFranciäco ohne jedes Hinder- 
niß bor fich gehen fünne. Wenn mög- 
Yich, fol die Klopffechterei am 1. Mat 
bor fich gehen, und zwar auf einem 
großen Ballpla im Zentrum der 
Stadt. 

Oberrihter Phillips todt. 


Hillsboro, Ill. 16. Febr. Hier ift 
geftern an einem Qeberleiven Richter 
Seife $. Philipps vom Obergericht bes 
Staates Sllinois nach mehrmonatli- 
chem Kranfenlager aeftorben. Richter 
Philipps, der im Jahre 1837 in Mont— 
gomery County, SN., geboren morben 
mar, murde im Sabre 1861 zur 
Rechtspraris zugelaffen und machte den 
Bürgerkrieg als Kapitän im 9. Jli= 
noifer Infanterie » Regiment mit. Er 
ftieg zum Major und fchließlich zum 
Brigade-General auf. einer politi= 
chen Gefinnung nad) mar er ftets ein 
Demokrat. Im Jahre 1893 wurde er 
zum Oberrichter erwählt. Er Hinters 
läßt nur feine Witime. 

Die Hotel:Branditifter. 


New Mork, 16. Feb. In den gro— 
hen hiefigen Hotels jchwärmte es ge— 
jtern Abend förmlich von Deteftives, 
da die Meldung eingetroffen war, daß 
die Brandftifter-Bande, welche in einer 
Anzahl Ehicagoer Hotels Feuer ange= 
Iegt hatte, Sich hierher gewandt habe. 
Angeblich operirt die aus etwa 20 Mit» 
gliedern bejtehende Bande derart, daß 
einer von ihnen fich in einem Hotel ein 
Zimmer miethet, ein Feuer anlegt und 
dann ausreißt. Sobald die übrigen 
Hotelaälte, Durch Das Feuer in 
Schreden aefebt, aus ihren Zimmern 
ftürzen, werben fie von den übrigen 
Gaunern, die auf der Lauer gelegen 
haben, beraubt. 


Rooſevelts Jagdbeute. 


Meeker, Col. 16. Febr. Vize-Prä— 
ſident Rooſevelt und John Goff trafen 
geſtern Nachmittag hier ein. Wie der 
Letztere erklärt, wurden während des 
Jagdzuges 17 Berglöwen erlegt, 12 da— 
von von Rooſevelt's Hand. Er tödtete 
8 mit ſeiner Kugelbüchſe und vieren 
machte er mit ſeinem Meſſer den Ga— 
raus. Unter den von Rooſevelt erleg— 
ten Löwen befand ſich auch einer der 
größten, welche je in dieſer Gegend zur 
Strecke gebracht worden ſind. Er wiegt 
227 Pfund und mißt in der Länge 83 
Fuß. 

Schwab iſt Präſident. 

New York. 16. Feb. Charles W. 
Schwab, der Präſident der Carnegie 
Steel Companhy, iſt, wie verlautet, auf 
beſonderes Verlangen von Andrew 
Carnegie zum Haupt des neuen Stahl— 
Truſts erwählt worden. Von ein— 
flußreicher Seite verwendete man ſich 
für H. C. Frick, indeſſen opponirte 
Carnegie ſeiner Erwählung. Der 
neue Truſt hat Carnegie die Summe 
von 223 Millionen Dollars in Baar 
bezahlt und außerdem erhält er für 
jede feiner Aktien $1500 ausbezahlt, 
und zwar in Iruft-Bonde. 


Süßigkeits-Effer. 
Die man den Geihmad der Kinder beffert. 


Kinder werden manchmal eigenfinnig 
und mollen teine nahrhafte Speifen 
eifen, verlangen nah GSüßigfeiten, 
Zuderwaaren, Ei8-Cream u. |. w., 
fehr zu ihrem Nachtheil. In folchen 
„Fällen ift eine Speife, die in natürlicher 
Meife füß ift und qut fehmedt, eine 
große Hilfe. Ein Fall von Philadel: 
phia wird dies veranfchaulichen. 

Die Tochter von Frau E.M.Searleg, 
mohnhaft 1330 Mifflin Str., war im- 
mer ein zarte Kind von Jugend an, 
und in vielen Sachen wurde bei ihr 
Nahficht geübt. Sie wurde allmählich 
immer dünner und mürrifcher, nahm 
feine andere Speifen als Süßigkeiten 
und bergleichen an, fchließlich zog fie 
fih einen Keuchhuften zu, welcher ihre 
Gefundheit in folchem Maße unter- 
gruß, daß der fie behandelnde Arzt 
meinte, daß der Yuften fi in Luft- 
röhren-Katarrh entmwidelt hätte und 
daß es nicht mehr lange dauern würde, 
bis die Schwindfucht fie von ihrem Lei- 
den erlöfen würde. 

Sn Verzweiflung darüber wurde 
nach der Tante des Kindes gefchidt, 
und da diefe den wunderbaren Nähr- 
merth von Gyape Nuts Food kannte, 
jo jtellte fie etiva® davon ber und gab 
e3 der Kleinen zu effen. MWIS fie es 
gegeffen hatte, fagte fie: „DO Tante, 
dies fchmedt qut; ich möchte noch mehr. 
Von diefer Zeit an ftellte fich bei 
dem Kinde der Appetit imiebder ein, 
fowie allgemeine Beflerung. Die Kleine 
wurde fortwährend mit Grape Nutz 
genäßtt, und jeßt ift e3 ein vollftändig 
gefundes ftarfes Kind, geht in die 
öffentliche Mäbcenfhule und ift eine 
Zuge und gelehtige Schülerin. 


Was it Onaritig? 


Gin dumpfer, Hopfender Schmerz, heglei= 
tet von einem Gefühl extremer he 
hoher Temperatur tief unten in derSeite, mit 
einem zeitweiligen, ftechenden Schmerz, zeigt 
das Vorhandenfein einer Entzündung an. 

Bei einer Unterfuhung wird fid, heraus: 
ftellen, dab Die jhhmerzende Stelle eine 
Schwellung aufweiſt. Dies ift das erfte 
Symptom von Gierftod-Gntzündung, Odas 
ritig genannt. Wenn nun das Dach Eures 
Hauſes ſchadhaft ift, dann, Tiede Schweitern, 
läkt Ahr es gewöhnlich jofort Herrichten; 
warum nicht fiir Euren Körper diejelde Vor— 
fiht beobachten? i 

Ahr folt und Dürft Fuch nicht verfagen, 
wenn eine von Eurem eigenen Gejchlecht 
Eud) die Helfende Hand entgegenftredt, und 
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Mrs. 
Cu Toftenfrei und ohne Mühe Rath ert5eie 
len will, Schreibt an Mrs. Pintyam, Lynn, 
Mafj., und theilt ihr alle Eure Symptome 
mit, Ahre Erfahrung in Behandlung weib- 
licher Leiden ift größer, als die von irgend 
einer lebenden Perfon, Hier folgt ein Brief 
don einer Frau, die dafür dankbar ijt, Daß fie 
eine furchtbare Cperation vermeiden konnte. 

„sch litt in jolhem Umfang an Eierftod: 
flörungen, dab mein Arzt dachte, eine Opes 
ration werde unvermeidlich fein. 

„Lhdia E. Pinfham’s Vegetable Compound 
wurde mir um jene Seit empfohlen; ich be= 
ſchloß, es zu probiren. Nachdem ich mehrere 
Flaſchen genommen, fand ich, daß ich herge⸗ 
ſtellt ſei. Mein ganzes Syſtem iſt gekräftigt, 
und ich habe mit meinem Eierſtock keine Be— 
fhwerden mehr. -— ME. A. Aſton, Troy, Mo. 


Ausland. 


Bebel veriprigßt fein Gift. 


Berlin, 16. Febr. Während der De- 
batte über die dritte Lejung der China= 
Vorlage im Neichdtage erklärte ber 
Kriegsminifter General vo. Goßler in 
Ermwiderung ber von Bebel auf die Auf: 
führung der Truppen in China und 
Feldmarſchall Walderſee's Kriegs— 
methoden « 
Bebel's Anklagen grundlog jeien. Die 
Ueuherung Bebel’3, ein preußifcher 
Sergeant hätte den Teldzug befler 
leiten fönnen ala Graf Walderfee, zei: 
ae von einer jeltenen Untenntniß über 
das Land und die einfchlägigen Ver- 
hältniffe. 

Man müfle dem Teldmarfchall 
MWalderfee dankbar fein dafür, daß er 
feine hohe PBflichitreue und Antelligenz 
dem an ihn vom SKaifer ergangenen 
Rufe gewidmet, und daß er menigjtens 
einen gemwiffen Grad von Ordnung in 
Ehina bergejtellt habe. Auch die Trup- 
pen hätten fich um das Vaterland ver— 
dient gemacht. Seitens der Truppen 
feien nur wenige Vergehen borgefom= 
nıen und die Schuldigen ſeien unach— 
fichtlich befiraft worden. Englifche und 
franzöfifche Berichte hätten die forrette 
Haltung der deutichen Truppen aner— 
fannt. Er, der Kriegsminifter, könne 
nicht verftehen, wie ein veutjcher Ab— 
georbneter Dazu fomme, die dbeutichen 
Iruppen zu beichimpfen, die unter 
fchwierigen Verhältniffen ihre Pflicht 
treu erfüllen. Die Vorlage wurde in 
dritter Zefung angenommen. 

Bebel’3 Rede war die biffiafte, die 
jeit Jahren im Reichstage gehört mor= 
den ilt.Den Krieq in China nannte er 
den gemeinften und Schändlichiten, den 
Preußen in 200 Jahren geführt habe. 
Zum Bemeife feiner Behauptung ver- 
las er einige Privatbriefe aus China 
und faate dann, daß es faft unglaublich 
fei, daß eine folche Brutalität, wie fie 
niedriger nicht bei Thieren vorfomme, 
im riftlichen Deutfchland vorfommeu 
fönne. 

Bebel wurde wiederholt vom Präfi- 
denten bes Reichstags zur Ordnung ge- 
rufen. General Goßler erklärte, alle 
Zeitungen, welhe Briefe aus China 
beröffentlichter., irn denen die beutfchen 
Truppen gejhmäht würden, gerichtlich 
berfolgen zu wollen. 

. 2aflen fih nihts abhandeln. 

Pelina, 16. Feb. Die Khinefifchen 
otiedenzfommiljäre haben auf die lebte 
Depefche vom fatferlichen Hofe erwi— 
dert, daß die Entjcheidung der fremden 
Gefandten bezüglich derBeftrafung der 
Schuldigen unmiderruflich fei, obwohl 
das Urtheil über General Tung Fu 
Hliang juspendirt werden fünne, bis e3 
dem Hofe gejtatte, ihn in Haft zu behal- 
ten, mo alsdann feine Hinrichtung ver= 
langt werden würde. 

Graf Walderfee hat ein formelles 
Dementi der von den Zeitungen ge= 
braten Angabe, daß die bdeutfchen 
Iruppen von China abziehen, ausgege- 
ben. Er fagte, er könne ohne Inſtruk— 
tionen von Berlin auch nicht einen Sol- 
daten weafchiden, und diefe Xnftruftio- 
nen feien noch nicht eingetroffen. 

Tien Ifien, 16. Feb. €3 wird hier 
behauptet, daß der mwirfliche Grund für 
bie Gefhäftsfperre in Peking eine Mei- 
nungsverſchiedenheit zwiſchen den frem— 
den Geſandten und den Militärbehör— 
den iſt, indem die Erſteren eine Zurück— 
ziehung der Truppen nach Tien Tſien 
empfehlen und die Letzteren ein weite— 
res Vordringen befürworten. Es wird 
für möglich gehalten, daß eine gewiſſe 
Macht, falls die Sperre andauert, un— 
abhängig vorrücken wird. 

Berlin, 16. Feb. Das ‚Berliner 
Tageblatt“ bringt folgende Depeſche 
von ſeinem Pekinger Korreſpondenten: 
Eine große, nur aus Deutfchen beftehen- 
de Erpedition hat Befehl erhalten, einen 
SOtägigen Teldzug zu unternehmen. 
Während der Zeit bleiben nur die Ma- 
rinebataillone in Peling zurüd. 

Milans Leihenbegängniß. 


Wien, 16. Feb. Die Beifegung von 
Er-Könia Milan findet. heute Nahmit- 
aa AUße fat >. en, 


gemachten Angriffe, daß | 


Sn der ferbifchen orthoboren Kirche 
hat geftern ein Irauergottesdienft für 
ven Er:König Milan von Serbien 
ftattgefunden. Kaifer Franz Zofeph, 
mehrere Erzherzöge und der ferbifche 
Gefandte Koftechriftiich waren anme- 
jend. Die Leiche wurde fpäter nad 
dem Bahnhof gebracht, mo der Slaifer 
und die Erzherzöge dem Leichenmwagen 
zu Fuße folaten. Sie wurde via Carlo- 
wi nach Kruchedol bei Belgrad ge- 
bradt. 

Belgrad, 16. zeb. König Alerander, 
die Minifter und zahlreiche hohe 
Staatsbeamte und Offiziere wohnten 
geitern dem Irauergottesdienft in der 
Kathedrale bei. Das innere der Kir- 
ce war mit fchwarzem Flor drapitt. 
Zahlreiche Blumenfpenden waren in der 
Kirche niedergelegt. 

Deutsche Prekftimmen. 


Berlin, 16. Febr. Der „Lotlal- 
anzeiger“ bemerkt, König Comards 
Nede bei der Barlamentseröffnung fei 
mehr bemerfensmwerth durch das, mas 
fie verfchmweige, al3 durch ihren Inhalt. 
Das Blatt fügt hinzu: „Die Rede geht 
über Englands ausmärtige Politik, die 
gegenmärtig von fo hoher Wichtigkeit 
ift, mit Gemeinpläßen hinmweq und ber- 
meibdet ed, Kaifer Wilhelm’3 Beſuch 
und Die damit zufammenhängenden 
Umftände überhaupt zu berühren, 
melche zum mindeften weite Ausfichten 
eröffnen, falls unvorbergefehene Ereig- 
niffe eintreten. Die Bemerkungen des 
Königs über Tranzvaal müffen Jedem, 
der den füdafrıfanifchen Dingen gefolgt 
tft, als entjchieden zu optimiltifch er- 
fcheinen. Diejenigen, melche ſich Frie— 
denshoffnungen bHingaben, werben 
durch des Königs Worte völlig ent- 
täuſcht ſein.“ 

Die „Voſſiſche Zeitung“ bemerkt: 
„Das Beſte, was geſagt werden kann, 
iſt, daß die Politik des britiſchen 
Reiches von einer gewiſſen Stetigkeit 
beſeelt iſt und daß die Thronbeſteigung 
Edward's hierin nichts geändert hat.“ 
Das Blatt kritiſirt ſcharf die Hinweiſe 
der Thronrede auf den ſüdafrikaniſchen 
und chineſiſchen Krieg, da ſie „unauf—⸗ 
richtig und bombaſtiſch klingen. Außer— 
dem iſt das Blatt enttäuſcht, daß nichts 
über die engeren deutſch-engliſchen Be— 
ziehungen geſagt iſt. 

Die konſervativen „Berliner Neue— 
ſten Nachrichten“ bemerken: „Wir 
konnten bereits ſehen, wie zahm die 
Oppoſition gegen die gegenwärtige 
grauſame Kriegführung in Südafrika 
iſt, und jetzt wird es klar, daß Alles 
beim Alten bleiben wird.“ 

Die „Börſenzeitung“, welche von 
„britiſcher Undankbarkeit nach all' dem, 
was der Kaiſer erſt jüngſt gethan,“ 
ſpricht, tröſtet ſich folgendermaßen: 
„Jedenfalls ſtoßen die Intereſſen 
Deutſchlands und Englands an vielen 
wichtigen Punkten ſchärfer zuſammen, 
als es für beide Reiche irgend einer an— 
deren Macht gegenüber der Fall iſt, und 
aus dieſem Grunde iſt ein dauerndes 
Einvernehmen ein Ding der Unmög— 
lichkeit.“ 

Die „Deutſche Tageszeitung“ iſt ſehr 
befriedigt darüber, daß die Gerüchte 
über ein engeres Einvernehmen zwi— 
ſchen England und Deutſchland augen— 
ſcheinlich der Begründung entbehren. 
Das Blatt hofft, daß es Kaiſer Wil— 
helm gelingen werde, Rußlands Be— 
ſorgniſſe bezüglich des Beſuches des 
Kaiſers in England zu zerſtreuen. Zu— 
gleich ſieht die Zeitung durch die 
Boeren, die nicht nachgeben werden, den 
Anfang vom Ende von Englands 
Machtſtellung herankommen. 


Ruhe in Spanien. 


Madrid, 16. Feb. Der Miniſter 
des Innern, Nagarta, gab heute im 
Verlaufe eines Interviews die Zufiche- 
rung, daß in allen Provinzen Ruhe 
berriche und daß, falls die Haltung der 
Bevölferung bis nad) dem Karneval 
in nächſter Woche friedlich bleibe, das 


In der Luft. 


Die Keime der Grippe werden durd die 
Atmosphäre übertragen. 


Niemand kann den Keimen der Grip- 
pe ausweichen, denn wenn eine Epi- 
demie biejer Krankheit auftritt, fo ijt 
die Luft mit diefen überfüllt. 

Der Grund, meshalb nicht Keber 
diefe Krankheit zur felben Zeit hat, iit 
ber, daß Leute, welche fich guter Ge- 
fundbeit erfreuen, im Stande find, die> 
fer Seuche erfolgreich zu miderftehen 
oder fie abzufchütteln, mogegen Diejeni- 
gen, welche aus irgend einem Grunde 
nicht bei beiter Gefundheit find, ihr 
leicht zum Opfer fallen. 

Die erften Symptome find afuter 
Katarıh, ähnlich mie eine ftarfe 
Erfältung, und wenn diefe dann gleich 
behandelt werden, fo ift die Krankheit 
bald geheilt; eines der beften Mittel in 
diefem Stadium ift Stuart’3 Katarıh 
Tablet3, welche überall von Apothefern 
verfauft werden, und wenn diefe Tab- 
let3 ausgibig gebraucht merden, biel- 
leicht ein Tablet alle ein oder auch zmei 
Stunden, zivei oder drei Tage lang, fo 
find die Gefahren der Qungenentzün- 
dung und andere jchlimme Komplifa= 
tionen abgewendet. 

Der Baitor 2. €. Palmer, Baptiften=. 
Geistlicher von Eeresco, Mich., leat ein 
Zeugniß ab, melh3 für Alle an Sa- 
tarıh und Grippe Leidenden von In— 
terefle ift. Er fagt: „Stuart’3 Katarrh 
QIablet3 haben fich jicherlich ala ein Se- 
gen für mich erwiefen. Ich habe fie 
piel diefen Herbit und Winter gebraucht 
und babe gefunden, daß fie ein Schuß 
gegen Grippe und fatarrhalifche Leiden 
find, an welchen ich jahrelang zu leiden 
hatte. IH kann fie ehrlih und auf- 
richtig empfehlen.” 

Leute, welche an Katarırk im Kopf 
und Kehle leiden, find leicht der Grippe 
ausgefegt, und diefe finden eine ange- 
nehm fchmedende und bequeme Arznei 
in biefem neuen Katarrh-Heilmittel. 

- Stuart’3 Katarrh Tablet3 find zu-> 
fammengefegt aus harmlofen antifepti- 
Ichen Mitteln und fönnen fo oft wie 
nothiwendig gebraucht werden, denn: fie 
enthalten fein Cocaine, Opiate oder 
giftige Droguen irgend mweldher AR 


UALENDES JUCKEN 


2 b 
—* 
1/ 
’ 


— — 


Millionen von Muttern bedienen 


SEIFE für die Pflege der Haut und der Haare ihrer Kinder. 


ANDENG 


LIEDERN 


Sowie alle jonjtigen peinigenden Aus 
läge und Flechten erfahren jofortige 
Linderung und werden jchleunigit geheilt 
durd) den Gebraud) der Cuticura-Mittel. 
Die volljtändige, innerliche und außer» 
liche Behandlung jür alle Erkranfungen 
der Haut jetzt ji zufammen aus: Entis 
cura-Seife, um die Haut von Grinden 
und Schuppen zu reinigen und die vers 
didte Haut zu erweichen, und Cuticuras 
Salbe (Dintment), um jofort alles Jufen, 
fowie alle fonftigen Reiz: und Entzün« 
dungs zuftände zu lindern und die Haut 
zu heilen. Ju vielen Fällen genügt ein 
einziger Satz der oben angeführten Mittel 
um jelbft die allerichwerjten Fälle von 
quälenden und entjtellenden Erkrankun⸗ 
gen, wie Ausjchläge, Flechten u. j. w. der 
Haut und des Blutes, die oftmals noch 
dazu von SHaarverlujt begleitet find, 
griyidlich zu Heilen. Selbjt wenn die 
beiten Aerzte und alle anderen Mittel 
nichts geholfen haben, darf man jid 
fichere Hilfe von dicjen Mitteln verjpres 
chen. Meberall zu haben. 
sich ausschlieszlich der CUTICURA= 


Diese Seife ist nicht 


nur die reinste, angenehmste und erfrischendste aller Kinderseifen, sondern sie hat 
auch L-ssondere erweichende Eigenschaften, die von CUTICURA, diesem 


ar 
en 


MEDICINAL 
{OllEr 


dern. 


hervorragendsten aller Hautmittel, herstammen, die der Haut, dem 
Haarboden und dem Haar ihre Gesundheit und Schönheit bewahren, 
und besonders dazu angethan sind, die Entstehung ernsthafter Erkran- 
kungen aus an und für sich unbedeutenden Affektionen zu verhin- 
Es existiert kein zuverlässigeres Mittel gegen schmerzhafte 
Hitzausschläge, Wundsein, gegen Entzündungen aller Art, sowie gegen 
Schuppen, Grinde und Schorf der Kopfhaut, gegen das Dünne- und 


Trockenwerden, sowie gegen das Ausfallen der Haare, gegen das Rauhsein und 
Rothwerden der Hände, gegen unschöne Nägel, sowie besonders gegen die bei 
Kindern sohäufigen Ausschläge. POTTER DRUG AND CHEM. Corr., alleinige Eigen- 


thümer, Boston, V.S.von A. Filiale in 


England: F. NEwBERY & SöHne, Lendon. 
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Standrecht in Madrid und ganz Spa— 


nien, mit Ausnahme von Katalonien, 


aufgehoben werde. 

General Wehyler erklärte, daß vorerſt 
das Standrecht aufrecht erhalten werde, 
jedoch bei fortdauernder Ruhe, wie ſie 
ſich während der letzten beiden Tage ge— 
zeigt, werde bald eine mildere Prokla— 
mation erlaſſen werden. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 
— Senator Barlow hat in der Ge— 
ſetzgebung von Indiana eine Bill ein— 


gebracht, wonach das Demoliren von 


Wirthſchaften in dieſem Staate geſetz— 
(ich erlaubt fein fol. Die Bill wurde 
an das Iemperenzfo:nite veriiejen. 


— Ein Kapitaliften-Konjortium, an ı 
deffen Spibe Adolph Segal fleht, beab- | 
fichtigt, in Philadelphia am Ufer des | 


Delaware eine der größten, bon dem 
Zuder-Truft unabhängigen Yuder- 
raffinerien des Landes zu errichten. 


— Banferotte wurden in den Ber. 


Staaten in der gegenwärtigen Woche | 
226 angemeldet gegen 250 in lebier | 


Woche, refp.119 in der forrefpondiren- 
den Woche des Vorjahres, 160 in 1899, 
269 in 1898 und 325 in 1897. 

— Der 2. Xahresfonpent des Lehrer- 
verbandes des mittleren Yomwa hat in 
Marfhalltorn, Ya., begonnen. 


fefior George E. Vincent von der Ehi= | 


cago Univerfität hielt die Hauptrebe. 
Andere Reden wurden gehalten bon 
Herrn Henty Sabin, Er-Schulfuper- 
intendenten von Des Moine2. 


— Häuptling Good Ihunder, einer | 


der freundlich gefinnten Indianer wäh 
rend des Auffiandes in der 60er Jah— 
ren, der auch als Hauptfundichafter für 
Genreal 9. 9. Siblen thätig war, ift 
in feiner Behaufung auf der jehs Mei- 
len öftlich von Rebwood Falls, Minn., 
gelegenen Agentur an der Lungenent— 
zündung gejtorben. Er mar 85 Jahre 
alt. 


— Aus dem Countggefängniß zu 
Alma, Bepin County, Wis., find zmei 
Gefangene, Harry Miller und Edward 
Evans, entflohen. Sie fchlugen eine 
2 ur ein und gruben ein Loch in die 
Öefängnigmauer. Bislang konnten fie 
nicht wieder eingefangen werden. Die 
Entfprungenen waren angellagt, auf 
dem Burlington-Bahndhof in Alma et: 
nen Einbruch verübt zu haben. 


— In Nr. 6 der Union-Mine zu 
Nainaime, Wafh., ereignete fich gejtern 
eine Erplofion. 60 Xeute jind ber=- 
fhüttet und das Bergwerk jteht in 
Brand. Eine Rettungsmannfcaft 
wurde am Herabdringen durd) Feuer 
und Irümmer gehindert. Dieſelbe 
berfucht jet, von Mine Nr. 5 aus ein 
zudringen. Ein GSonderzug ift aus 
Victoria, B. E., mit Beamten und 
Verzten abgegangen. 


— In Bed, einem fleinen Orte in 
Sedawid County, 14 Meilen jüdlich 
bon Widhita, Kanfag, machten 100 
Männer, Frauen, Knaben und Mäpd- 
chen von der Umgegend einen Anariff 
auf zwei Wirtbichaften und befahlen 
den Eigerthümern, den Pla zu ver— 
laffen. Auf die Weigerung der Wirthe 
zertrümmerten fie die Häufer und lie- 
ferten dann die Einrichtungsgegenftän- 
de auf dem Bahnhofe ab. Diefelben 
wurden nah Wichita gefandt. 

— ‘m zoologifchen Garten von In— 
dianapolis betrat der 15jährige Albert 
Neilfon, ein Wärter, aus Verfehen den 
Käfig eines bengalifchen Tigers und 
murde bon der Beftie angegriffen. E3 
folgte ein fchredlicher Kampf, mährend 
beilen der Wärter erıtfeglich zugerichtet 
wurde. Olühende Eifenftanaen, die 
man gegen den Tiger antwandte, blie- 
ben erfolglo2, und erft nachdem er von 
fieben Kugeln getroffen mar, ließ er 
bon feinem Opfer ab. Schließlich 
wurde Neilfon mehr todt als lebendiq 
aus dem Käfig nezcgen und nach dem 
fädtifhen Hofpital gebraht, wo er 
während der Einlieferung berfchied. 

— Der Chinefe Sam Wah fee aus 
Bojton wurde bei dem DVerfuche, jechs 
feiner Landsleute über die Grenze zu 
fhmuaggeln, verhaftet. \n feinem Be- 
fige wurden von den Bundesbeamten 
Papiere gefunden, melche darauf fchlie- 


ia ' Ben laffen, daß ein Konfortium reicher 


Pro: | 


Ghinefen in den Ver. Staaten die 
Mongolen-Einfhmugaelung ſyſtemo— 
tifch betreibt. In einem der Briefe 
erwähnt Sam, daß er in dem lebten 
Dugend Jahre etwa 1000 Ehinefen 
über die Grenze gebracht hat. Außer 
dem wurden an feiner Berfon Kontraft= 
Formulare gefunden, in melchen bie 
Eingefehmuggelten fich verpflichten, den 
Schmugglern Gebühren ven $100 bis 
$150 zu zahlen. 
Ausland. 


— Graf und Gräfin von Eaferta 
find mit dem Madrider Schnellzuge in 
Hedaye, Frankreich angefommen. hre 
Reife verlief ohne Zwifchenfal. Sie 
find fofort nach Nizza meitergefahren. 

— Die „Täalihe Rundſchau“ be— 
| hauptet, daß eine große Berliner Firma 
einen Kontraft für die Lieferung bon 
30,000 Pferdefätteln mit der britifchen 
Regierung abgeichloffen habe. 

— Der Berliner „Urbeitsmarft” bes 
| hauptet, es habe im Monat Januar 
| eine ftetige Zunahme in der. Zahl der 

Unbejcäftigten fiattgefunden und e3 
' fämen jet 116 folcher Leute auf je 
100 Stellen. 

— Nah rufliischen amtlihen Mit- 
t5eilungen belief fih die Naphtaprodufs 
| tion des vorigen Jahres auf 200,000,= 
000 Zentner. In den legten fieben 
Sahren hat fich fomit die Produltion 
verdoppelt und der Preis ijt von 3 Kos 
| pefen per Bud (3 Zentner) auf 15 Kos 
pefen gefliegen. 

— Graf Walderfee meldet in einer, 
vom 14. Februar datirten Depefche aus 
Veting, dak der Major De la Terraffe 
mit einer fleinen Abtheilung füdimweftlich 
ven Tien-Ifin aefandt wurde und daß 
der General v. Trotha am 12. Februar 
mit feiner Abtheilung Kavallerie zus 
rüdfehrte. 

— &n einer Situng ber Budget— 
KRommiffion des Reichstages jagte einer 
der militärifchen Kommiffäre, daß die 
Verfuche mit den Mafchinengewehren, 
melche 300 Schüffe per Minute abfeuers 
ten, zufriedenftellend ausgefallen feien 
und daß die ganze Armee während des 
gegenwärtigen Jahres mit denfelben 
ausgerüftet werden mürbde. 

— Die Londoner „Gazette meldet, 
daß König Edward dem Zaremwitjch, 
Großfürſt Michael, das Großfreuz des 
Bath-Drdens verliehen hat. E3 wird 
ferner angeföndigt, daß der Prinz 
Ehriftian von Dänemark das Ehren 
großfreuz des Victoria-Orden® erhielt. 
Außerdem werden noch andereQrden!s 
Berleihungen gemeldet. 

— In einer von dem Oeneralgoubers 
neur Lord Minto von Canada berufes 
nen Konvention murde befchloflen, 
daß es die Pflicht jeder Regierung und 
jedes einzelner Bürgers jei, fich un ber 
oracnilirten Vefämpfung der Tuberfu= 
[oje zu betheiligen, der in Canada ein 
Fünftel aller Todesfälle zuzufchreiben 
ſei. 

— Earl Amherſt, der Vorſitzende bei 
einer Spezialverſammlung der Groß— 
Loge der Freimaurer, kündigte an, daß 
| König Edward Titel und Stellung 
| eines Proteftor3 der englifchen Freis 
| 
| 





maurer annehmen werde. Al Nadjs 
folger von König Edward murbe der 
Herzog von Connaught zum Großmeis 
fier ernannt. Die Wahl wird am 6, 
März ftattfinden. 

— Das Berliner „Iageblatt” beriche 
tet von einem heftigenStreite, der fürzs 
fih zmifhen Sir Alfred Milner und 
dem deutfchen Generalfonful von Lins 
dequift in Kapjtadt wegen der brutalen 
Behandlung eines dortigen beutichen 
Einmwohnerz ftattgefunden hat. Na 
der Angabe des Tageblattes wies Sir 
Alfred Milner Hrn. von Lindequift 
Tchließlich die Thür und meigerte ich, 
ihn fpäter wieder zuempfangen. 

— Mehrere Taujend Arbeitälofe 
zogen in Budapeft unter Xbfingung der 
Marfeilleife duch die Hauptfirahen 
der Stadt mit Plafaten, auf denen fi 
unter Anderem die Auffchrift befand: 
„Brod oder Arbeit ift unjer Recht!” 
An Reftaurani3 und Läden murben 
enter eingeworfen. Die Polizei jagte 
Ichließlih nad langem Widerftande 
die Umzügler auseinander und nahm 
zahlreiche Verhaftungen por. E8 wur⸗ 
den drei Perfonen ernitlih und 15 
leicht verlegt. Im Ganzen wurden 35 
Berbaftungen vorgenommen, 
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Selbſtanklagen. 


Am moraliſchen Katzenjammer, wie 
die deutſchen Studenten fagen, begin— 
nen die großen republikaniſchen 
Staatsmänner zu leiden. Die heilloſe 
Verſchwendung, die der Kongreß in 
ſeiner laufenden Tagung getrieben hat, 
verurſacht ihnen Gewiſſensbiſſe oder 
Furcht — was ja bei vielen Leuten 
auf dasſelbe hinausläuft. Vielleicht 
haben ſie wirklich Mitleid mit dem ar— 
men Steuerzahler, der in den lebten 
zehn Jahren von $4.75 auf H10 für je- 
den Kopf der Benölterung heraufge- 
fchraubt worden ift, aber viel mahr- 
Scheinlicher ijt e3, daß ihnen um ihre ei- 
gene Zufunft bange zu werden beginnt. 
Wenigſtens pro) der Senator Hale 
bon Wtaine vor wenigen Tagen öffent: 
lich die Befürchtung aus, daß dasLand 
furchtbare Rechenschaft fordern würde, 
wenn es von den Ilnthaten des Kon— 
orefles erführe, und mehrere Partei: 
freunde ftimmten ihm bei. ‘m Abge- 
orbnietenhaufe fucht der Sprecher Hen=- 
derſon das Waſſer wieder zurückzu— 
bringen, das ſchon über das Mühlen— 
mehr gelaufen ijt, und aus dem 
Weißen Haufe fommt die Drohung, 
daß der PBräfident, der doch dem Kon= 
greife jonit jtets feinen Willen gelafjen 
bat, fich beinahe verfucht fühlt, gegen 
die Fluß und Hafenbill und einige an= 
dere gefeßgederifche Ausichweifungen 
fein Beto einzulegen. 

Auch beginnen’die großen Staats: 
männer bereit3 darüber zu ftreiten, wer 
für das müfte Gelage eigentlich in er- 
fter Reihe verantwortlich zu machen ilt. 
Der Senator Hanna, „der Sieger in 
zwei qroßen Feldzügen“, fühlt fich 
offenbar von den Anfpielungn am 
meiften getroffen, denn er hat fich ge- 
ftern mit großer Hite und gewaltigem 
3orne gegen den Vorwurf zu vertheidt- 
gen verjucht, daf feine Schiffsfubii- 
dienbill nur auf eine Plünderung des 
Schatamtes hinauslaufe. Seine Be: 
meggründe, fagte er, jfeien Durch- 
aus patriotifh, aber mas ſolle 
man bon den Leuten venfen, melche 
für angebliche Fluß- und Hafenverbeife- 
rungen $80,000,000 ausgeben wollen! 
„sch erkläre”, rief er aus, „daß in jener 
Bill Vorjchläge enthalten find, welche 
die Schiffsbill bloß ausfehen machen.“ 
Womit freilich nur bemiefen tft, daß es 
im Songreffe noch unverjchämtere 
Grabſcher gibt, als die Förderer der 
amerikaniſchen Hochſeeſchiffahrt. 

Dieſe Zugeſtändniſſe ſind indeſſen 
nicht die einzigen Waffen, welche die 
Republikaner gegen ſich ſelbſt ſchmie— 
den. Durch den Babcock'ſchen Antrag, 
dem Stahltruſt den Zollſchutz zu ent— 
ziehen, iſt in der Parteipreſſe der lange 
eingedämmte Widerſtand gegen den 
ganzen Dingley'ſchen Zolltarif entfeſ— 
ſelt worden. Beſonders in den acker— 
bautreibenden Staaten, bie unter den 
Erpreflungen der Trufts am fchweriten 
zu leiden, und die überdies Die 'an- 
gebrohten Zollfriege am meilten zu 
fürchten haben, ftellen ftch die republi- 
fanifchen Blätter rüdhaltslos auf die 
Seite Babeods. Sie mögen jpäter 
toieber alles zurüdnehmen, was fie jebt 
über die verberbliche Wechjelwirkfung 
zwifchen ZJolihuß und Irufts jagen, 
aber ihre Ausführungen bürften einen 
Eindrud auf die ländlichen Wähler 
machen, der fich nicht fo leicht wieder 
berwifchen Iaflen wird. Die öftliche 
Parteipreife macht deshalb verzmei- 
felte Anstrengungen, die „indisfreten“ 
Brüder im Weiten zum Schweigen zu 
bringen, doch bat te his jegt weniq Er- 
folg gehabt. &3 wird ihr mit brutaler 
Dffenbeit erwidert, daß fie nur Son- 
derintereffen vertritt und nicht mehr 
NKücdficht verdient, als ein Adpofat, der 
für Geld einen Verbrecher vertheidiat. 

Um das Maß voll au machen, ift der 
Streit zwijchen dem Haufe und dem 
Senat über die Steuerherabfegungs- 
BIN in „Perfönlichkeiien” ausgeartet. 
Dem Finanzausfchuffe des Senates 
wird vorgeworfen, daß er dem Tabat- 
truft ein Geichent von $10,700,000 ge: 
macht und fich andererfeits gemeigert 
bat, die Steuerzahler im Allgemeinen 
zu enitlaften. Es mird ziffernmäßig 
nachgewiefen, dat DieSopnbderfteuern auf 
fabrizirten Tabak und Zigaretten dem 
Truft den Vorwand zur Verkleinerung 
der Badete lieferten, die iım Kleinhandel 
für 5 Cents verfauft werden, daß fie 
olfo nicht von dem Monopol bezahlt 
torben ind, fondern vom Publitum. 
Nachdem die Krieasiteuern mieder ab» 
gejhafft wären, würde aber der Truſt 
ganz gewiß nicht wieder mehr Tabat 
und Zigaretten in die Badete hinein- 
tbun, da er ja feinen Wettbewerb zu 
fürchten habe und ganz nach Belieben 
verfahren fünne. Ob das num richtig ift 
oder nicht, jedenfalla wird ed von: den 
demofratiiden Stumprebnern freudig 
aufgegriffen und veriwerihet werben. 

Menn fo viele und fo ſchwere Ankla— 
gen gegen bie Politit der republikani— 
ſchen Partei im eigenen Lager exhoben 

werden, ſo dürfte wohl ſchon in der 
nächſten Wahl ein neuer „Erdrutſch“ 
erfolgen, vielleicht ſogar ein noch ſchlim⸗ 
merer, als der vom Jahre 1892. Sollte 
bollends die Partei, dem heiligen Ber: 
ſprechen des Kongreſſes zuwider, die 
gue Kuba ganz oder theilmeife unter 
e Herrfchaft der Ver. Staaten brin= 
en, jo wird fie einer beifpiellofen Nie- 
Brian nicht entgehen fönnen. Das 
"amerikanifche Volk ift ihließlih nicht 
auf die „bemofratifchen“ Politifer an« 
emiefen, fondern kann fih aud ohne 
efe zur Geltung bringen. 
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 Rahaymung: 


Nach einer Zufammenftellung de3 
Bibliothefars der New Yorker Staats: 
Bibliothef wurden im Jahre 1900 von 
den Gejehgebungen der verfchiedenen 
Staaten — e3 waren nicht alle in Si— 
bung — 1469 neue Gefeße angenom= 
men und zugleich ftimmten bie Wäh- 
lerfhaften der Staaten über 38 in 
Borfchlag gebrachte Verfaflungszufäge 
ab; 52 Gefege wurden im felben Jahre 
für verfafjungsmwidrig erklärt. Der 
Bihliothefar hat die Gemohnheit, jei- 
nem jährlichen Ausmeife über die Thä⸗ 
tigkeit unſerer Legislaturen einige Be— 
trachtungen ſo etwas wie einen Leit⸗ 
artikel — auf den Weg zu geben und 
erklärt dieſes Mal in ſeinem Vorwort, 
diejenigen Staaten, welche nicht die Re— 
gierungsweiſe der anderen Staaten, 
und beſonders ihrer Nachbarſtaaten, 
ſtudiren, müßten ebenſo ſicher zurück— 
bleiben, in dem großen Streben nach 
möglichſter Vollkommenheit, wie der 
Fabrikant, der es verſchmäht, die Ar— 
beitsweiſe ſeiner Wettbewerber zu ſtu— 
diren, und der, unbekümmert um die 
Verbeſſerungen, welche Andere in der 
Produktion und der Vertheilung eintre— 
ten laſſen, nach ſeinem altenStiefel wei— 
ter arbeitet, ſchließlich im geſchäftlichen 
Wettbewerb unterliegen muß. Der 
Vergleich hinkt, denn das Geſetz von 
Angebot und Nachfrage hat auf die 
Produktion von Geſetzen nicht den Ein— 
fluß, den es im geſchäftlichen Leben 
hat; daraus, daß ein Geſet erlaſſen 
wurde, folgert durchaus nicht immer, 
daß die Bürgerſchaft ein ſolches Geſetz 
wünſchte. Auf der anderen Seite iſt 
es aber unzweifelhaft richtig, daß Ge— 
ſetze bis zu gewiſſem Grade Marktwaa— 
re ſind, und diejenigen, welche ein be— 
ſtimmtes Geſetz haben wollen, daſſelbe 
erhalten können, wenn ſie bereit ſind, 
dafür zu bezahlen. Auch dafür, daß 
ein gewiſſer Wettbewerb zwiſchen den 
Staaten beſteht, haben wir Beweiſe: 
Der Staat Delaware hat erſt kürzlich 
ein Korporationsgeſetz erlaſſen, welches 
noch „liberaler“ iſt als dasjenige New 
Jerſeys, und andere Staaten planen 
ein ähnliches Entgegenkommen den 
Korporationen gegenüber, in der Hoff- 
nung, ſich einen Theil dieſerKundſchaft 
zu ſichern. Man hat das feine Frei— 
briefgeſchäft des Staates New Jerſey 
offenbar mit neidiſchen Augen beobach— 
tet und die einſchlägigen Geſetze dieſes 
Staates mit Profit ſtudirt. Trotzdem 
darf man aber behaupten, daß von 
cinem Studiren der Geſetze anderer 
Staaten im allgemeinen nur ſehr we— 
nig die Nede fein fann. Die große 
Mehrzahl der Gefebgeber aller Staa- 
ten find allerdings Adpofaten, aber 
felbjt diefe Nechtsgelehrten fennen zu- 
meift ur die Gefeße ihrer eigenen 
Staaten (und manchmal die nicht) und 
den iibrigen Gefeßgebern find die Ge- 
feßbücher der andern Staaten zumeift 
erft recht mit fieben oder mehr Siegeln 
verſchloſſen. 

Wenn ihnen aber zumeiſt die Kennt— 
niſſe fehlen und ſie zu einem ernſten 
Studium der Geſetze fremder Staaten 
zumeiſt weder Zeit noch Luſt haben, ſo 
ſcheint dafür bei unſern Geſetzgebern 
der Nachahmungstrieb in einem Grade 
entwickelt, den man nur bei der us | 
gend zu finden gewohnt iſt, und jeden— 
falls zeigen ſie einen Eifer, ſich in den 
Dienſt populärer Reformwellen zu ſtel— 
len, der anerkannt werden muß. Zwi— 
ſchen der Nachahmungsluſt und dem 
Streben zu gefallen, wird das „Stu— 
dium“ aber in der Regel zu kurz kom— 
men. Das haben wir vor einigen 
Jahren beobachten können, als die 
Zuckerrübe hierzulande in Mode kam. 
Eine ganze Reihe von Staaten nahmen 
damals Bounty-Geſetze an, aber es 
zeigte ſich bald, daß man nur nachge— 
ahmt und nicht ſtudirt hatte. Die Anti— 
Eiſenbahnen- und -Korporationen-Ge-⸗ 
ſetze, die zur Zeit der populiſtiſchen 
Hochfluth von mehreren Staaten nach— 
einander angenommen und vielen an— 
dern im Entwurf vorgelegt wurden, 
entſprangen der Nachahmungsluſt und 
dem Streben zu gefallen; hätte man die 
Fragen und Geſetze ſtudirt, dann hätte 
man kaum von ſolchen Geſetzen gehöri. 

Wir können das jetzt wieder beobach- 
ten an dem Kreuzzuge gegen die Zi— 
garette. In elf Staaten ſind zur Zeit 
Geſetze in Kraft, welche den Verkauf 
von Zigaretten verbieten, in wenigſtens 
dreizehn Staaten liegen den Geſetzge— 
bungen Anti-Zigaretten-Bills vor, 
und in ſechs anderen Staaten machen 
die Womans Chriſtian Temperance 
Union und andere Reformgeſellſchaften 
große Anſtrengungen, ſcharfe Geſetze 
gegen die Zigarette zu erlangen. Das 
Ziel mag löblich ſein, und wenn der 
„Giftnudel“ völlig der Garaus 
gemacht würde, ſo würden ihr 
hier kaum Thränen nachgeweint 
werden, aber daß alle die jetzt beſtehen— 
den Anti-Zigaretten-Geſetze einem 
gründlichen Studium der Frage und 
die neuen gegen die Zigaretten gerich— 
teten Bills einem gründlichen Stu— 
dium der beſtehenden Geſetze zu dan— 
ken wären, wird Niemand behaupten 
wollen. Eine Geſetzgebung ahmt nur 
der andern nach und thut den chriſtli— 
chen Temperenzfrauen den Gefallen, 
weil man auch artig und bravb ſein 
will und die amerikaniſche Jugend das 


Februar 


Ist ein gefäbrlicher Monat vom Gesund- 
heits-Standpunkt aus. 

Die Grippe, Husten, Erkältungen, Fie- 
ber und.alle anderen Keim - Krankheiten 
sind besonders ansteckend. 

Die vernünftigste Regel für Jedermann 
jeden Alters und Geschlechts besteht da- 
rin, diesen Leiden vorzubeugen, indem 
man.Höod’s Sarsaparilla einnimmt. Es 
macht das Blut rein und erhält die Ge- 
sundheit so, dass Anfälle von diesen heim- 
tückischen Feinden abgewendet werden. 


Hood’s 
. Sarsaparilla 


Reinigt das Blut. Hood’s Pillen heilen. 
alle Leberleiden. Ueberalt verkauft. 


* 





Kontrakt 


entworfen. 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 16. 


nicht ft. Gs ift doch bei Lichte be— 


fehen ein recht fehr großes Armuths- 
zeugniß, das man uns ausftellt, wenn 
man bie Fabritation und den Verkauf 
bon Zigaretten überhaupt verbietet, 
weil das Zigarettenrauchen Kindern 
fhädlich if! mtweber: mir find 
allefammt Kinder, die der Bepormun- 
dung bebürfen, oder: wir find ohnmäch- 
tig und einflußlos unferen Kindern 
gegenüber. Gejehgebung, die diefes 
Entmweberoder zurdedingung hat, fanın 
nicht einem Studium der einfchlägigen 
Tragen zu danten fein. 

Der Bundesfenat macht übrigens in 
biefer Zigaretten = Verfolgung nicht 
mit. Die von ihm angenommene 
GSteuerermäßigungs-Bil fol die Be— 
ftuerung der Ziaaretten-|nduftrie um 
$2,000,000 ermäßigen. — — 

Wic die „Maine‘‘ gehoben werden 
fon. 


Seit dem 15. Februar 1898 ruht 
unſer Schlachtſchiff „Maine“ auf dem 
Boden des Meeres in der Hafenbucht 
von Havana. Ein Schrei des Schmer— 
zes und des Zornes hallte damals 
durch das Land, als der Telegraph die 
Kunde von der Kataſtrophe verkündete, 
welcher 258 brave Seeleute zum Opfer 
fielen. Allgemein hielt man das Un— 
alück für einen Ausfluß ſpaniſcher 
Niedertracht und dieſe Ueberzeugung 
trug nicht zum wenigſten dazu bei, die 
Kriegsſtimmung zu ſchüren. Wenn ſich 
auch ſpäter herqgusſtellte, daß für die 
furchtbare Anklage unwiderlegliche Be— 
weiſe nicht erbracht werden konnten, ſo 
blieb der beklagenswerthe Vorfall doch 
unaufgeklärt und heute noch trauert 
die amerikaniſche Nation um das ſtolze 
Schiff und die zahlreichen Todten, die 
e'nem räthſelhaften Verhängniß zum 
Opfer fielen. Der geſtrige Jahrestag 
der Kataſtrophe wurde von verſchiede— 
nen patriotiſchen Vereinigungen im 
ganzen Lande durch die Veranſtaltung 
einer angemeſſenen Gedenkfeier began— 
gen. 

Für Chicago brachte der Tag eine 
bedeutungsvolle Nachricht. Die N. F. 
Chamberlain Co., 225 Dearborn Str., 


erhielt nämlich die Nachricht, daß ein 


mit der Bundesregierung 
unterzeichnet wurde, durch welchen die 
Firma mit der Hebung des geſunkenen 
Schiffes betraut wird, ein Projekt, das 
ſchon vielfach erwogen und erörtert 
wurde, ſeitdem das Unglück ſtattfand. 
Die genannte Firma hat einen eigen— 
artigen Plan für das Unternehmen 
Der Urheber deſſelben iſt 
Herr N. F. Chamberlain, der ſeit zwei 
Jahren thätig iſt, um ſeine Idee in's 
Werk zu ſetzen. Es gelang ihm endlich 
eine Geſellſchaft zu bilden und die Re— 
gierung, welche Offerten von anderer 
Seite des hohen Koſtenpunktes wegen 
abgewieſen hatte, für ſeinen Plan ge— 
neigt zu machen. Er verlangt kein 
Geld für die Arbeiten, ſondern ver— 
pflichtet ſich das Wrack der „Maine“ 
wie auch des geſunkenen ſpaniſchen 
Kreuzers „Alfonſo XII.“ lediglich auf 
ſeine Rechnung und Gefahr zu heben, 
der Bundesregierung 3 Prozent des 
Nettogewinnes vom Verkaufe der 
Trümmer zurückzuerſtatten und alles 
der Bemannung gehörige perſönliche 
Eigenthum auszuliefern. Dieſen Vor— 
ſchlag nahm die Regierung an und 
nachdem auch die verlangte Bürgſchaft 
im Betrage von 825,000 geſtellt wur— 
de, werden die Bergungsarbeiten nun 
ohne Verzug in Angriff genommen 
werden. 

Der Chamberlainſche Plan läuft 
darauf hinaus, um das Wrack der 
„Maine“ einen Kofferdamm zu errich— 
ten, der an der Baſis 80 Fuß breit ſein 
und oben noch breit genug für den Ver— 
kehr von Laſtfuhrwerken ſein ſoll. Um 
dies fertig zu bringen, ſollen zuerſt mit 
Steinen belaſtete Reiſigbündel rings 
herum verſenkt und darauf Kies und 
Scene gehäuft werben, fo daß fin ein 
waſſerdichtes Fundament bildet. 
Steine, Kies, Buſchwerk und Sand 
werden ſchließlich einen 45 Fuß hohen 
Wall um das Wrack herum bilden, aus 
dem dann das Waſſer durch Dompf— 
Pumpen herausgepumpt werden ſoll, 
um das Schiff bloszulegen. Daſſelbe 
wird dann zerlegt werden und hofft die 
Geſellſchaft an 100 Tonnen Meſſing 
und Bronze zu gewinnen, dazu die 
Panzerplatten und die Maſchinen u. ſ. 
w., durch deren Verkauf die auf etwa 
875,000 geſchätzten Auslagen voraus— 
ſichtlich gedeckt werden und ein hübſcher 
Gewinn übrig bleiben dürfte, voraus— 
geſetzt, daß Alles verläuft, wie die Un— 
ternehmer es erhoffen. 

Bei der Hebung des Kreuzers 
„Alfons XII.“ wird eine andere 
Methode in Anwendung kommen. Das 
Schiff liegt in ſeichterem Waſſer, nahe 
der Küſte und man will verſuchen, es 
mit Hilfe von Rollen, Balten und 
Winde-Mafchinen an’s Ufer zu zieben. 
Mit beiden Arbeiten wird fofort begon- 
nes werben unb man hofft, binnen 
Jahresfrift das Wert vollendet zu 
haben. 

Ob es möglich werden wird, nad 
Blozlequng des Wrads der „Maine“ 
die Urfache der Erplofion genau feſt— 
ftelfen zu können, bleibt abzumarten. 
ANe bisherigen biesbezüiglichen Ber: 
Tuche durch, Yaucher blieben betanntlich 
obne ein ficheres Ergebniß. 


xofalberidyt. 


Breanftanden Das Teitament. 

Im Kreisgericht murbe geftern ein 
Gefud) eingereicht, das Ieftament des 
verftorbenen James Craigmile aus La 
Grange für ungiltig erklären zu mol: 
len. Die Antragfteller find John U. 
und Peier Craigmile, Brüder, fomie 
IJennie Craigmile-Turner, eine Schwe: 
fter des Erblafferd. Dem Zeftamente 
emäß fol die Wittme den größten 

heil bes auf $26,000 bemertheten 
Naclaffes erhalten. Die Kläger füh- 
ren an, baß der Erblaffer an jeinem 
Tobestage, zur Zeit, ald das Teſtament 
aufgefeßt wurde, fich im Fieber⸗Deli⸗ 
rium: befand. Gollte ihrem Antrage 
entfprochen werben, jo bürften mehrere 
Wohlthätigleitsanſtalten die ihnen 


„Fund W*, 


Das Spegialftener-Chaos folge 
lichtet werden. 


Saumfeligfeit beim Bau ded neuen 
Poftgebäudes. 


Wovor man fi in Evanfton fürchtet. 


Der Stadtrath hat bekanntlich vor 
längerer Zeit Gefchloffen, in das 
Chaos, welches im Spezialfteuerfondse 
herrfcht, endlich Ordnung bringen zu 
laſſen. sirmen, die eine Spezialität 
aus der Rebifion von Gejchäftsbüchern 
machen, find aufgefordert worden, 
Angebote auf die Riefenarbeit einzus 
reichen, melde zu diefem Ziwede erfor- 
derlich fein wird. Kämmerer Kerfoot 
und fein erfter Gehilfe, Herr Froſt, 
haben Die eingelaufenen Angebote ge- 
ftern eröffnet. Das der Firma Haskins 
& Sells von New York, mit $65,000, 
war das niedrigfte. Die Wrbeit fol 
bis zum Dezember gethan fein. Sie 
Ihließt die Sichtung und Tabellirung 
bon Unmeifungen und Rechnungen ein, 
die fich in der Zeit von 1871 bis 1898 
angefammelt haben, und die verfchiede- 
ne Waggonladungen abgeben würden. 
Man fchägt, daß fich aus diefem Wuft 
bon Papieren Verbinpdlichkeiten ver 
Stadt an Steuerzahler im Betrage 
bon $1,200,000 ergeben werben, daß 
fi) aber au ein Guthaben der Stadt 
an andere Steuerzahler im Betrage 
bon $500,000 herausftellen wird, was 
indefjen mehr als aufgewogen merden 
dürfte dur Schädiqungen, Die ber 
Bonds im Laufe der Kahre erfahren 
bat dur Echwindeleien und Betrüge- 
reien aller Urt. Es& wird fich muth- 
maßlich herausftellen, daß Kontrafto- 
ten für einzelne Arbeiten doppelt be: 
zahlt, daß Gelder, in Form von Na: 
batten, an Perfonen ausgezahlt wor- 
den find, welche feinen Anfpruch dar- 
auf hatten, daß Unterfchleife und Fäl- 
Ihungen begangen wurden, für Die 
man Niemanden wird zur Nechenfchaft 
ziehen fünnen, weil die Schuldigen fich 
nicht ermitteln laffen. Der Mangel jeg— 
lichen Spftems bei der Verwaltung des 
Fonds ift Schuld daran, daß Diefe 
Schendwirthichaft hat einreihen fün- 
nen. Daß diefelbe vorhberrjaäte, hat 
man feit mindeftens zmanzia Jahren 
gewußt; hin und mieder ijt auch ein 
Verfuh gemacht worden, ihr ein Ende 
zu machen. Über es ilt bei dem Ver- 
Juche geblieben, bis Kämmerer fer: 
foot endlich ein entfchiedenes VBcraeben 
erziweng, indem er fih auf Anratben 
des Herrn TFroft direft Mmeigerte, ir- 
aend welche Zahlungen aus dem Fonds 
zu machen auf Forderungen hin, die 
aus der Zeit vor 1898, d. h. vor Pal: 
firung der jet in Kraft befindlichen 
Spezialfteuer-Ifte zurüddatiren. — 
Die Firma Sell & Haskins hat als 
Bürgichaft dafür, daf fie die Arbeit 
auch durchführen wird, eine beglau— 
bigte Bantanmeifung auf $17,500 mit 
ihrem Angebot eingereicht. Sie hat in 
den legten Jahren im Auftrage der 
Bundesregierung eine genaue Prüfung 
deru ftädtifchen Finanzen von: Havana, 
Jomwie der ganzen fpanifchen Finanz: 
Verwaltung von Kuba unternommen, 
mas ihren Angeftellten eine nüßliche 
Borübung für die Aufgabe gegeben 
haben dürfte, welche ihrer hier wartet. 

* * 


Nachdem die Abtragung des alten 
Bundesgebäudes faſt ein volles Jahr 
in Anſpruch genommen hatte, wurde 
cm 20. Yuguft 1897 mit der Arbeit an 
dem neuen begonnen. &3 dauerte bis 
zum 18. September 1898, ehe da3 
Fundament fertig wurde. Dann trat 
eine Baufe bis zum Mai 1899 ein, ebe 
man an die Errichtung des Oberbaues 
ging. Das jtählerne Gerippe ift, nad 
mehrfachen Unterbrechungen, im legten 
Herbit mit Mühe und Noth fertig 
geworden, aber mit Anbringung der 
Granitverkleidung ift man bisher noch 
nicht jebr weit getommen, und daran, 
daß diefe und die innere Einrichtung 
des Gebäudes, wie fontraftlih aus- 
bedungen, am 1. Xanuar 1902 voll- 
endet jein werden, ift faum zu denfen. 
Nun hat man in Chicago Bauten, die 
weit größer und foftjpieuger find, ala 
das Bundesgebäude werden wird: das 
Auditorium, den Freimaurertempel 
und ondere mehr, im Berlaufe von 
etwa zmei Nahren eritehen fehen, 
und man findet deshalb die Lano- 
jamteit, mit welcher der Regierung3- 
bau fortichreitet, unverantwortlic. 
Die Beliger von Grundeigentbum on 
den anftoßenden Straßen und die Ge- 
Ichäftsleute der Gegend wollen diefem 
Unmejen nun aber auch nicht länger ge- 
duldig zufeben. Sie beklagen fich mit 
Recht, daß ihre Interefien durch die 
endlojen Verzögerungen der Bauthä- 
tigfett am Poſtgebäude ſchwer 
aefhädiat erden, und machen 
zuglih auf die riefigen Mehr: 
foften aufmertjam, wmelche der Regie- 
runa erwachlen, indem fie für die ver- 
Ichiedenen Bureaur, welche außer den: 
Pofjtamt in dem Neubau untergebracht 
werben jollen, Zofalitäten in Privat 
gebäuden miethen muß. Dazu 
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vraeparirt, ist vorcũgch gegen 


INFLUENZA (Grippe), 


Rheumatismus, Neuralgie,stc. 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahireichen sereztlichen Zeugnissen: 
7 —7 839 


— 
a do er 
ist gefunden, 
fi 59 " miuenrze 


bei allen D: oder 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl St., New York 
236. BOLD «re MEDAILLEN 
von prominenten Aerä- 


D 
ten 


auägefegten Bermächtniffe einbüßen. N 


Februar 1901. 


—— J bn 6. Walt, Dunnington, Ind. „Ach kaufte drei Flaſchen Ih— 
— d 5“ umd Diefe heilten mid vollftändig von Hüftgicht:- Rheuma: 
ns und ich bin fehr danfbar für das, was Ahr Mittel für mich gethan bat. 


Gin Nabe lang war i icht i i i 
Gin 9 war ich nicht im Stande, zu arbeiten, und jest faun ih efien, 
hlafen und eine Mannes Arbeit verrichten.“ 


ze u. MEReil, Aberdeen, N. G,, fhreibt: Ih war mit Rheumatismus in 
hen meinen Sliedern behaftet und fühlte immer elemd, feit fehs Monaten hatte 
rn : vährend Schmerzen zu leiden. Ach mar mit Schmerzen über dem ganzen 
der Pant und manchmal tonnte ih mich obne Hilfe nicht aufrichten. Nach 
we Tofis don „5 :Drop 8“ legte ich much bin und fchlief cine ganze 
Racht biudurch qut. etwas was ſeit langer * nicht der Fall war, und des Mor 
— erwachte ich erfriſcht und mit tlarem Kopf. Ich habe jetzt beinahe eine Flaſche 
an pvp Top 8“ verbraucht und hin von meinem Leiden kurirt. Ich en 
piebte Sbre „5 = Drop S"auf’s Wörnfte allen Yeidenden, Die ‚in gleicher Weiſe 
leiden, wie ich zu leiden hatte.“ 
e „Der Name des Heren fei gepriejen wegen der „5=:DropsS“, jhreibt M. 
<oWwers, Geraghar, Ohio, hre flajche von „> = Drop 5“ erhielt ih am 
elsten lehten Monats und gerade dann hatte ich unbefchreiblihe Schmerzen zu 
leiden. (#5 bewirfte alles, wa3 Sie fagen, und no mehr. ch hatte jchlimmme 
herzen über meinem gauzen Sörper, wenn die Nacht kam, fonnte ih nicht 
Hafen, Die jchlimmften Schmerzen hatte ich in meinem linken Bein. Ach konnte 
vn Fuß nicht auf den Boden fteflen, ohne gräßlihe Echhmerzen zu erdul 
5% batte vier verfchiedene Arten rg gegen Rbeumatismus auge 
Ihre „a = 


wandte, erhielt aber feine Frleichterung his ich Drops“ einnahın, 


weile mir jofortige Linderung verjchafften.“ 


Heilt Katarrh 
und Neunralgie, 


Gpwin Bomwer, Saranac, Mih., fchreibt: 

„Nie hatte jo wenig Medizin jo viel Hut an ntir 

bewirft, alt Nhre „5 = Drops“ ch gebrauchte 

„> = DropE*“ gegen Katarrh und Rheumatiänug 

* an welchem ich in den letzten zehn Jahren fehr viel 
[TRADE MARK.) 3. leiden hatte, ch hatte beinahe alled Andere ver: 
ſucht und erhielt nur wenig, wenn iiberhaupt, irgend 


welche Linderung; aber Ihre 5— 


Drops“ wirken direkt auf Die Wurzel und 


find mirfiih eim mwunderbargs Mittel, Mein Kopf veruriahte mir jo bi’! Mn 
behagen durch die Wirtunzen des Katarrhs, daß ich des Nachts nicht ſchlafen 
konute. Ich habe verbraucht/ was Sie mir geſchictt haben, und wenn ich jest zit 


Bett gehe, ſchlafe ich die gaͤnze Nacht gut. 
geſehen oder gebraucht habe.“ 


„Sch ulaube, „a = 2 
fofl, für wie wunderbar ich Ahre „5 - 


gnügen werde ih Ahre „ = 


„>:Drops“ haben mehr wunderbare Heilungen erzielt, ala irgend ein anderes Heilmittel. 
den Sit ber Krankheit, und verjegt den Körper in gejundem Zuftand. 8 heilt poiitiv Krankheit, ganz gleich, ob afut oder hron 
Soldye danfbare Briefe, mie Die oben angeführten, jind Beweis genug, dag „5: 


Drops“ retteten mir mein Leben,“ jchreibt X R. Smith GL Torado 
Trop3“ halte, fgie zu teim 
Dame befucchte mid und zeigte mir eine Anzeige Abrer „5 
Wochen das Mittel eingenommen umd hatte, jeit ich die erite 
Drops“ für die Heilung von 


Es iſt Die befte Medizin, Die ih ie 


Ich hatte ſchlimm an Neuralgie zu leiden ııd 
Orops* Ach beihloß, fie zu versuche 


Neutalgie empfehlen.“ 


D 


Drops“ 


Spring?, M 


Drop { ‚und lie 
Doſis einnahm, nicht mehr zu leiden gehibt. X 


— —— — — —— — — 


heumatismus 


wie ich mich ausdrücken 
ih müjje fterben. Gin: 
2 habe beri 


. Mit er 


ichnell, ftcher und Direft auf 


sc. 
"D. 


ws wirft 


alles was wir behaupten und noch mehr bewirft., 


„3: Drops“ lindert augenblidlich und heilt dauernd Grippe, alle Kormen und Stadien von Nyeumatismus, Nervoiität, Nüfts 
gicht, Nüdenichmerzen, Neuralgie, Dyspepite, Gicht, Aityma, Katarıh, Unverdaulichkeit, Bräune, Yeder: und Nieren- Leiden, nervöies und 
neuralgijches Kopfweh, Ohrenweh, Zahnichmerzen, Herzichwäche, Shlaglähmung, Friehende Gefühlloſigkeit, Blutkrankheiten aller Art, 


Schlaflojigfeit sc. 


DC 


[TRADE MARK.) 


No. 


Schreibt direft an die Smwanion Nheumatic Eure Er, 


Scjneidet diefen Coupon aus 
FREI 

Diejer Coupon ift gut für eine Probe: 

Flaſche von Swanſon's „5-Drops“. 

Schreibt Euren Namen und Adreſſe deutlich 


a 
Frei weggegeben! 
an alle Leidende 
am Montag und Dienjtag, den 18. uud 19. Kebruar, 


100.000 Probeflaschen 


Gine Probeflaihe wird Loltenfrei zu 
er an irgend einer Der oben angaetlibrien MKıan 


jeden Lefer Dieier x a mwegaeneben, wenn 


Ihn 
heiten leide 


gen, iſt, daß Ihr es nehmt wie vor 


bewirkt, was 


Hier iſt eine Gelegenheit, e 
ſicherlich nicht geboten w 


von ihm behaupte? wird 
Teine Verpflichtungen ein, wenn \br 


Grobe Friaiche (300 Doiem) file 1.00 von Gurem Apothefer oder portofrei direft von 


Chicago, IL. uns. Don allen Apoth:fein 


Berjuht „5 Drops‘. 


ver!auft. 
Es hat nie Mißerfolg. 


SWANSON RHEUMATIG GURE GO,, 160 LAKE STA., GHIBAO. 


fommt nod, daß die Regierung ein 
Eleines Heer von Bauauffehern, In— 
!peftoren, Wächtern u. |. w. zu befol- 
den hat, ganz gleih, ob an dem Bau 
gearbeitet wird, oder nicht. Gegenmär- 
tig jtehen auf der betreffenden Zohn- 
lite 30 Namen, die Arbeit an dem 
Neubau aber ruht, obgleich die Witte- 
rungsverhältniffe ihre Förderung 
durchaus geftatten würden. &3 ift eine 
Denkſchrift an das Bundesſchatzamt 
aufgeſetzt worden, welche dieſe Zu— 
ſtände beleuchtet und Abhilfe verlangt. 
Dieſelbe wird nächſtens, mit Unter— 
ſchriften der Beſchwerde führenden Ge— 
ſchäftsleute verſehen, nach Waſhington 
abgeſchickt werden. 


* * * 


In der Maſſenverſammlung, welche 
geſtern in Evanſton abgehalten worden 
iſt betreffs der Abtrennung Chicagos 
bon Cook County, welche die Civic Fe— 
deration befürwortet und bei der 
Staatslegislatur durchſetzen will, iſt 
man zu dem Schluß gelangt, daß die 
temperenzleriſchen Intereſſen Eban— 
ſtons durch die Bildung einer neuen 
County⸗Organiſation gefährdet wer— 
den würden. Profeſſor Gray machte 
darauf aufmerkſam, daß geographiſche 
Erwägungen es unzweckmäßig erſchei— 
nen laſſen würden, die Landgemar— 


kungen des gegenwärtigen Cook County 


JJahren nach kurzem Leiden ſanft im Herrn entichla 


unter eine gemeinſameCounty-Verwal— 
tung zu bringen. Man würde demnach 
zwei neue Counties zu organiſiren ha— 
ben. In dem mördlichen von dieſen 
Diſtrikten, zu welchem Evanſton ge— 
ſchlagen werden müßte, würde dann 
die überwiegend deutſche Landbevölke— 
rung die herrſchende Macht bilden. Ob— 
gleich nun gegen dieſe Klaſſe im Allge— 
meinen wenig einzuwenden ſei und man 


ihre Tüchtigkeit, ihren Fleiß und ihre 
Henry M. Mitchell. 


Ehrlichkeit anerkennen müſſe, ſei doch 
zu bedenken, daß die Deutſchen „an ihr 
Bier glaubten“, und daß die Evanſto— 
ner Temperenz-Einrichtungen keine 
Gnade vor ihren Augen finden wür— 
den. Deshalb alſo müſſe man ſich ge— 
gen die geplante Umgeſtaltung der Ver— 
waltungs-Verhältniſſe ablehnend ver— 
halten. Dieſer Auffaſſung ſchloß die 
Verſommlung ſich an. Andere Redner 
führten aus, daß Chicago durch die Ab— 


trennung von Cook County an ſich 


nicht viel gewinnen würde, ſondern daß 


es vorläufig fein Hauptaugenmerf dar= | 


auf richten müffe, die Mißitände in- 
nerhald der ftäbtifchen Verwaltung ab- 
zufchaffen und der Verfehmendung öf- 
fentlicher Gelber ein Ende 3 umachen, 


melche man den Chicagoer Toronbeam> | 
ten jo lange ungefircft babe hingehen | 


Icffen. Ferner würde man eine Ver- 


fchmelzung der Parkbehörden vortheil: ! 


haft finden, fomwie die Ummandlung 
der foftjpieligen Drainage-Behörde zu 
einer Unterabtbeilung der Stabdtber- 
maltung. 
* * * = 
Richter Chetlain ift angegangen mor=- 
den, zu entfcheiden, ob Herr James }. 
Gran, ald Vertreter der Nordfeite in 
der Üffefforenbehörde, gehalten fet, das 
Gejud um Verbeflerung der Oft Ohio 
Straße, welches einer gejeglichen Bor- 
ichrift gemäß, diefe Unterfchrift aufmei- 
fen fol, als „Affeffor der Norbfeite” 
zu unterzeichnen. Herr Gray bat feine 
rechte Luft zum Unterfchreiben, weil er 
befürchtet, man fünne ifn — wenn er’s 
thut — zur Niederlegung feines Amtes 
als Mitglied der Aſſeſſoren⸗Behörde 
zwingen, da nad dem Staatsgeſetz 
Niemand gleichzeitig zwei Aemter be— 
kleiden darf. Als „Affeffor der Norb- 
feite“ bezieht Herr Gray aber fein Ge: 
balt. 
3 — —⸗— — * 
68 gibt viele Mittel für eige Erlaltung: das beſte, 
das wir fennen, ift Jayue's juxpectorant. 


ZTodes- Anzeige. 
Freunden und Pefannten Die 
Nachricht, daß 
@milie Fchrenfamp, 
Zochter von W. F. umd Sophie Frehrenfamn, 
geb. März, am TDienftag, den 12. Fehriar, 
im Alter von 17 Jahren zo 4 Monaten nah 
langem Yeiden janft im Seren entihlaien 
ift. Peerdigung am Sonntag, den IT. Fe'r. 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerbaje, 1124 
NR. Weitern Ave, nah Forcit Home. Um 
stille Theilnabme bitten die tranernden Din 
terbliehenen: 
3. 3. uud Sophie FFchrenfrmp Kitern 
nebit Geſchwiſtern 


traurige 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haſt du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erkaltet 

Iſt dein treues, liebes Herz 

Haft uns allzıe früh verlafien; 
Deine Viebe forgt nicht miebr, 

Ten Grfalten, dein Erblafien 
Schlug uns Wunden tief und ſchwer. 
fria 


Zodes: Anzeige. 


freunden ımd Bekannten die traurige Nachriht, 
dak unfer geliebter Water 

John Schorr 
im Alter von 70 Jahren und 4 Monaten 
dv. M., um 7:30 Abends, geitorben iit. Ti: 
gung findet am Sonntag, den 17. Feorua 
12:30 Nadhın., vom Trauerhauie, 216 Ginboi 


Hinterb!i 


Beert 
Beerd 


nach Waldheim ſtatt. Die trauernden 


nen: 
Ze und Franft Sdiorr, Söhne. 
aria Kilcorje, Yuına Suagıer, 
Eizzie Jobit 
Schorr, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unjere liebe Mutter 
Eva Nofina Manthei 


am Donnerftag, den 14. Februar, im 


und &milie 


Alter von 75 


fen ift. Beerdigung am Sonntag, den 17. yebruar, 
um 1 lihr Nachmittags, vom Zrauerbauje, 03 Yu 
lace, nah Rojebille Friedhof. Um ftile Iheilnahmie 
bitten: 

Gar! Manthei, Sobı 

Xouije, Zsilhelmine, Albertine 

und Heuriette, Töcter. 
nebit Schwiegerſöhnen. 


Todes⸗Aunzeige. 


Am 14. Februar Morgens ſtarb 
Fran Sotta Fiſh, 
geliebte Gattin von David Fiſh, Mutter von 
Eigmund, Nacob, Alerander, Njaac Fiſh und 


Yeichenfeierlichfeiten im Irauer 
1. Vebr., 


Simon, 
Wrs. 


baue, 4834 Mihigan Ape., Sonntag, de 
9.0 Vormittags per NKutihen nah dem Unmion:De 
pot, Ganul und Adams Straße, dot da per Speztal: 
zug um 11:30 Vorm. nach dem Dit. Maariv: Fried: 
bof. — ©t. Yonis= und Kafhoille- Zeitungen wollen 
geft. kopiren. friajo 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit zur gefl. 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Gottfried Kocher 
am Sonntag, Den 17. Febrnar, Nachmeſtags 1130, 
von der Leichenhalle zu Waldheim dem Schooße der 
Erde übergeben wird. Die tieftrauernde Gattin: 
Maru Rocher. 


Nach⸗ 


Seſtorben: Frau Dorothea Nagel, am 14 
Februar. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 17. Februar, um 1 1lhr, vom Traucrhbauje, 30% 
Gmerald Ape, nah Der ev. Iuth. PDreisiniofe.ts 
Kirche, von da nah dem Werhania-Wottesader. 
G. 8. Nagel, nebit Kindern. 


Gejtorben: SGenrietta Franz, heute Morgen, 
65 Nahre alt, geliebte Gattin von NAulius Franz, 
Mutter von Robert Franz. Pecrdiaung am Montg 
den 18. fFehruar, vom AÄrauerhauje, 1723 Dewey 
Blace, nah Waldheim. 


Danktjagung. 

Hiermit jage ih fämmtlihen freunden und Be: 
lannten meinen beften Dant. für die ermwicj:me Tegte 
Ehre und die zahlreihen Blumenjpenden beim Be— 
aräbnifie meines verftorbenen Gatten 

Zofepy 33. Beder 
Pefonderen Dank der PBlattdeutihen Gilde Hır!em 
Kr. 43 und dem Weftfeite-Sängerkranz, jome dem 
Harlem: Männerhor für Die groß: PBerheiligung; 
ebenfalls dem Herrn Paitor Träger für jein: troit 
reihen Worte am Sarge des Dahingefhiedenen. Die 
trauernden Sinterblichenen: 
Bertha Beder, Gattin. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. 9ojdd1j 


Alle Aufträge pünktlich und Sifigfi Beforgt. 


urora Safle -— 
A — den 22. Februar 1901: 


Großer Rinder-Preis-:Maskenball 


in Preijen. . (Siebe Lofalnotiz.) 
Rinder 15e, Gewadiene Ze. 


yes Gonntag. den 17. Februar: 
so": Gold-Lotte se 
‚oder: „Ein meiblidier Barbier‘‘. 

- 13 Gefangsnummern. 


J. Deullches 
Theater in PÜ 


4 Deutſchland⸗ 


am 13. | 


F 
| 


— —— 


WERs. 


.Leon Wachsner. 
Siegmund Selig. 


A— 
Geſchaſtsſführer...... 


Sonntag, den 17. Februar 1901. 
21. Abonnements-Boeitellung. 

Mit \ Rovität! Novität! 

großem ZJunt erften Wale 

\ 

) 


5 Jachie Jun, 


in 


Schwank in 3 Akten von 


gegeben. ) Georg Yebfels. 


| em nnnnngD 


m 


+++ 


— } 
ci 


Heute! Hente!! Hente 
Groger Mastenball 


Gesang -Verein F'rohsin 
tm ken Saale der 
Turn - Halle, 
Straße. 
verkauf, Abends 


Nuffü 





Sued-*eite 
3143-3147 Sta 
2 ı an der 


zadiſche Zängerrunde 
veranſtaltet am 
Samſtag, —“ Februar, 
ihren diesjährigen 
2 32 „m or £ 
Preis-Maskenball 
Oncorfs =-Iallo, 


7434 
orth Ave. und Halſt fet3 


< !'uill> 
SC; an der Sajie 500. 


Großer Ball 


— J 7 . m 
Schiller Srauen:Dereins 
ent Sonnabend, 23. Februar 1801 in der 

| ALDINE HALLE, 5{ nahe States 
rer An der Kaſſe 506c. 


tr. Tidets ?5c cd 


»O. Randoloh 


EonllantiaCoge No. 783 der reimanrer. 
15jähriges Stiftungsfeſt! 
Heute Abend in Uhlichs Halle. — Alle Schweiters 


Logen ſind eingeladen. Anfang 3 Uhr —Das Komite. 


VOLKS-CARTEMI 
198-200 Oir Storty Ave. Heury Fiſcher, Prop. 

| KONZERT jeden Abend. 
Samitag, 15. Febr. M-nSsce ffrfen- 17 
Sonntag, 17. wear. Hohes ErlrasJionzei f, 
unter Mitwirf folgender : Seren Narr 

Groſſe, fünſtle utſcher Komödiant und 

Mimiter; f J. D. Spaa 

fünf 

io 


> 
h! ben \ 
Fiſch 


| 
| IVOLI- GARTEN! 
| 
| 


t49—151 Ost North Ave. 
den 17. Fehruar 1901: 

s Extra - Konzert! 

QTuettiitent Hana & Alois 
yieder da mit ıhren beliebten neuen Nummern. 

Gmiie ın ſeinen Original-Solo⸗Szenen. Tyroler 

Sänger:Beiellihafi!— (vr. Roia Normann, Soubrette. 
Samitag, Den 16. Fchbrsar 1901: 

Konzert Deö Gegenieitigen Hin terjtüg-Berein, 

°3” Zountag Eintritt frei. 


Souniag, 


Die beiiebten Iyroler © 


» ie) 
ION. “ 
3 „Schüben-Eifl 
244 Ciybourn Avenue. 
Leder Abend acmüthliche Unterhaltung. Samta 
und Eorntag große® Konzert und Gefangsporträge. 


Immer wedjelnde Krafte. 


Sonniags Matinee. 


5fbdidoſae 


Frei!-Ein Paar—-Frei! 
2 35 Hoſen 
On Ze 
Ku) Anzugs der Weberrods 
| N zist AU Kia 
91-193 State Str., 
* Chicago, an. 
Dal, unferem ern Auldneen 0  Beofefin 


mehr Si weniger 


Glasaow Woolen Mills Co. 
Pabſtꝰs Select er: 
wirbt jich alle Tage 
— he iſt . u 
ügli ohlgeſchm 
8 5 —* ne . 





| Come Nenn; Imauıo srenK * 


ıH vol” 


Daß fie jehr wahricheinlich mit 


tmerden, ohne |hre Kenntniß, denn die 


doch feine Schmerzen verurfachen ? 


Wiffen Sie? 


Dap die Nieren die einzigen na= 
türlichen Blutreiniger find ? 

Dap alles Blut durch die Nieren 
gehen muß, um gereinigt zu werben, 
twie ed durch das Herz aeht zmeds 
Dridirung ? 

Daß, falls fie voll Gift find, 
das Gift jedes Organ affizirt ? 
Urin-Säure (Nierengift) angefüllt 
Nieren mögen erkrankt fein und 


Dap Sie nicht gefund fein fönnen, mit außer Ordnung geraihenen 


Nieren ? 


Daß die Mehrzahl, prozentmäßig, aler Krankheiten verurfacht 


find Dur; Blut, dag uneriwarteter 
Daß Warner’5 SAFE CUR 


Piedizin ifi, Die je der Menfchheii geboten wurde ? 


und heilt dadurch die vielen Leiden, 


Weife Durch Nierengift verfeucht ift. 
E die wunderbarfte und fegensreichite 
(3 ‚heilt die Nieren 
die don Nierenaift Herborgerufen 


iverben. 3 ift das einzig anerfannte Spezific. &3 ift der größte mebi- 
zintfche Segen der Welt. E3 hat Tau: 
fende geheilt, die von den Werzten auf: 


Freie Probe! 
Schickt Poſtlarte nach freier Probe 
Warner's Safe Cure anbır 
Warner’s Saf» ure fo, 

see 
z 7 — 


— ——— 
semähns Dieje 


Br. } 
IT, m. 3% 


gegeben maren. 
wenn Gie e3, mie borgejchrieben ge: 
braucherf, regelmäßig, prompt und in 
genügender Menge Sciebt es nicht 


&3 wird Sie heilen, 


auf, fondern fauft heute eine YFlafche. 


Lokalbericht. 


Zur Unfallschronik. 


An Wallace und 43. Straße gerieth 
geſtern Nachmittag der achtjährige Ar— 


chur Prairie, deſſen Eltern in dem Ge— | 
bäude No. 4415 Wallace Straße mobe | 


nen, unter die Hufe eines von Albert 
Miller gerittenen Pferdes. Der 8 
unglücte, der fehiwere, aber nicht tödt- 


liche Verlebungen erlitt, befindet fich in | 


ärztlicher Behandlung. Piiller wurde 


ztvar verhaftet, aber wieder in Freiheit | 


aejeht, da Augenzeugen des Unfalls 
ihn bon jeder Schuld entlafleten. 

Die Lolomotive eines Zuges ber 
Burlington-Babn fuhr geftern an Afh- 
land oe. und 40. Str. in den hinteren 
MWaggon eines Viehzuges der Chicago, 
Milwaukee & St. Baul-Bahn hinein. 
Der Viehivagen wurde demolirt und die 
aus Schafen beftehende Ladung getöd- 
tet. Die Lokomotive mırrhe arg beichä- 
digt. Das Zugperfonal fam unverlebt 
davon. Der Berluft bezifiert fich auf 
$2000. 

Peter Smith, No. 1209 63. Straße, 
wurde gejtern Abend an Wentworth 
Avenue, nahe 48. Straße, durch einen 
Straßenbahnmwagen über den Haufen 
gerannt. Der Verunglüdte, der erheb- 
liche Verlegungen erlitt, befindet ft“ in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 

Nelfon Wugufion, der im Hotel 
Stodholm Iogirt, wurde gejtern Abend 
an 106. Strake und Aovenue D. bon 
einem eleftrifchen Straßenbahnmwagen 
der South Chicago-Linie erfaßt und 
30 Fuß meit mitgejchleift, ehe e3 dem 
Motormann gelang, die Car zum 
Stilfftand zu bringen. Der Veruns 
olücdte, der fchiwere Kontufionen am 
Kopf erlitt, fand Aufnahme im South 
Ghicago-Hofpital. 

Der Zettelanfleber %. Webber, No. 
19 Tell Court, ftürzte geftern Abend, 
cl3 er damit beichäftigt mar, an ber 
hinteren Wand des Gebäudes No. 460 
Dearborn Ave. Reklamezettel anzu: 


bringen, aus einer Höhe von 20 Fuß | 


ab. Der Verunglüct: wurde per Am= 
bulanz nach dem Mlerianer-Hofpital qe- 
ichafft, mo feitgelteilt wurde, 
fchiwere Verlegungen am Kopfe und an 
den Schultern erlitten hatte. 

In der Mitte. Kun zeonbarı 


A.M. Beginnt in der „„ Sonntagpoft‘pom 17. 
Gebruar. 


Wird ausgelictert werden. 


Gouverneur Nates hat nunmehr ben | 
an den Gouberneur | 
von New York aefiellt, den in Buffalo | 
in Haft befindlichen, von den biefigen | 
Behörden megen Mordes gewünfchten | 


formellen Antrag 


Mm. Howard auszuliefern. Das Ge- 


fuch aründet fih auf eine eiblich erhärs | 


tete Ausjoge der Frau Wddie Mlerans 
der, No. 2732 Armour Ape., derzufolge 
Howerd om 22, Mai 1893, zmwilchen 
fech& und fieben Ihr, die Wohnung der 
Schwiegertochter der Zeugin, der Frau 
Nannie Dale, No. 2806 State Straße, 
betrat, der Frau Dale einen Revolver 
por den Kopf fehte und abdrüdte. Er 
jagte dann feinem Opfer noch zwei wei— 
tere Augeln in den Leib. Die Verwun- 
dete erlag nach wenigen Stunden den 
erlittenen Verlegungen. Frau Aleran- 
der verfichert, Augenzeugin des Mordes 
gewejen zu fein. 


Verlangt „Schmidts Pure”, garan- 
tirt ala ein abfolut reines Roggenbrod. 
Mm. Schinidt Baking Co. 

—— 
Tyroler Sänger. 


Am Lokale „Zur Schügenlis!", No. 
244 Elybourn Xbe., wird heute, und 
auch morgen Nachmittag und Wbend, 
eine TruppeTyroler Sänger und Sän- 
aerinnen fonzertiren, welche den Befu- 
chern unzweifelhaft mit dem Xor- 
trag ihrer munteren Tyroler Volks— 
lieder, ihrer G'ſtanzeln und Jodler ge— 
nußreiche Stunden bereiten wird. Die 
Truppe iſt als die Sutter-Lütte'ſche 
weit und breit beſtens bekannt. Ferner 
werden fich die Soubrette Zilly Volmer 
und Die SKonzertfängerin Alma 
Schaefer mit neuen Gefangönummern 
vernehmen laflen, und felbft die 
„Schügenlisl*, Frau Wm. Schelle, 
wirb auftreten und den Beweis erbrin- 
gen, daß fie noch jo zündend tie früher 
zu fingen und berzig zu jobeln verfteht. 


* In der „Union Reitjchule” an 
North Clark Straße wird heute Abend 
vom Germania-Reitflub ein Koftüms 
Ball gegeben, hoch zu Ro’ natürlid). 


Der Ber: | 


daß er ‘| 


Nah berühmten Muftern, 


Michael Baur und Fran werden in ihrem 
Eaden von einem Banditen überfallen 
und beraubt. 

Ein bis an bie Zähne bemaffneter 
Bandit, der eine Masfe trug, 
betrat geflern Abend die Kiolonial- und 


Baur, No. 3158 Union Aoe., bedrohte 
den Bejiber und beffen Frau mit dem 
Iode, zwang Beide, fi in eine Ede 
ı des fleinen Gefchäftsiofales zu ftellen, 
| eignete Jich Jodann dieTages-Einnahme 
im Betrage von $35 an, die fich in einer 
Gelpichublade befand, und bemerf- 
ftelligte feine Flucht. In feiner Haft, 
jih in den Befit des Geldes zu jeken, 
beacdhtete er nicht Baur zehnjäh- 
tige Tochter, deren Ilnerjchroden- 
beit ihm beinahe verhängnißpoll 
gemorden wäre. Die Kleine über: 
fhaute die Gituation mit einem 
Blide, Shlih fi aus dem Laden 
hinaus, lief nach der einen halben Blod 
entfernt gelegenen Wirthichaft und 
Ihlug Lärm. Wenige Minuten fpäter 
war der Zaden von einer Anzahl em= 
pörter Bürger umzingelt, der Räuber 
‚aber Hatte fih gerade vorher 
aus dem Staube gemadt. Cs murbe 
nunmehr die Polizei benachrichtigt und 
bald waren eine Anzahl Boliziften und 
Deteftives der Revierwache an 35. Str. 
' zur Gtelle, welche den üblichen Bericht 
aufnahmen und Jagd auf den Räus 
ber machten. &3 gelang dem Banbditen 
indeß, fich feiner Verhaftung erfolgreich 
zu entziehen. 

Baur ijt einer der ältejten Anfiebler 
jenes Bezirks und hat feit Jahren eine 





an Union Ave, nahe 32. Str, be 
| trieben. Er bewohnt mit feiner Fa= 
| milte die binter dem Laden gelegenen 
‚ Räumlichkeiten und nahm geſternAbend 
' gegen 7 Uhr mit Frau und Find das 
ı Abenbeffen ein, als er fich plößlich, ei= 
ı nem Dunflen $mpulje folgend, erhob 
und fich mit den Worten : „Es feheint 
; mir nicht geratden, das Geld in dem 
| Xaden zu laffen,“ nach dem Gefchäfts- 
lofal begab, um denMammon zu holen. 
ı Niemand hatte gehört, daß ein rem: 
der den Zaben betreten hatte, als aber 
Baur die Geldfchublade öffnete 
; und gerade im Begriffe war, den die 
Taazs-Einnahme enthaltenden Beutel 
an jich zu'nehmen, |prang ein vermegen 
ausjehender Stroldh Hinter mehreren 
Meblfäffern por, nahm Baur mit einem 
Revolver aufs Korn und befahl dem 
: Gefhäftsmanne, filh nicht von der 
Stelle zu rühren, ihm aber unverzüg- 
Iih das Geld auszuhändigen. Baur 
mar zwar überrumpelt worden, tmei= 
gerte ji aber anfänglich, dem Befehle 
nabzufommen. Yhm kam feine Frau, 
| die den barfchen Befehl des Banpiten 
bernommen hatte, zu Hilfe. Der Raub- 
ı gejelle legte fofort die Waffe auf fie an 
und rief ihr in dDrohendem Tone zu: 
„Ich kam, wohlgemerkt, des Geldes 
wegen und werde mich in den Beſitz 
deſſelben ſetzen. Ich will einer Frau 
kein Leid anthun, wenn ich es irgend 
vermeiden kann. Stellen Sie ſich in 
jene Ecke und verhalten Sie ſich ruhig 
| und ich garantire Ihnen, daß Ihnen 
nichts geſchehen wird.“ Frau Baur ge— 
horchte, ihr Gatte folgte, der Noth ge— 
horchend, nicht dem eigenen Triebe, 
ihrem Beiſpiele und der Räuber ſetzte 
ſich mit affenartiger Geſchwindigkeit in 
den Beſitz des Geldes und bewerk— 
ſtelligte ſeine Flucht. 

John Fitzgerald, ein Angeſtellter der 
„Kniderboder Jce-Compagnie“, wurde 
geltern Abend furz nah 11 Uhr an 
Clark- und Harrifon-Straße von zwei 
Meagelagerern überfallen. Die Banbdi- 
ten waren mit Knüppeln bewaffnet und 
drohten, ihn unbarmherzig mißhandeln 
zu wollen, wenn er e8 wagen mürbe, den 
geringiten Widerftand zu leifien. So 
überzeugenden Argumenten konnte ih- 
gerald nicht miderfiehen. Er ftredte, 
mie ihm geheißen, die Hände gen Him- 
mel. Die Schnapphähne durchfuchten, 
mit einer , einer befferen Sache würdi— 
gen Sründlichteit, feine Tafchen, eig- 
neten fich jeine Baarfchaft in Höhe von 
$27 an, und fchlugen fich jeitwärts in 
die Büjche. Als Fihgerald, der im Ge- 
bäude N0.5658Wentmorth Upe. wohnt, 
fie fliehen jab, eilte er, jo fchnell 
ihn feine Füße tragen konnten, nach ber 
nabe gelegenen Repierwache und mel- 
bete fein Abenteuer. Eine Stunde jpä- 
ter wurden: bon den Geheimpoliziiten 


ald der That verdächtig verhaftet und 
‚eingefäfigt. Die Arreftanten geben ihre 


nn — — — — — — — — — — — —— 


ter Moore an, 


FJleifchmaaren-Hardiung von Michael | 


Kolontal- undzzleifchwaaren-Handlung | 


Smyth und Anderfon zwei Männer. 


Namen al Charles Shafer und Wal« 


— — — — 


Am 5. Mürz. 


Das Datum der demokratiſchen 
Stadtkonvention feſtgeſetzt. 


Keine rechte Begeiſterung unter den 
Feld⸗Hauptleuten. 


Die Sehde zwifhen Kıpley und Golleran. 


Die demokratifche Parteileitung hat 
geftern beichloffen, die Primärmwahlen 
für die Stadtlonvention am Montag, 
den 4. März, und die Konvention felbft 
am näcdftfolgenven Tage, mwahrjchein- 
lich in der Nordfeite-Turnhalle, ftatt- 
finden zu laffen. in der Stonventton 
werden 896 Delegaten zu Sit und 
Stimme berechtigt fein, die fich auf Die 
berfchiedenen Warbg vertiheilen werben, 
mie folgt: 

Ward: 
=... 
u Be 

u 

3 Er 
ii Ber: 

u 3,4: 

2 26.. 

a 2: 

A 28. 
BE 8».. 

29 30. 

9 3. 
a 3 

1 3. 

23 34. 

>> 3.,: 
. 34 

33 

34 

Die Konventionen für die Aufftel- 
fung von Stadtrath3- und Tomnamts- 
Kandidaten follen am 9. März abge: 
halten werden, 

* * * 


Es verlautet, daß ſich in den Reihen 
der County-Demokratie keine übermä— 
ßige Begeiſterung für Carter H. Har— 
riſons Wiedererwählung bemerkbar 
macht. Die leitenden Geiſter der 
Organiſation ſcheinen — vielleicht, 
weil ſie dieſelbe nicht wünſchen — an 
die Wiedererwählung nicht recht zu 
glauben. Es ſoll unter der Hand der 
Befehl ausgegeben worden ſein, in der 
bevorſtehenden Kampagne kein Geld 
fortzuwerfen, ſondern ſein Pulver 
trocken zu halten, bis ſich's in zweiJah— 
ren darum handeln würde, unter einer 
neuen Führung die Republikaner, wel— 
che jetzt in dieſelbe einziehen mögen, 
wieder aus der Stadthalle zu vertrei— 
ben. 


26 
. 29 
28 
28 
26 
20 
20 
18 
26 
34 
36 
22 
19 
18 
15 
12 


29 


DH 


* 


na — 


. 


POIPRPRMDNOR 


3ujammen 896 


* * * 


Der deutſche demokratiſche Klub der 
28. Ward hat ſich geſtern Abend in Pe— 
ters' Halle, Ecke Weſtern Avenue und 
Homer Str., durch Erwählung der 
nachgenannten Beamten organiſirt: 
Präſident, Joſeph Feideneck; Sekretär, 
Jakob Dreyer; Delegaten zum Zentral— 
verband: Robert Kern, Fritz Huber 
und Wm. Bluhm. 

Der „Workingmen's Democratic 
Club“ der 19. Ward hat geſtern Beamte 
erwählt wie folgt: Präſident, Charles 
A. MeDonald; Vize-Präſident, Tho— 
mas Harkins; Protokollführer, James 
Sullivan; Rechnungsführer, John 
Meloin; Schagmeifter, Wm. Loftus; 
Drdnungshüter, E. Malone. — Die 
Drgantifation tritt mit Begeifterung 
für die MWiedererwählung von Kohn 
Pomers’ Adjunften Morris zumStabdt- 
rathsmitgliede ein. 


Herr Kohn Mannard Harlarn hat 


Schnell und fider. 
Ein SHämorroidenmittel, welches wirklich 
heilt. 


Herr D. F. Collins von Garnett 
ſagt: „Ich begann die Pyramid Pile 
Cure zu gebrauchen, als mein Fall 
ſchlimm war. Ich dachte, daß nichts 
zu heilen vermochte, aber ehe ich ein 
Fünfzig Cents-Packet gebraucht hatte, 
wor ich um Vieles gebeſſert und jetzt 
kann ich ehrlich ſagen, daß ich vollſtän— 
dig kurirt bin. Es iſt das am ſchnell— 
ſten und am ſicherſten wirkende Mittel, 
von dem ich je gehört habe.“ 

Von Thomas Williſon von Port 
Jarvis: „Nur ein Packet der Pyramid 
Pile Cure bewirkte Wunder in meinem 
Falle und ich laſſe mir nie die Gele— 
genheit entgehen ſolch ein Mittel zu 
empfehlen.“ 

Amos Eroder von®orceiter: „Nach: 
dem ich mich einer Operation unter= 
mwmorfen hatte, melche erfolglos verlief 
und viele Salben und Einreibungen 
gegen Hämorrhoiden nußlos verfucht 
hatte, ift e3 nicht zu verwundern, wenn 
ich nicht Worte finden fann zum Xobe 
der Phramid Pile Eure. Ein Padet 
bewirkte mehr ala alle Mittel, melche 
ich vorher verfucht hatte. Es ift fo 
einfach und wirkt jo fchmerzlos, daß 
ich feine Befchwerden verfpürte, als ich 
daſſelbe anwandte.“ 

Es iſt von allen Aerzten in jedem 
Staat der Union geprüft worden und 
die beſten Aerzte ſagen, daß es das be— 
ſte, ſicherſte und billigſte aller Hämorr— 
hoiden-Mittel ift. 

Die Pyramid Pile Eure heilt alle 
Arten Hämorrhoiden, judende, her: 
porjtehende oder blutende, ohne die ge- 
ringſten Schmerzen. 

Sie heilt ohne Abhaltung von den 
täglichen Berufspflichten, da fie in 
Züpfen-Form ift und des Abends an» 
gewandt wird. 

Die Wirkung tft dauernd und nicht 
nur eine zeitweilige Linderung. 

Mehr wie das no, die PHyramid 
Pile Eure ift vollftändig harmos, ent» 
hält feine Opiate, Narlotic® ober mi- 
neralifche Gifte und fchabet auch dem 
empfindlichften Menfchen nicht. 

Apotheter verfaufen fie überall und 
berichten, daß imo immer fie auch ange⸗ 
mwandt mird, die Refultate immer 
gleich befriedigend find. 

Ein Tleines Buch über Urfache und 
Heilung von Hämorrhoiden mird frei 
per Bolt verfidt, wenn man an bie 
Porgmid Drug Co, Marfhall, 
ſchreibt. 
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bisher auf die ihm zugeſtellie Monſter⸗ 
Petition, er möge ſich doch wieder 
als Mayors-Kandidat ankündigen, 
noch keine beſtimmte Antwort ertheilt. 
Er wolle die Namensliſte erſt ein wenig 
durchblättern, fagt er, ehe er feine Ent⸗ 
fcheidung treffe. Er verfichert übrigens, 
daß die Petition ganz ohne fein Zus 
thun zuftande gelommen fei. 
* * * 

Mit ungemeiner Befriedigung wer— 
den die verſchiedenen Anwärter auf die 
republikaniſche Mayors-Nomination 
durch den Ausbruch offener Feindſelig— 
feit zwifchen Polizeichef Kipley und 
Herrn Eolleran, dem Chef der Geheim- 
polizei, erfüllt. Lebtgenannter fol fich 
befanntlich — ob im höheren Auftrage 
oder aus freiem Antriebe, mag dahin— 
geftellt bleiben -- in den lebten Mona: 
ten vorwiegend damit befchäftigt ha- 
ben, den verfchievenen Anmärtern auf 
die republifaniiche Mayors-Nomina= 
tion nachzufpüren, in der Ahftcht na- 
türfich, etmaiges Material zu erlangen, 
welches fich gegebenen Falles in der 
Kampagne mit Nuten würde gegen bie 
jelben verwerthen laffen. Nun find 
neuerdings bei Herrn Kiplen, der Col: 
leran fchon feit Xahren nicht hold ge: 
finnt ift, eine Menge Belchwerden über 
deffen Umtsführung eingelaufen. Zahl: 
reichen Geheimräthen Collerans mird 
der Boriourf gemacht, daß fie mit 
Bauernfängern und Dieben im Bunde 
ftänden, daß fie Einbredern und Die- 
ben nur dann nadjpürten, wenn fie 
bon den Gefchädigten extra bezahlt 
würden, und daß fie Schächer, die 
ihnen in die Hände fallen, ungenirt 
iwieber laufen lafjen, jofern diefelben 
ihnen ein Qöfegeld zchlen. Herr Col- 
leran will leinen Eid darauf leiſten, 
daß dieſe Angaben völlig aus der Luft 
gegriffen ſind, er behauptet aber, daß 
ſie ſchlimmſten Falles nur gegen ei— 
nen geringen DBruchtheil feiner 
Mannihaft aufrecht erhalten werden 
fönnten. Wem von den Deteftives im- 
mer Durchftechereien irgend welcher 
Art nachgewieſen werden könnten, zu 
deſſen Schutze würde er keinen Finger 
rühren, ſondern ſelber ſofortige Ent— 
laſſung des Schuldigen beantragen. 
Die Anſchuldigung, welche von dem in 
Quincyh feſtſitzenden „Bloomington 
Red“ gegen die Detettives Tierney und 
Smith erhoben werden, daß diefelben 
ſich von ihm hätten beſtechen laſſen, 
hält Herr Colleran übrigens für erlo— 
gen. Chef Kipley iſt mit der Unter— 
ſuchung dieſer Angelegenheit beſchäf⸗ 
tigt und verſpricht, auch allen anderen 
Beſchwerden gegen Mitglieder der Ge— 
heimpolizei auf den Grund gehen zu 
wollen. 

* * * 

Richter Dunne iſt der Anſicht, daß 
die Einberufung einer Verfafſungs— 
Konvention im Intereſſe der Amendi— 
rung des Charters von Chicago nicht 
nothwendig ſei, ſondern daß der ge: 
münfchte Zmed befjer erreicht werden 
fönne durch einen Berfaffungszufag, 
welcher die Erlaffung von „Spezialge- 
fee” für einzelne Städte und Coun- 
ties zuläßt, fofern 25 Prozent der 
Wählerfchaft fie verlangen und fich 
nad PBaffirung der Maßnahme durch 
die Legislatur eine Mehrheit der Mäh- 
ler des betreffenden Gemeintwejens da- 
mit einverftanden erklärt. 

* * * 

Die „Citizens'Aſſociation“ hat aus— 
gerechnet, daß die Townbehörden Chi— 
cagos in den letzten drei Jahren Be— 
triebsfoften im Betrage von $909,668 
berurfacht haben. m Jahre 1898 zo- 
gen biejelben $512,822 — doc) ift zu 
berüdfichtigen, daß fie damals auch noch 
die Steuereinfhäßung zu beforgen ge= 
habt haben, melche Obliegenheit feither 
einer neu aejchaffenen Behörde über: 
tragen worden ilt. Der Anfpruch der 
„Eitizens’ Affociation“, daß es ihr 
allein zu danten fei, wenn dielusgaben 
der Iomnbehörben fih im Kahre 1899 
auf $348,946 und im Jahre 1900 auf 
$136,000 verringert haben, ift mithin 
nicht jehr begründet. 

* * * 

Dem olir-Hofpital find geftern 
wieder zwei Blattern-Patienten über- 
tiefen worden, ber Arbeiter Matthem 
Winandi und die 17jährige Iherefe 
Dunn. Winandi hatte in Logirhäufern 
an der Clark Straße gewohnt, während 
Mik Dunn in der Wohnung ihrer El- 
tern, No. 1033 N. Clark Straße, fchon 
acht Tage lang darniedergelegen hatte. 

Poftmeifter Gordon berichtet, daß die 
Einnahmen des Poftamtes für den 
13. Februar, den Taaq vor St. Valen- 
tine, ih auf $41,927 geftellt haben, 
eine Zunahme von 13.59 Prozent im 
Vergleih zum Vorjahre. Im Jahre 
1892 beliefen ſich die Einnahmen für 
das fragliche Datum nur auf $11,719 
— die Zunahme im Vergleich zu dieſer 
Ziffer beträgt 257 Prozent. 

Der vom ſtädtiſchen Komite für 
Rechtsfragen mit der Regelung der An— 
gelegenheit betraute Unter-Ausſchuß 
wird empfehlen, daß fortan für Räder 
von Wagen, bezw. Laſtfuhrwerken die 
folgende Spurweite vorgeſchrieben wer— 
den ſoll: Laſten von 500 -1500 Pfd., 
13 Zoll; von 15003000 Pfd. 14 
Zoll; 3000-5000 Pfd., 2 Zoll; 5000 
—7000Pfd. 24 Zoll; 7000-9000 
Pfo., 23 Zoll; 9000—11,000 Pfp. 23 
Zoll; 11,000—14,000 ®fo., 3 Zoll; 
14,000—18,000 ®fb., 33 Zoll; 18,000 
— 22,000 Pfp., 4 Zoll; für Laften über 
22,000 Bip., 6 Zoll. 


Schadenfeuer. 


Auf unaufgeflärteWeije eniftand ge 
ftern Nachmittag in der Wohnung von 
©. Nemfield in ber oberen Etage des 
2:ftödigen Holzgebäubes No.1141 Lin 
coln Une. ein Feuer. E3 wurde fofort 
die Feuerwehr alarmirt, der e3 denn 
auch gelang nach mehr als einftündi- 
ger, heißer Arbeit, den Brand zu Iö- 
en, nachdem berfelbe einen Schaden 
bon $1500 verurjadht hatte. Das ans 
ftußende Gebäude, No. 1143, fing 
gleichfalls Feuer und murbe um $100 
beſchädigt. 


ae Seit gruss Ale.” Ste hat aub di 
m bon Jayne’s Expetio y ; 
und Sungensgeilmittels eriniefen, 


in einem Siegel. 


Ein Erfinder hat eine wunderbare Verpadung hergeftellt, welche den Craders, Bid« 
cuit und Wafers ihre Frifche und Anusperigfeit erhält. 

Das Aeußere der Verpadung beiteht aus Pappe, wiffenfchaftlich behandelt; das 
Innere ift ein Futter von fpeziell präparirtem Papier. 
Hrifche der beiten Erzeugniffe der Badkunit. 

Das Weußere und Innere find fo gefügt, daß das eine ein Iheil de3 anderen 
twird und die berühmte „In=ersfeal Patent Verpadung“ bilden — eine Berpadung, 
ftaubdicht, Feuchtigkeit Dicht 
padung, die thatfählicd die Vorzüge des Inhalts 
Man erkennt e& an 
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Tifh erhält. 
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Wenn Ahr Soda, Graham 


Long 


Ein Siegel 


ift — bie 


dieſem 


Branch, Milk, Oatmeal und Butter 


Thin Biscuit, Vanilla 


Wafers, 


Singer Enaps und Saratoga Flafes 
beftelft, veracht nicht die Sorte zu 
verlangen, die in Anser:Scal Batent 


Verpackung kommt. 





Sudt Heilung. 


Albert R. Clark liebt feine Wirthin, 
die Wittme Nellie Dolly an 61. und 
State Sir., und hat ihr, trogdem fie 13 
‘ahre älter ift, al3 er, in aller Form 
einen Heirath3-Antrag gemadt. Frau 
Nelie wäre nicht abgeneigt, Doch hat fie 
den Vorbehalt gemadt, Slart müßte 
fih erft fein unfinniges Zigaretten- 
rauchen abgemöhnen, ehe von einer 
Berdindung zwilchen ihm und ihr Die 
Rede fein fünne. Stark ift bereit, auf 
diefe Bedingung einzugehen, aber er 
wußte nicht, wie er feine Leidenjchaft 
für die Giftnudeln überwinden jollte, 
Er pilegte dapon beiläufig jeden Tag 
fünf Pädchen zu verpaffen. Schlteklich 
tft er auf einen Ausweg verfallen. Er 
hat den Bolizeirichter Hall erfucht, ihn 
in’s Arbeitshaus zu fchiden. Dort ilt 
jeglihe3 Rauchen durch die Hausord- 
nung ftrengjtens verboten. Der Kadi 
entipracd heute bem Wunfjche des Jüng- 
Iings. Diefer zieht nun vorerft auf 10 
Tage in’s Hotel SIoan. Wenn das 
noch nicht Hilft, befommt er Zulage. 


Sumoresfe 


Der Faſtnachtsball. aus dem 


Chicagoer Faſchingsleben. Von Albert Weiße; 
in der „Sonntagpoſt“ vom 17. Februar. 


Mummenſchanz des Turn⸗Vereins 
„Freiheit“. 

Der Turnverein „Freiheit“ veran— 
ſtaltet heute Abend in ſeiner Halle, No. 
3417—3421 ©; Halfted Str., feinen 
diesjährigen Preis-Mastenball und hat 
dafür ein ſehr anjprechendes Pro: 
gramm entworfen. Die größte Un- 
ziehungskraft auf die Rarnevaläfreunde 
bürften aber die zahlreichen werthoollen 
Preife ausüben, welche der Verein für 
die beiten Gruppen, wie auch fiir Eins 
zelmasten bejtimmt hat. Sind doch als 
Gruppenpreife vom Verein nicht weni- 
ger ala $75 in Gold angemwiejen mor- 
den, und auch die anderen Preife jind 
ausnahmslos von gebiegener, kojtbarer 
Art. Im Uebrigen find Die orberei- 
tungen fo getroffen worden, daß alle 
Befucher einen fehr vergnügten Abend 
erwarten dürfen, beit Die meifien vor: 
ausfichtlich nicht nur bis über Mitter- 
nocht hinaus, fondern bis in ben frühen 
Morgen hinein ausdehnen werden. 


.— 


Dertfh:Amerifanifhes Sofpital. 


Die Mitglieder des Vermaltungs- 
rates vom Deutfch-Ameritanijchen 
Hofpital ermählten in ihrer vor Kurzem 
unter dem Vnefig des Präfidenten 
Frant F. Henning abgehaltenen. 
Sahresverfammlung folgende Beamten 
und Direkiorer: Frank 5. Henning, 
Bräfivent; Rev. %. Mulfinger, Vize 
Präfident; 9. U. Daeiste, Sekr.; Chas. 
2. Gamer, Schaßmeifter; Direltoren, 
Sohn König, John Zipperih, Wr, 
Baufc, F. Lange und 9. Jacobs. Nach) 
dem fsinanzbericht betrugen die @in= 
nahmen $11,842.68, die Ausgaben 
$11,483.69, jo daß fi) der Kaflenbe- 
ftand am 1. Januar 1901 auf $361.16 
ftellte. Laut Jahresbericht des Präfi- 
denten wurden 382 Patienten im Laufe 
desfahres verpflegt, von denen 164 ber 
mebizinifchen und 157 der hirurgifchen 
Abtheilung überwielen wurden, wäh— 
rend in 48 Fällen ſpezielle Frauen— 
frantheiten vorlagen und 15 Entbin= 
dungen borgenommen werden mußten. 
‘m Ganzen wurden 200 Operationen 
bon 30 verſchiedenen Aerzten ausge— 
führt. Die 382 Patienten wurden in 
20,416 Pflegetagen gepfleat; für 5143 
Tage war die Verpflegung frei. Die 
Kranken gehörten 20 verfchiedenen Na= 
ttonalitäten und 15 verjchiedenen De: 
nominationen an. Die Pflegerinnen- 
Schule befindet fich in einem jehr ge— 
deihlichen Zuftande; es haben bereits 
über 60 Pflegerinnen in berjelben 
grabuiri. 


— 
zäßt nicht loder. 


Frank Hall, der große Zugendbold, 
ermwirkte gejtern por Richter Everett ei- 
nen Haftbefehl gegen Charles %. Milli- 
gan, den Betriebsleiter und Pächter bes 
Bictoria Hoteld, No. 194 Michigan 
Uvenue. Die Anklage lautet auf Ueber- 
tretung des bie Sonntagsruhe regeln- 
ben Gefehes, indem der Angellagte ge- 
ftattete, daß im Schanfzimmer de3 Ho- 
tel3 am 27. anuar im Widerſpruch 
mit bem Buchitaben beö Gefeges gei- 
ftige Getränfe verabfolgt wurden. 

Das BVerhör von George B. Rok, 
dem Befiger deö Lerington Hotel3, der 
auf Beranlaffung von Hall unter der⸗ 
felben Anklage verhaftet worden war, 
‚mwurbe von Richter Underivood auf den. 
20. Zebruar verfchoben. 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beontwortet der Rechtsauwadd 
Vens L. Ehriſfſtenſen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude. Chbicaab. 

E. K. — In der Bundes-Münze zu San Fran— 
cisco ſind vor Jahren *550-Goldſtücke geprägt worden, 
aber nicht auf Rechnung der Bundesregierung, ſon— 
dern auf Beſtellung von Privatleuten. Dieſe Mün— 
jen waren jechsedia. In den allgemeinen Verkehr ſind 
fie nur twenig gefommen. 

6. Kr. Im „Chicago Lping-insHoipital®, 204 
S. Abland Ave., iwird man Dem jungen Weibe Un 
terfunft gewähren und Dort wird man ihr auch ber 
treffs der Wirtsehringung des Kindes die beffen Rath: 
fhläge ertheilen fünnen. 

Frau M. BB. — Die Ferris Möeel Fo, ft-ht 
unter Nanferott:Verwaltung. Das Bureau d:3_ Mai: 
jenderwalters befindet jich Nr. BIN. Glart Str. 

v6. — In Diejen Falle kann zwar die Frau 
gegen den Marır, micht aber der Mann gegen die 
Frau auf Echeidung Klagen. 
©. A. — Schreiben Sie der Sicherheit halber an 
die Prager Polizeiveriwaltung umd am den dortigen 
amerifanifchen Konful. Diejer Heikt Dugo Dousel- 
mann. AlsAdreiie genügt „Dngo Tonzelmann, Eig., 
American Conjul, Prag, Auftria”. 

E 8 — Sie könnten den (Figenthitmer des fan: 
aesiroben Sahnes vielleicht „wegen Aufrehterhaltung 
eines Gemeinichadens” vor Gericht fordirir. 

A. Gr. — Das dentihe Koninlat befindet jih im 
8. Stodwerf des Sciller-Gebäudes: Ihnen Das 
Reifegeld vorzuihieken, damit Sie Xhrer Militär: 


pflicht aenügen können, wird dr Romiul sich kaum ; 


bemüßigt fiıden. Verpflichter Hft er dazu nicht. 

Mm. Ed. — 
Form erfolgt ift, d. b. fchristlih und zu Beginn Des 
neuen Monats, fo mühten Sie ihr etasntlich Folge 
leiten. Natürlich fünnen Sie's aber aud abwarten, 
bit der Danswirth gegen Sie auf Räumung der 
Wohnung Hagt. 

CH. BB — In Deutihland fanın man keinen Aus: 
länder, aljo auch feinen Defterreicher zum Militär 
Dienst zwingen. 

ER. — Nah der Grmordung Carter H. Harri— 
fon des Erften wurde im Serbit 1803 vom Stadtrath 
der damalige Alderman Geo. B. Swift zum fteil 
pertretenden Würgernteifter erforen, Den Die republis 
fantiche Partei danıı auch für die Griagwahl als 
Manorsfandidaten aufftelte; zum Manor a:mwählt 
wurde aber Der Demofratiiche Kandidat, Kohn P 
Hopkins. 

G. W. Wenn Ihre „Militärverhältniſſe“ in 
Ordnung ſind, wird es für Sie am Einfachſten ſein 
für die Erhebung der Erbſchaft die Vermittlung des 
deutſchen Konſulates in Anſpruch zu nehmen: wenn 
nicht, ſo werden Sie beſſer thun, mit der Erledigung 
der Angelegenheit einen Anwalt in Ihrem Heimaths— 
orte zu betrauen, der ſie dann vielleicht unter der 
Hand in's Gleiche bringen wird. Nur bedarf Ahr 
heim ipäter natürlich einer fonjulariih b’alaubia 
ten Quittung. 

R. V. B. — 


Sie hätten die Annahme der Sen 
dung verweigern ſollen. 


Außerdem ſegen 


2 
ni. 89 


hätte im der Peitellung gebeißen: „Io be jhipped Dec. | 


15... Wer iagt Ihnen denn, daß die Abiendung niht 
ihen am 15. Dezember erfolgt ift? 

6. — Wie Sie jelber angeben, haben Sie kein: 
Zeugen für den Ahnen zugeltoßenen Unfall. Da wür: 
de es jchwer balten, einer Schadenerjag: Forderung 
dor GSeriht Geltung zu verichaffen. 

Rodcoe Sfr — DD Fall Sie in der Police: 
anadriflih als Nusgniekerin nambaft armadht fing, 
wiirde Xbnen Der Betrag auch ausgezahlt werden 


müſſen: es Fragt jih nur: lohnt es jih für Gie, | 


die Verjicherung aufrecht zu erhalten? Nit der bes 
treffende Orden „gut“? 2) Sie werden warten 
müſſen, bis die Reihe an Sie kommt, und das mag 
noch ſehr lange dauern. 

H. J. — Lohnen würde es ſich kaum, mit einem 
derartigen Unternehmen herumzuziehen: Sie müßten 
das Geſchäft ſchon ziemlich gut verſtehen, um auch 
nur die Koiten und einen färglichen Unterhalt dabei 
heraus zuſchlagen. 

T. V. — Irrſinn 
nen Scheidimmasg 

M. B. Schreiben Sie an den „Major-General 
Henry E. Gorbin, Adjiutant-General, U. S. A., 
Waſhington, D. E.“ 


Heiraths-Lizenſen. 


ſt eine Krankheit und bildet kei— 


Folgende Heiraths-OLizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Jozef Bolt, Agnieſta Staszkiewicz, 30, M. 

William Freeſe, Erneſtine Thies. M. 10. 

Jan Kroſel, Maryanna Capiak, 21, 21. 

Stephan Scerko. Roſalia Paikos. 39. 28. 

Adolph Weiß, Florence Fallet, 39, 25 

Martin Puenner, Mary Krueger, 24, 20. 

Franklin D. Velter, Lelia S. Ford, 22, 10. 

Willam Greſchwind, Mathilda vindquiſt, 42, 40. 

Veter EC. Borre, Jojepbine Arm, 20, 20, 

Emil Groß, Frieda Harıy. 3, 23. 

Morris D. ESieael, Tilltie Clemage, 33, 2. 

Michael S. MiGarthv, Frage Apter, 38, 21. 

Edward Goble, Kla MiTonald, 41, 3°. 

William F. Wradiord, Margaret Weljb, 29, 26. 

Kohn Trufa, Anna Zobac, 20, 24. 

Adolph E. Vorgele, Minnie Storveng, 2, %. 

Kobn X. Dad, Kittie Forit, 30, 24. 

2. Sosnom&ty, Noiephine M. Zdzichlomsfa, 34, 1° 

Malter Griyvomwsfi, Selena Scharfen:oih, 21, 2 

David Keve, Sopbie Hart, 31, 21. 

Martin \. Barrett, Elijaberthb K, Kuebler, 3, 

Diwen Downs, Kate Mulgimen, 28, 24. 

Heury M. Ellis, Annie M. Kelly, 25, 26. 

Harry Y. Vewid, Marp €. Roit, 30, 25. 

Michael Carr, Marp Meners, 40, 24, 

Ravol Filipa, Anna Boda, 38, 21. 

Charlie &. Emanion, Sigrid Halitrom, 24, 4. 

Thomas Divner, Katie Goftello, 32, 2% 

Guftaf Anderion, Annie Anderfon, 37, 3. 

Eiyde Sail, Gleonora Stouder, 26, 30. 

Edward B. Chapin. Mary F. Ipman, 38, 30, 

Solomon Lipinafton, Zelda Soulman, 45, 33, 

Henry H. Polachek, Jennie Friedman, 50, 41. 

Daniel Shea, Hannah Whalen, 32. 40. 

Otto Yei!, Martha Seibert, 3, 2. 

Adolph Ehman, Hilma Pregaren, 3], 3. 

Chas. E. Mbreaton, Man 2. Ttapımon, 26, 26. 

Xames MWhitmore, Leona Kalblich, @, 21. 
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Todes fälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Naren der 
Dentſchen, über deren Tod dem Gefandheitßamte mis 
ſchen geſtern und beute Meldung zuging: 

Arndt, Amalie, 39 3., 10819 Emwing Ape, 

Aman, Julia, 55 J. 

Bartels, 8. 6,8 N, 

Eihin, Aulius, 33 N, 

—— Joſeph. 414 J. 172 Oft North Wpe. 

ilet, Ratberine, 72 %., 11 Wendel Str. 

Greiner, Thbeodore, 62 3.. 50 W. Adams Str, 

Rad, Jacob, 59 I., 4335 Binconnes Une, 

Munbere, Chriftine. 67 Y., 3195 Princeton YUpe, 

Mayer, Robn, 8 N., 4117 Yale Une. 

Quffen, Zodia. 55 3.. 5519 Monroe Ape. 

Schmidt, Iobanne, d5 Y., 1744 N. Leapitt Str, 

Steit, Marn %., 52 3., 7854 Chauncen Une. 

Rogel, Charles, 77 J. 147 Milivaufee Ude. 

Lerop Lance, Wilhelmine Lance, 33, 3). 

Aoieph Mojcit, Amela G;nb, %., 2. 

Garner W. Stratton, Cora ÄFrend, 25, 18. 

Bertiomel Zamorsti, fFrancisfa Salupfle, 27, 18. 

Eamnel 9. Aenion, Amalie Aohnfon, 8, 31. 

Kames Sieger, iyrances Roubif, 21, 2. 

Front Eilsweortb, Andra Scranlin, 8, 77. 

Michael Gahen, Mary Ginto, 21, 18 

Stepken 3. Anderion, Maude Mithell, 77, 7, 
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Bau:Erlaubnikfcheine 
wurden ausgefellt au: 
John Hanſon, Uſtodige Brid:Eottage, 62% Lincoln 
Str., $100 


Frant Beier, einftödige Frame⸗Cottage, 841 Meling: 

- ton Str. 81200. _ 

Charies Horn, zweiftödiges Framehaus, 101 Melrsje 
tr 


Er, BB500. De : 

.— —— sweiltödiges Bridhaus, 21 Aanfien 
ve. 

Gen. Qurnib, zweitödiges Bridhaus, 413 &t. Louis 
ve., & 


5 „ginfödiger Prid:Anbau, 4191 Halfted 


Str., 818,000. 
Miüpred Golpfmitb, breiftödigrs Bridhaus, 4619 
herr &' Sr Henffitiger Brid-Bien 7 
ir u ’ 
Brantlin Eir., 915,000, % 


County⸗Hoſpital. 
Asb Mohawl Str. 
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WBöchentlihe Brieflifte. 


Nahfolgendes ift die Lifte der-im biefigen Pottamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, dom untenftehenden Datum an gerechnet, ab» 
gebolt werben, jo werben fie nad der „Dead Letter" 
Difice in Waſhington geſandt. 

Chicago, den 16. FFebruar 1901. 
sl Adamotwic; Stanley 168 Lorenz Maria Mik 
52 Ahnert Fritz 169 Lutawsli Hieronim 
3 Wlelaitis 179 Maref Ignac 

Amberg Adolph 171 Mareintiewicyg Yan 
> AUmaciewicz Karolina [72 Marital & 
96 Anderfon Kate Mrs 173 Mas Tomas 
7 Anisjewsfi Thomas 174 Mag F 
8 Attalas Frank 175 Mechowsla Marijee 
176 
177 
178 
1 


‘ 
* 
T 
Auguitawik Olga Mexger Ludwig 
Baezel Michal Micholski Lorentz 
1 Beder Julis 


1 
‘ 
78 Miecick Wladys law 
2 Bartuska Joſef 9 Mihal Simon 
3 Baije Fred RK) Mikolaiczyt Aozef 
34 Beder D Nakoſt Pawla 
> Verger 2 Mion.fowsti M 
6 Bentulis Jozep 3 Molzjan Rudolph 
7 Pernag Stanislam 24 Nathan Marfs 
8 Blumenthal S 185 Negel Herman 
V Boguszas Wladislaw 186 Nejedlo Viliam 
70 Bogden John RT Nitolai Adolf 
Bortowstn Antony 18 Njegovan Mit 
> Brappen Meter 189 © Ronner R Mr 
3 Brodensfi Gva Mrs 10 
Bruynings John 191 
3 Budininkiti Eoy 12 
76 Budny John 193 
°7 Buger Simon 104 
| Burg Mira 195 Venner Philip 
Rush Garl Prof 196 Pidarsfi Malenty 
RO Apducznt Powol 7 Bidojinsti W 
Gabelfa Vaclav Plota Jozef Miß 
Cetzra Jan 9 Rolilit Janko 
Cerny Beronifg Vomazal Vaclad 
MVPorada Carl 
2 Pruſhinski M 
Rabitſh M 9 
Radowicz Frank 
Rapata Jan 
6 Reimen Michel 
7 Nidert Bertha Mik 
AR Rinberg W 
AN Rittmanın Anne Mi) 
Rohowiaf Yan 


Palub Selena 
Vaſternak Powel 
Palarelacik John R 
Paulachis Daminkas 
Pedo John 


AGCeviekis Jonas 

ðV Chmil Michal 

86 Cohn Xeopo.d 

87 Cohn Mar 

8 Gyerebietic; Nozefa 

RO Gıprniat Tumasz 

94 Gzermwiensfi Nan 

91 Daninas Nikola 
92 Teljon Yena Mr3 

03 Defchelat Antonie 

94 Boerr John 

95 Trozozewiti St 

% Trwal Andrzej 

097 Gaaerwler TFrant 

R Elfe MR 

mM Flyßman Fiszel 

Im) Fitak Analtazva 

101 Folega Mojcict 

102 For Hanna Mrs 

103 Frydl Eugen 

10 Ganvimas Geryib 

105 Gatat Zofia4 

106 Gaftor fFranf 2 

107 Giermala Wawrenicz 22 

108 Golpditein Mrs 

109 Soldibtein Aiıman 

110 Goldman N 

Gosl & 

Gorn 

Grobman Mike 

Gudanowiti M 

Hammer Wolf 

Hanan Julius 

7 Hannemann Emil 

8 Hanley Wird 

Handelsmann Joſef 

Havlicek Carl 

Heitner D 

Helfenſtein Vh 

Hinſch Walther 

Hörath Konrad 

Hulzick Brokisla 

Hulginski Hipolit 

Janas Jan 

Jarmuz Wawzyn 

Jaſiak Jan 

Jaske Auguſt 

Jimrich Zuzang 

Jucewic; Wladys!law 

Jus;kewig John 

Jurkenas Tadeus 

Kaeller Auguſt 

Kasrow FF 

Kalik Antonin 

Kanuka Jozef 

Kaninski Julion 

Kavmitowicz Anna 

Kegerangkis Joſeph 

2 Kiechminski John 

3 Klugman B 

Kodl Joſef 

3 Konſtanty Jakob 

; Rofiba Neon 

7 Krakau Lina Mrs 

* Krazanskis Ludowik 
Krauſe John Jacob 

30 Rrocralowsfi Jozef 
Krucinsli T 

32 Krnftinat Marein 
Aufufeti Eyryl 
Qulbis Kazimer 

>35 NKulrsztal Karol 
Quloe Fraucis zek 

7 Kwiottewska K 
Qwlit B 
Lang Galkob 

„Lane M 6 Dr 
Vanniertspörfer A 
2 Leafurb Anna Mr3 

B Lebica Joſef 

4 Venanel Noi 
Lehman Aofef 
Libal Anton 
Liopenen Martin 


Rohde Aohn 
2 Rofaitis Anton 
3 Rolas Jonas 
Romlin 
5 Rofeneranz M 
ß Sadkowski Bronislam 
7 Schandinisty B 
8 Scheuermeier Caroling 
210 Schermer Eliſabeth 
Schmidt Rudolph 
Schönfeldt W 
2 Schramm John 
3 Schumacher Fanni 
Schulz Albert Mrs 
225 Schüs Fduard 
236 Sefon I 
eledis Peter (2) 
235 Severeoper Ilya 
9 Sheffirer N 
0 Simert Wilhelm 
31 Sieg! Lizzie 
>32 Sigal € (2) 
23 Sinning Conrad 
234 Stowronsfi Andrys 
23% Smieuflasfb Nanto 
; Someelsjon J 
7 Spara Malenty 
38 Stawicky John 
Stein 6 
240 Stein Dora Mrs 
Steffen Frank 
Stedry Sophia Miß 
Strathmann Henury 
Stricker Wilhelm 
Strikulis Jan 
246 Strauß Jul 
T Styesenafi Ian 
Sypeida Naclav 
Spientet Nano 
Swietek Marein 
Szyetto Piott 
2 Szudlarek Maryanna 
Tereſas Antanas 
Tomasko Jan 
Twaroa Joszef 
Tod Michael 
Uſtaytes Jogn 
Vieſabitowski St 
Vokun Bohumil 
20 Vondtah Anna Miß 
261 Waichulis Stala Mes 
262 Waramud Kaztimir 
293 MWalega Nozef 
24 Weber Karl 
5 Medel Emma pen 
26 Meikbad Line Mrs 
F Wojtanowsky Jozef 
8 Wosrospsti Wars 
9 Wolf Anna Mik 
pin S 
Zallbach· r John 
2 Zaura Mikaloſa 
3 Zaydi Stanislaw 
Zielmska Bronis law 
5 Zierke Chas 
ß Zinna Apolonia 
7 Zimansiv J 
As Zioltows li Wicenty 
279 Z0boly Yofeph 
Zoos A 
28 Zus za Jedry 
Zus zkewiez John 
3 Zuft nton 
84 Zumaloy Kazımis 
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Schheidungsflagen 


twurden anhängig gemadt von 
Peter €. gegen Man 6. jFerneles, wegen Berlaffens; 
Sarah gegen Morris Manom, wegen arauiamer Be: 
handfung: Chaos. WM. gegen Lina PRagel, wegen Ber: 
lafiens; Chad. gegen Romaine R. Pardich, wezen 
Verlafiens: Eliza 3. gegen George F. Bennett, pr: 
gen Berlafiens; Mary A. gegen James M. Tinpifl, 
wegen Teunfjuht und graufamer Behandlung; Helen 
N. gegen Frant ©. Jlanders, wegen Verlaſſens; 
Gloira gegen Kohn W. WAufiel, wegen Berlafiens; 
Fred. M. gegen Ellen Mefline, megen graufemer 
Pehandlung: Nellie gegen Richard Eugene Richard: 
fon, wegen Perlaiiens; Neflie gegen Wm. H. Spras 
que, wegen graufamer Behandlung; Be 2. gegen 
Chad. €, Stainbroof, wegen Berlaijfens; Chriftina 
gegen Louis Hanion, wegen graufamer Behandlung; 
Ehriftine gegen Miller Page Smith, wegen Ber: 
laffens und graufamer PBebandfung; Marn gegen 
Kohn Wittmann. imegen graufamer Behandlung; 
Emma gegen William Beal, wegen Trunkfuht; Serie: 
derifa gegen Georg Schnudonte, wegen PBerlaffung; 
Fanny gegen Frank Stephens, wegen Berlaffung: 
Glizabetb $, M. gegen William $. Brown, ipegen 
Trunfiuht und graufamer Behandlung; Elisabeth 
argen Francis Eiveet, wegen Ehebruds; Minnie ges 
en Maldo Elliott, wegen Ehebruhs und graufjamer 
ebandlung; Marn gegen James MeLaren, megen 
Trunffuht und graujamer Behandlung: Hermann 
gegen Margaretbe Bogen, wegen Trunkſucht: Roſa 
gegen Philipp Gakmann, wegen Berlaffung: Dett: 
mer gegen Kittie A. Trout, wegen Trunfiuht; Uns 
drew gegen Amanda Ereig, wegen Belaffung: Ber: 
bert D. gegen Glara 3%. Dorman, wegen Ber affung; 
Artie M. gegen NRathaniel &. Brown, wegen grau: 
famer Behandlung. 
———— 


Banlerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlickeiten ſuchen 
nad: 


Grant 8. Ray — Berbindlichteiten 3700; Welände . 


Grace 3. M. BWalten — Berbindlikeiten 41300; 
feine Beftände. 
Eamuel FT. Url — Berbindlihkeiten 8700; keine Ber 
ſtande. 
Mautie⸗ Walſh — Verbindlichkeiten 2400; Welände 
Charles S. Luce — Verbindlicteiten $1200; Yelände 
100. 
dward R. Eahil — Berbindlichkeiten 4100; Be: 
Hände 800. Fr 
Emil Fiihel — Berbindlichkeiten $3400; Vellänbe 
David Haslaher — Verbindlickeiten 3700; Beilände 
e Bater — Berbindlichteiten 83400; Belände 
Charles M. Gruste — Berbindlichkeiten 92000; Be: 


de E00, 
gomis 2. Wadswortd — Berbindlichleiten 92000; keis 
se Beſtande. 3 
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BVBergnügungs:Wegtweifer. 


-VBomers.— rau Leslie Carter als „Bazar. 


Sllinois.— Francis Wilfon in der Operette „Ihe 


Mont: of Dialabar*, 

&t —* bater.-Die Operette „Olivette“ (in Eno⸗ 
sich.) 

Grand Opera Honje — Rihard Mansfield 

in Shafefpeare’3 „Henry VW.” 

Biders— More than Queen“, 

Nortbern—A Hot DId Timer, 

o rn. —,Liberty Halle, 

n 8.— Fedora“. 

mbra—,Eiberia’. 

—„&umberland ’61*. 

my.—.Tbe Ladder of Lifer. 

i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 

mittag. 

EColumbian Mıfeum—Samftags 
und Sonntags ift der Fintritt Foftenfrei. 

Chicago Art Anftitute — Freie Befuds: 
tage: Mittwod, Eamfian und Sonntag. 


Zofalberidt. 


Baltor & P. Goodwin +. 


Dem Erdenwallen des 69 ahre 
alten Dr. &. PB. Goodwin, Baftors der 
Erften Kongregationaliften-Gemeinde, 
murbe gejtern Abend durch einen Herz- 
Ichlag ein jähes Ziel gefeht. Der greife 
Prediger war geitern bon William 9. 
Busbey, von Nr. 843 Meit Adams 
Straße, zum Abendeffen gebeten. Er 
ſaß inmitten der Familienmitglieder 
feines Gaftgebers an ver Tafel, als er 
plöglich von einem heftig auftretenden 
Unmohlfein befallen murde. Herr 
Buben geleitete jeinen alten Yreund 
auf defien Wunfeı in den „Barlor.” 
Kaum hatte fich Dort der Leidende auf 
einem bequemen Stuhle niedergelaffen, 
als er die Augen fchloß, fein Haupt 
zur Geite neigte und bemwußtlos zu— 
jammenbrad. Wenige Minuten da= 
auf mar bereits alles Leben aus 
feinem Körper entflohen. — Dr. Ed- 
ward Payſon Goodwin murde 
im Jahre 1868 aus Columbus, Obio, 
bon der hiefigen Erften Kongrega— 
tionalifien = Gemeinde zum Geeljorger- 
Amt berufen, das er feither bis vor we— 
nigen Monaten, da er fic} in den wohl» 
verdienten Ruheltand zurüdzog, treu 
und redlich verwaltet hat. Geiner uner= 
midlichen Ihätigfeit und energijchen 
Fürforge hat es die Gemeinde zu ber= 
Danten, daß fie jegt an ihrem Oottes- 
haufe, an Ann Straße undWafhington 
Boulevard, eine der jchönften Kirchen 
der Stadi befitt. Ein jchmudlofes 
Holzgebäude, an Union Str., zmifchen 
Mafhington und Randolph Gtraße, 
diente ihr ol3 Verfammlungslofal, als 
Dr. Goodwin im Xahre 1868 Das 
PBaftorat übernahm. Schon zwei Jahre 
darauf fonnte die Gemeinde in ihr 
neues, ganz aus Stein aufgeführtes 
Gebäude, an Green, nahe Wafhington 
GStr., überjiedeln, das aber im darauf: 
folgenden Sabre bi8 zu den Seller: 
räumlichkeiten herab durch das aroße 
euer in Trümmer gelegt wurde. Der 
bort errichtete Neubau Mmwurde im 
Sanuar 1873 abermal3 durch den 
Feuerdämon zerſtört, worauf die Ge— 
meinde ihr jetziges impoſantes Gottes— 
haus erbaute. Volle 32 Jahre hindurch 
iſt Dr. Goodwin der treue Freund, 
Rathgeber und Troſtſpender ſeiner Ge— 
meindemitglieder geweſen. Seine Gat— 
tin iſt ihm ſchon vor mehreren Jahren 
im Tode vorangegangen. Der ällteſte 
Sohn Albert B. Goodwin iſt der hieſige 
Vertreter der Weſtern Transportation 
Company; die Tochter Margaret iſt 
Lehrerin in Crookſton, Minn., und der 
jüngſte Sohn Paul ſtudirt im 
Princeton-College. 
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Deutſcher Preß⸗Klub. 


Die Mitglieder des Deutſchen Preß— 
Klubs haben ſich vorgenommen, am 
nächſten Dienſtag Abend wieder einmal 
demHumor ausgiebig dieZügel ſchießen 
zu laſſen und, wie es in der alten 
Heimath Brauch iſt, den Abend vor 
demAſchermittwoch luſtig und vergnügt 
zu verbringen. Zu dieſem Zweck veran— 
ſtaltet der Preß-Klub im Saale des 
Bismarck-Hotels einen flotten Kom— 
mers, für den ein anziehendes Pro— 
gramm aufgeſtellt worden iſt. Man 
erwariet, daß ſich die Mitglieder voll— 
zählig mit ihren Damen einfinden und 
daß auch die eingeladenen Gäſte von 
der ihnen zugegangenen Einladung 
Gebrauch machen werden. Der Kom— 
mersfreuden werden gar viele ſein. 
Verſchiedene Herren haben humorvolle 
Texte zu alten Sangesweiſen gedichtet, 
und für komiſche Vorträge — ſelbſtre— 
dend originale — iſt ebenfalls Sorge 
getragen worden. Auch werden mehrere 
ſangeskundige Damen dazu beitragen, 
daß die Stimmung bis zum erſtenHah— 
nenruf eine gehobene bleibt. 

— —⸗ñ 


„Boro-Formalin“ (CEimer K Amend), als Waſch— 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Diund den ganzen Tag rein. 


— 
Goldene Sodzeit. 


Das Feſt der goldenen Hochzeit be= 
geben heute Herr Peter Kilburg und 
deſſen Frau Katharina, geborene 
SHillo, in ihrem Wohnhaufe, No. 572 
Holt Ape. Die Feier wurde heute Mit- 
tag durch eine Hochmelje in der Gt. 
Bonifacius = Kirche eingeleitet, zu 
deren Gemeinde das Jubelpaar feit 35 
Sahren gehört. Beide wohnen jeit dem 
Sahre 1851 in Chicago und jeit 49 
Sahren in demfelben Haufe, in welchem 
fie heute das jchöne Felt feiern werben. 
Ihre fieben Kinder, nämlih Nikolaus, 
Kakob, Frant und John Kilburg, und 
Frau Fred. Holz, Frau William 
Aubert und Frau Frank Karkomsti, 
find fämmtlic verheirathet; außerdem 
bilden 16 Enfel und ein Urenfel bie 
Sreube ihrer alten Tage. Der bekannte 
Holzhändler Adam Schillo, ſowie 
Peter Schillo ſind Brüder der Frau 
Kilburg. Als junge Leute kamen Herr 
und Frau Kilburg, welche Beide der 
herrlichen Gegend am Rhein, unweit 
der Mofel-Münbung, entftammen, nad 
Amerika und ließen fich bald nach ihrer 
Ankunft zum bleibenden Aufenthalte in 
Ehicago nieder. 


Nundfahrt nah St. Paul und 
Minneapolis. 

Chicago & North: Weitern-Bahn, 18. und 
19. Kebruar, giltig für die Rüdfabrt bis aum 
95. Kebruar. Der North Weitern Pimiteb, 
eleftriich erleuchtet, fährt ab 6.30 Abends. 
Drei andere Schnelljüge. Das Beite in jeder 

infiht. Tidet Office 212 Clart Str. und 
Bis Str.⸗Station. 12[ddidofabi 


Die Newberry-Bibliothef. 


Aus dem foeben veröffentlichten 
Sahresausmei3 des Vermaltungsra- 
thes der Nemberry » Bibliothel, an 
MWalton Place und N. Elarf Str., geht 
hervor, daß während des verflojfenen 
Sahres der Bibliothef 4000 neue Bän— 
de und 1207 Pamphlete einverleibt 
wurden, jo daß die Bibliothek zur Zeit 
161,715 Bände und 65,834 Pamphlete 
aufmeift. Während des Jahres 1900 
wurde die Bibliothef von 76,341 Män= 
nern und Frauen bejucht, die im Ganz 
zen 126,612 Bücher benugten. Der 
Finanzausmweis des Bibliothefars lau- 
tet überaus günftig. An Strafgeldern 
allein jind $4,740.28 eingenommen 
morden; Bantattien hat das Direfto- 
rium zum Betrage von $7000 in Ber: 
waltung; ferner in Bonds $179,870; 
ausgeliehen, dur Grundeigenthum 
aededt, $149,816.60; "Guthaben auf 
verkaufte Liegenfchaften $45,001.45; 
durch Hnpothefen geficherte ausjtehende 
Darlehen $4,700.25. Die Ausgaben 
der Bibliothek beliefen fich feit ihrer 
Gründung auf $391,842.58. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 








Rerlangt: Grocery:Glerk, der jein Geihäft gründ- 
lich verfteht und gute Referenzen hat. Mart:su, 326 
Wels Etr. S 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Cakebäcker, der felbit: 
ftändig arbeiten fann. Nur folder der nüchtern ift, 
möge vorjpreden. Charles Eward, 809 MW. 21. Pl., 
Ede Yincoln Str, 


Nerlangt: Gafebäder. 512 S. Halfted Etr. 





Rerlangt: Ein Mann al3 Bartender und für Por: 
ter: Arbeit. 6701 S. Halfted Str. fafon 


Nerlangt: Protbäder. 621 N. Alhland Ave. 


Verlangt: Starker Junge, an Brot erfahren, 
Armitage Ave. 


Verlangt: Ein Junge, der ein autes Geihäft er— 
fernen will, Metal Spinning Worls, 42 Midigan 
Str. 


Verlangt: Ein Mann mittleren Alters, ein Pferd 
zu beſorgen und um's Haus herum zu arbeiten. — 
Nachzufragen heute zwijchen 3 und 6, in 3240 Prais 
tie ve. 


1570 


Perlangt: Agenten und Kollefioren für dauernde 
Reihäftigung. Perjiherungsagenten bevorzugt. — 
Vormittags, 191 S. Clark Str., Zimmer 21. 

modimi 


Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze und Winter— 
Arbeit. Roß Labor Agench, 33 Market Str. 16iblm 


Berlangt: Aunge, 17, das Päderhandwerk zu erler- 
nen. Guter Lohn während Der Lehrzeit und gutesäyetn 
mit Familie. Nadzufragen fofort mit Referenzen. 
Ament, 4849 N. Clark Str. 


Berlangt: Mann, Huftler, welcher Kaffee ınd But: 
ter verfaufen ann. Verfrüppelte Männer vorgezogen 
eder einer mit etablirter Route, Stadt oder Yand. 
Xavı Coffee Go., 569 W. Madijon Str. janto 


Verlangt: Hemden-Zujchneider, erfahrener Mann 
in feiner Arbeit. Muh geläufig englijch forchen. — 
Harjhberger, 177 State Str. 


erlangt: Cabinetmaler an Office-Finrihtungen, 
Be a 
nur gute Arbeiter. Melchior Yros., 6 Dayton Str. 
Perlangt: Gute Auch-Agenten. 148 Elybourn Up. 
Verlangt: Ein guter Harneßmaler, 2517 Went: 
worth Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter, der am Tiſch aufwar— 
ten kann. 1864 S. Clark Str. 

Perlangt: Gtuer deutiher Aunge, das Schriftieker 
zu erlernen. Nahzufragen Sonntag Vormittag oder 
zu irgend welcher andern Zeit in der Office des „Be: 
obachter”, 140 Klybourn Ave, 


Terlanat: Agenten, aller Art von Metall-Bolitur 
zu verfanfen. Nahzufragen: 640 Larrabee Str. 


Verlangt: Painter, der felbftftändig arbeiten Tann. 
3517 NHodes Ave, Sonntag Morgen. 


 Perlangt: Medizin-Peddlert. %. Seebad, Teri, 
J 2,5,7,9,12,14,16,19,21,2316 


„su. 

Verlangt: Fin junger Mann auf arm zu gehen 
nah Minnejota, Fahrt $12. Nahzufragen Sonntag. 
69 MeYcan Ave, Norpieitjeite. fria 


Berlangt: 10 Gabinet Mafers. Ilnion Show Gaje 
Go., Efe Yoomi3 und Taylor Etr. frfamo 


-öden. 962 Weit 21. 
fria 


Perlangt: Baifters an Shopröden. 


" . 
= Shop hinten. 


Str., 


Verlangt: Ein Nunge als Selfer an Gafes. 4% 
Ude. frſa 


Lincoln 


Verlangt: Ein Stein Teamſter, muß mit behaue— 
nen Steinen umgehen können. Kauffmann & Kur: 
feß, 523 Eliton Ape. frja 

Nerlangt: Kin Mann auf die Yarım, der pflügen 
und fahren fanıı. 25 W. NRidgeland Ave. M. De 
lano. frijajon 


Rerlangt: Agenten für Tirhlihe Sachen, Haus zu 
Haus Canvaſſers. Müſſen deutſch ſprechen. Gute 
Kommiſſion bezahlt. Catholie Supply Store, Cor— 
nell Str. und Milwaukee Ave. 15feb 1w 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Praã⸗ 
mien-Bücher und Zeeitſchriften. Beſte Bedingungen. 
B. M. Mai, 146 Wells Str. 8fb, 2w* 

Verlangt: Gute Stahl-Moulders für ſtetige Arbeit. 
Keine Bummler brauchen ſich zu melden. 1720 Old 
Colony Building. Han® 
‚ Verlangt: Gabinetmafers an Interior Finish. Ste: 
tige Arbeit. 35 Yullerton Ave. l1feb. 110 


Nar 
Ner 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ſucht 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder ſtetigen 
Platz. Adr.: G. 551 Abendpoſt. 

Geſucht: Gelernter Küfer, auch in anderer Holzar: 
beit bewandert, ſucht Beſchäftigung. Adr.: K. 937 

Geſucht: Carbdenter, welcher auch Rebaraturen und 
Brück-Arbeit verſteht, ſucht ſtetige Arbeit in irgend 
einer Fabrik. 746 S. Avers Ave. ſamo 

Geſucht: Guter Lunchkoch ſucht Stelle. auch als 
Lunchmann. L. Soarch, 1600 W. B. Str. ſaſon 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle. Kann Kuchen und 
Paſtrys machen. 18 W. Huron Str. 


Allerlei Carpenter: und Reparatur: Arbeit billigft 
gemadt. Adr. DO. 467 Abendpoft. modija 


Geſucht; Junder Mann, 24 Jahre alt, fucht irgend: 
welche Beihäftigung. Adr. &. 535 Abendpoft. fſſon 


Gejuht: Junger deutfcher Mann mit Erfahrung 
fucht Stellung in fancy Grocery. Adr.: 367 Larrabee 
Etr. doirfa 


— — —r — 3 — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


ELaden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Hand- und Maſchinen-Näherin bei 
Damenſchneiderin. 55 Racine Abe. 


Berlangt: Frauen oder Maͤdchen, um Stiderei-Ar- 
beit nah Haufe zu nehmen. 9. W. Maifari & Co., 
189 Fifthb Ave, Top Floor 


Verlangt: Erfahrene Taillen-Arbeiterinnen, Cor: 
ders und dyiniibers, melde Erfahrung baben an 
Dampfkraftmaihinen, Nur jolhe brauchen vorzufpres 
hen. 194 Fifth Ape., 3. Floor. famo 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Thee- und Kaf— 
feegeihäft. 1762 Lincoln Ave, 

Derlangt: Mädchen, welches fein bei Hand nähen 
und ftiden Tann. Stetiger Pla in amerifaniicher 
familie Deutih wird verftanden. Bitte j+ristiihe 
Antworten mit Angabe der Fähigkeiten. 4735 Drercl 
Boulevard. iafon 


Verlangt: Mädchen für Hands und Mafhinen-Ar- 
beit in einer Unterzeugsfabrit. 1705 S. Klark und 
17, Str., 2. Floor. 


Verlangt: Junge Mädchen, um an PVlattjilber zu 
arbeiten. 486 Wells Str. 


Verlangt: Tüghtige geihäftsfundige Frauen, Stadt 
und Land. Verdienft gut und reell. WUpothete, 334 
Dft North Ape. 


—— Gutes Preß-⸗Mädchen. 3034 Wentworth 
de. 


Verlangt: Kleidermaderin und Lehrmädchen. 731 
Elpbourn Une, Mrs. Mapjad. 


"Perlangt: Erfahrene Majhinenmädden, "Baifters 
und Finiſhers an Skirts. 1311 Milwaukee Ave. 
frfamo 


Perlangt: Ein junges Mädchen an Tad-Mafdine. 
78 Ordard Etr. 2 frja 
Verlangt: Mafhinenmädchen an NRöden zum Ter: 
nen. 293 Dapton Str. dofrfa 











Verlangt: Mädchen für leihte Mafchinenarbeit.— 
110 WM, 18. Pace, fria 
Verlangt: Maſchinenmädchen, Baifter? und Fini: 

fbers an Weiten. 75 Elf Grope Upe., Bajement. 
frfa 


Verlangt: Mädden zum "Räben oder für leichte 
Hausarbeit, 6135 Mad Sir. dofrſa 


acrlanas: Beiäincmänden an Kofen, 33 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 16. Februar 1901. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrit, 1 Gent das Mort.) 


Sausarbeit. 

Berlangt: Fine gute Köchin, die majhen und bi: 
geln fanıı. Nachzufragen Vormittags. 4S7_Graud 
Boulevard. fajonımo 


Verlangt: Zuverläfjiges deutiches Mäpcden zu einem 
Heinen Kinde. Zeugniiie verlangt. Vorzuͤſprechen 
Montag Vormittag. 600 Dearborn Ave. ſaſon 


Verlangt: Aeltere Wittwe mit 1 oder I Kindern 
als Haushälterin bei Wittwer. Vorzuſprechen Sonn— 
tag. 529 Yaflin Str., South Chicago. — 

Verlangt: Mädchen, nicht über M Nahre alt, bet 
Hausarbeit zu helfen und auf Baby zu achten, 1130 
MW. Adıms Str, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für aflgemeine Hausarbeit, fo- 
fort. 1455 Graceland Ave, 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Yohn, 
für Neftaurant. Liebig, 61 N. Halfted Str. 


Terlangt: Mädchen, das etwas Kochen Lanı, für 
Geſchäftshaus, 5; Köhinnen, Haus: umd Küchen: 
mädchen und Saushälterinnen, frei. Strelom, 1814 
Wabajh Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5042 Afhland 
Ape., 1. Flat. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, imelches 
gutes Heim fuht. Yohn, DO. T. 168 Abenppoft. 


ein 


i 
Vırlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8, 
84 und HB. SEEN. Clark Str. 

Verlangt: 5 Mädchen fir zweite Arbeit in Private 
Familie. Lohn KH, B. 56%. Clark Str. 


Verlangt: Gin erfahrenes Kindermädchen für zwei— 
jähriges Kind. Lohn 84. Engliſch nicht nöthig. 586 
N. Clark Str. 

Verlangt: Eine Gouvernante für 2 größere Kinder, 
eine die franzöſiſch ſpricht, wird vorgezogen. Guter 
Lohn. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Starke Frau zum Waſchen und Bügeln. 
Nachzufragen: 515 Sedgwid Str., hinten., 


Verlangt: Frau ohne Anheng zum Haushalten. 
Vorzuiprehen von db bis 8, Sonntags von 2-6. — 
CH N. Halited Sır., Schmettau. 

erlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter Haus: 
arbeit initzubelfen. Gutes Heim. 297 Lawrence Up., 
NRapenswood. nahe Robey Str. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yaniz 
bie, guter Kohn. 607 WM. 12. Str., 1 Treppe. 
„ Verlangt: Katholifches Mädchen oder Wittfrau als 
Hausbälterin bei gutjituirtem Wittmann, Kann qu 
tes Selm und Yohn haben, Sohn YXorenz, 5319 
Yaflin Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar-: 
beit. 2 in yamilie. Referenzen. 3022 Mihigaan Uve,, 
2. Flat. Nadhzufragen Morgen oder nad) 6 llhr Abos. 


Verlangt: Neinliche Frau für Hausarbeit für eini: 
ge Morgenitunden. Mrs, Braun, 535 Racine pe. 


_Verlangt: Gin Mädchen für ;mweite Hausarbeit. 
276 Dit Norih Ave, Flat D. 


Verlangt: Anftändiges junges Mädchen, 14-16 
Sabre, für leihte Hausarbeit, findet gutes Heim bei 
3 einzelnen YXeuten. 1535 Xill Ave, Iop Floor. 

Verlangt: Mädchen für aetwöhnliche Hausarbeit in 
einer Yantilie von 4. Deuijches oder dDänijches vorge- 
zogen. 2657 Oft 50. Place, Moodlaton. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 266 S. Cen— 
ter Ave. ſaſonmo 
Verlangt: Dame mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit. 12900 Harriſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß Lochen fünnen. Guter Yohn, 3439 Michigan Av, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für alfge 
meine Hausarbeit; beiter Yohn wird bezahlt. Nachzıu 
fragen Samiftag und Sonntag. 4502 Indiana Ape. 

ſaſon 


Verlangt: D 
die Woche. Mu 
Heim. Adr.: K. 
Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 1404 Rokeby Str., 1. Flat. fia 
Perlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
575 Lincoln Ave, frja 
Verlangt: SKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädden und eingewanderte Mädchen, bei ho: 

bem Xohn. Mib U. Helms, 215 32. Etr. 
19feb,ImoX 


Perlangt: HausarbeitSmädchen für Ravensiwood und 
Cuyler. Mrs. Meebold, 547 Graceland Ave., Cuyler 
Station. 24jan,lın,% 

m. efler®, das einzige größte deutih-amerifas 
niihe Permittlungs-Inftitut, befindet fh 596 R. 
Elarf Str. Eonntags often. Gute Fläge und gute 
Vröphen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer: an Hand. Zei. Wortk 195. Sizs® 


cite Empfehlungen haben. Gırtes 


6 
ſaſon 


b 
033 Abendpoit. 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Cine alte Frau jucht Stelle ald Haushäl- 
terin, Fatholifche vorgezogen, Kinder nicht ausge: 
ichlojien. 672 WM. 21. Str., vorzuſprechen Samſtag 
und Sonntag. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Pflegerin 
bei Wöchnerin, auch Hausarbeit zu verrichten. 816 
Noble Apve., unteres Zimmer. 


Geſucht: Wäſche wird fjauber gewajchen. 907 Weft 
RX. Str., hinten. 

Sejuht: Saubere zuperläfiige Witte ohne Anhang 
(mittleren Alters) wüniht Stellung als Wirthidafte- 
tin bei rejpeftablem älterem Herrn, Mpdr.: ©. 201 
Abenpdpoit. ſaſon 

Geſucht: Anſtändige Frau in mittleren Jahren, im 
Nähen und Haushalt erfahren, ſucht Plat als Haus 
hälterin, wo die Frau fehlt. Nachzufragen Sonntag, 
von 10 bis 4 Uhr. 546 Wells Str., im Store. 

Geſucht: Alleinſtehende ältere Wittwe wünſcht Stel 
lung als Haushälterin bei beſſer ſituirtem älteren 
Hertn. Adr.: O. 20 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für leichtere 

arbeit oder bei Kindern. 10650 Nelfon Etr., 


Befucht: Nunge Frau fuhtStelle ala Haushälterin. 
Adr.: &. 556 Abenppoit. 

Gejuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Dayton Etr., 3. Yloor. 


" Gefuct: Deutſches Mäpdden wüniht qauten Pak 
für Hausarbeit oder Küchenarbeit. Reine Rinder. ll 
N. Halſted Str. 

Geſucht: Haushälterinnen, nettes jüdiſches Mäd— 
chen, zweite Kochin ſuchen Arbeit. Strelow, 1814 
Wabaſh Ave. 

Geſucht: Haushälterin mittleren Alters wünſcht 
Stelle; liebt Kinder. Nachzufragen 3 Tage. 355 Dit 
North Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Frau mittlexen Alters ſucht Stelle al? 
Haus hälterin oder für Hausarbeit in Lleiner Yantis 
lie, auf dem Lande. Vorzuſprechen: Sonntag Nach— 
mittag, 139 W. Adanıs Str. 


259 


Geſucht Fin älteres deutfches Mäpddhen fuhtStele 
als Köchin in einer anftändigen Yamilic. Adr.: 113 
Melroje Str. 

Geiuht: Nettes deutihes Mädchen, 6 Wochen im 
Sande, Tatholiih, bitiet um Stellung bei einzelner 
Dame oder Heren, aud mit einem Kinde nit aus: 
aeichloffen. Adr.: Mrs. SHeinle, 172 Oft North Ap., 
9, Flat. : f. 

Gejucht: Wäfhe in's Haus zu nehmen. 32 Aulien 
Str., Mrs Wegner. * 

Befuht: Fine junge Frau mit einem Siäbrigen 
Kinde juht Stele als Haushälterin. 585 N. Glart 
Etr. | REDEN = 
Gefugt: Eine mitteljährige Frau fuht Stelle als 
Haushälterin. 5E N. Clark Str. 

Gefuht: Ein nettes älteres Mädchen fuht Stelle 
als Haushälterin. 586 RN. Clark Str. 


510 Sevgmwid Str. 
— —— — — — — — — —— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Enoaliſche Sprache für Derren oder Da— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsjächer, bekanutlich am beſten gelehrt im 
NR. W. Bufinch College, 922 Milmaulee Ape., nabe 
Baulina Eır. Tags und Abends, Preife mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jenflen, Brirzipal. 

16ag,bdfa® 


Verkangt: Junge Leute, um da8 Telegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent, 
LaSalle Etr., Zimmer 32. a 12fb,1m% 
Piano⸗ und Orgel-Unterricht von deutſchem Muſi⸗ 
ker ertheilt. DDe. J. W. 18 Abendpoft. 
 Shmidt's Tanzichule, 601 Wells Strabe.—Rlajiens 
Unterricht 3, Mittwoch und Freitag Ubend, Sonns 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samftag. Breiss 
Walzer monatlid. 3fb,1mX 


AcademyofMufice 568 N. Afbland Une, 
2. Flat, nahe Milwaukee Une. Griter Klafje Unter: 
riht in Piano, Violine, Mandoline, Zitber und 
Ouitarre. 50 Cent3. Alle So:ten Jnftrumente au 
baden. Wbolejale:Preiie. Mn ıla 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2: Cents daS Wort.) 


Zu terfaufen: Neues Oak Upright Viano zw Hal: 
—— Breije. Abzahlung. Ammann, 223 Oft Rorth 
Abe. 


Muh verkaufen: Neues Upr-gbt Piano, bilig für 
baar. Ede Beah und Spaulding Ape. mdoja 
$130 faufen wein großes Mahogann Upright Piano. 
Faft neu. Nahzufragen: 1015 N. Halfted Str., x — 
oftſa 


Nur 0 für cin jhönes 7 Oftapen-PBiano. $5 mo: 
natlih. Aug. Groß, 62 Wels Sir. 11feb, im 


Naͤhmaſchinen, Bicyeles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Sindet ⸗Nahmaſchne, nur 8. 
AR N. Wihland Ape. Vorzujßrehen Sonntag. 


Ihr Lönnt ale Urten Ribmafhinen. faufen zu 
BWhoiejalesPreifen bei Atom, 13-Cbams & Rene 


BREIDSEEE 


— 


AUchberzahng; 0 hedluſtige Weibchen, —A 8, | 


ı 005 Wells Str. 


ı nel Sir. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Blue Front Sale Stable. 

Stets an Haud zum Berfauf 75 bis 100 Pferde und 
Stuten, pajjend für jtäptijche und KontraltorensAr: 
beit jeder Art, jowie für Farm- und Zuchtzivede, 
1000 bis 1700 Pfund ſchwer. Preiſe rangiren bon $25 
bis $1W0. Gbenfalls ein jchnelles Vuganpfird. Ge: 
braudtes Gejchirr in allen Sorten. Käufer, die nicht 
in der Stadt befasmnt jind, follten zuerft bei uns dor 
iprehen; wir betreiben ein reelles Geihäft und haben 
feine Konftabler: oder Mortgage-Verläufe., Jedes 
Pierd wird im Gejchirr vorgeführt. Wir halten alle 
von ms Hefauften Pferde Loftenfrei bis jur Ablie 
ferung. Finn &E McePpillivs, 4175 u. 4177 
Enterald Wpe., halber Blof jüdlih von Root Str., 
ein Vlod von Roß’ Hotel, ein Ylod vom Eingang zu 
den Vichböfen, Chicago, AU. Stb, uk 

Zu verfaufen: Gin autes Zuapferd, ein 2:Tonnen 
Kohlenwagen, billig. 915 Dunning Etr. 


Zu derfaufen: Pferd, Butcher = Topwagen. 14 
Menonince Str, nahe Cleveland Ave, Ghriftoph 
MWelter, 


Zu derfaufen: Gin qutes Arbeitspferd, Stute, bil: 
lie. 632 Southport Ave, 


1014 


Su berfaufen: Pferd, 1000 Pfund, billig. 
Lincoln Ave, 


Zu faufen aefucht: Starkes ſchnelles Pferd, ſchwe— 
rer Grprebwagen und Geidhirr. 280 North Apr, 
hinten, 

SS 2 EN. BREUER PINEPL SE PERS EERNENN 
yu derfaufen: 2 fchwere Stuten, billig. 208 Oft 

North Ave 

Qu Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 428 Glybonen 

Ave. — 

Zu verfaufen: Gutes Perd, Rothſchimmel, billig. 
88 Meltoſe Str. 





Zu verkaufen: 2 Ponies, gute Läufer, 2 Buggies 
und 1 Cart. 460 Laflin Str. 
Zu kaufen geſucht: Junger ſchwarz-und-tan Hund. 
2302 Cottage Grove Abe., Top Floor. 
Zu verkauſen; Echte Vollblut Bernhardiner-Hün—⸗ 
din und Hund. 514 Wells Str. 
Zu verkaufen: Billig, ein Dachshund. 2014 Hud— 
ſon Ave. 


Zu verkaufen: Wachſamer Bernhardiner und ein 
Great Daue. 295 Oſt Blackhawk Str. 

Zu verkaufen: Langohr Haſen. 2050 Butler Str., 
obeit, hinten, Nachmittags. 


einzelne 75%. Iourenreiche Hähne meines edlen Sta 
mes (Trute) roh in Auswahl: bringen tiefes Soht, 
Knorre, Hohltlingeln, welche Koller und tiefe Flöten. 
Vreiſe nach Geſangsleiſtung, F2I-H. Bitte Käfig 
mitzubringen für Weibchen. Sander'ſche Kanarien— 
züchterst, 792 Wells Str. 7rb,dojadi, im 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, gute Eänger. 3711 
Honrve Str, 9&IGfb 


Zu verkaufen: Kenarienvögel, große Auswahl; 
heute ongefommen, billig. 342 Cornell Str. 


Zu verlaufen: Habe mod einige don meinen preis: 
gefrönten Kanarienhähnen, jowie Zuchtweibchen des— 
felben Stammes billig zu abzugeben, W. Krienik, 

jami 

gu verkaufen: Ranarienvögel, ertra feine Chopper: 
Sänger und Chopper: Weibhen für Zucht. 


Yu verfaufen: Billig, Andreatbergerfanarienpögel, 
Hohlroller. 516 Pratt Ave., Rogers Park. 
Spezialverkauf von Harzer Kanarienvögeln, 81.60, 


ſoeben erhalten, großer Stock in Andreasberger. Er: 


eutſches Mädchen für Hausarbeit. 83 | 
ı 


| 
| 
| 
| 


iter Preis. Wögel werden preiswerth verfauft. 137 
Difwaufee Ave, Vogelladen. 


Zu verfaufen: Andreasberger Noller, eigene Zucht, 
billig, wegen Raummangel. 128 Burling Str. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel und Brutkäfige, bil— 
lia. 656 Auſtin Ave. 

Zu verkaufen: Noch einige heckluſtige Weibchen von 
meinem vorzüglichen Stamm. 581 Wells Str., oben. 


Stanarienwerbhen Dec; Männchen *1.75, Goldfijche ! 


5. Kaempfers Bogel:Yaden, 83 State Eir. 
l5feb,dofalmo 


Möbel, HSausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diefer Rubzit, 2 Gent3 das Wort ) 

Wir legen zum Verlauf aus in unferen Zäden, 
YN1—13—15—1T State Straße ungefähr $7000 wert) 
in cijernen Wertitellen, Springs, Matragen, Teppicen, 
Defen erc., welche au3 verihiedenen Gründen retours 
nirt wurden. Dieje Weaaren werden genau tie jie jind 
verfauft, entweder gegen Baar oder jeher leichte Ab: 
sahblungen. Ale Waaren, welche nicht jo, ini ange: 
geben, fein fjollten, Zönnen zu irgend einer Zeit res 
tourniet werden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 

Gijerne Bettitellen, wertb $4, $ und $....$ 1.50 

Gewundene Draht Springs, werth 8 1.90 

6.50 

Teppiche, ſo billig wie a 

Ruhebetten zu 3.50 

5 Stüde voll aufgepolfterie Barlor Suits.. 12.50 
Diefe Waaren find aukerordentlih billig und wir 
tatyen Cu, fofort herzulommen, wenn She etwas 
in Eurem Heim braudt. 

8%, Fifhb yurniture Co, 
3011 bis 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Tiefe Waaren werden nur in ven obengenannten 

Laden verkauft. 2OjanX* 


3u verfaufen: Koh: und Heizöfen, cijerne Betten, 
eine ‚Auswahl von Möbeln zum balben Preis. 230 
©. Halited Str., nahe Harriion Str, 


Zu verfaufen: Neuer, feiner Range, 16, gebrauch: 
ter Kochofen, &. — 30 Yarrabee Str. 


Zu verkaufen: Möbel, Singermafhine, Tifche, 
Stüble, PBettitelen, Ga: und Heizofen u. f. wm. — 
94 Milwantee AUpe., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Küchenofen und Square-Piano. — 
Nachjzufragen Sonntaa. 586 S. California Ave., 
2. Flat, hinten. 


Zu verkaufen: Billia, Gas-Range und Guitar— 
Zither. Nachzufragen Montag. 58 Southport Ave., 
2. Floor. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ſchnellſtens: Löhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 


Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 


zu bezahlen— duch unjer Syſtem kaun irgend eint 
Rechnung kollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
kleine Kommiſſion und ziehen es von der kollektirten 


Bill ab. Durch dieſes Verfahren wird die allergrößte 


Aufmerlfamkeit erzielt. da wir nichts berdienen. bis 
wir foll!ektirt Kaben. Wir zieben mehr ihlchte Schul- 
den ein al !raend eine Agentur Chicagos. Fein Gr: 


folg, feine Bezahlung. The Greene Agency, Zimmer ı 


305, 59 Dearborn St. Tel.: Central 81. Yirjn,im& 


vöhne, Noten und alle Nehnungen aller Urt fols 
fettirt. Sppotbeten foreclofed. Schlechte Mietber ent: 
fernt. Beihlagnabmen bejorgt. Keine Vorausbezah: 
lung. Ereditors Mercantile Agency, 125 
Str., Zimmer 9, nahe Madiion Str. F. Schulg, Ans 

walt. 6. Hoffmann, Konitabler. 
9-—28,fa,di,mi,do, fr 


Arbeitslöhne der Handwerker und Dienftboten, fo- 
wie ausſtehende Forderungen der Handelsleute 
ner ausländiſche Erbſchaften ſchleunigſt und gewiſſen— 
haft beſorgt. Auskunft ertheilt die Pioneer Commer— 
cial Agench, Zimmer 512, 112 Clark Str., Chicago. 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden allet Art 
prompt hollektirt. Schlechtzahlende Miether hinaus— 
deſetzt. Keine Gebührt, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSale Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3d 3* 


Galifornia und North Bacific-Küfte, 


Audfon Alton Erfurjionen, mittelft Zug mit ſpe- 


zieller Tedienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Donnerſtag und Samſtag 
via Chicago & Alton=Rabn, über die „Scenic Route“ 
mittelit der Kanfas City und der Tenver & 
Grande:Bahn. Schreibt oder ſprecht vor bei der Jud— 
fon Alton Excurſions, 349 Marquette Gebäude, Chi— 
cago. 


Grane’g (Leihte AUbzahlungen.) 

Kredit für alle HerrenSlleider, Kundenfchneiders 
Urbeit, Damenkleider und Belzfaden, 
wöhentlihe oder monatlihe Abzahlungen. 

BuelD. CGrane& Go, 
167—159 Wabajp Une, 4. Floor, GElevator. 
Irdyr® 


Chicago Kanarienzüchter-Verein. — Dienftar, den 


©. Market Etr., über Gejang des Edelrollers, Ein: 
tritt, jowie Aufnahme in den Verein frei. 


Fran? Gensa und Mittwe Anton Genga find er: 
fucht, in 702 Noble Str. vorzuipredgen betreffs Erb: 
fhaft in Deutihland. 


Löhne follettirt für arme Leute. Zimmer Al, 
92 LaSalle Str. 20no® 


Bankerott: Verfahren eine Spezialität. 


Bilig und 
fhnel. Zimmer 4], 2 LaScle Str. Aun® 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel füt Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden Gußerliche, blutende, judende) ein 
beſonderes Präparat. Schachtel mit 12 Suppofitos 
rien 50 Cents. Nur zu baben bi Emil Zobel, 
Apotheter, 506 Wells Str., Ede Schiller, Chicago. 
7fb. doſadi, Im 
VakorKneippKur: Anftalt. Alle ge 
fäbrlihen Nrankheiten merden raid und auf die 
Dauer Furirt, ohne Medizin und ohne 
Operationen. Man bittet vorzuiprechen oder 
zu jhreiben. Dr. S. Marcus Rothidhild, 
Direktor, 2011 Wabajb Ave, Chicago. 
12fb, dija, Im 


Dr. Nüngling, Zahnarzt aus Deutjchland, 581 
Mitwaufee Ape. Künftiihegänne ohne Platten. Zahn: 
gebijie zu mäßigen Preijen. Zähne werden jhmerzlos 
gezogen. 2ib,jamemi, Irı 
2. €. Ireland, M. D. ©, D. D. ©., Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Divifion Str. 15 3 y 
Erfter Klajie Arbeit. Mäbige Preife. - 
Bjen,imz 
—— — — — —— nn mim — 
Dr..EHtiers, 1% Wels Gtr., Epezial-Urzt — 
@rjhlehtö:, Hauts, Blut, Nierens, Beber: amd 
ventrankheiten jhnel geheilt. Koniultation um» 
terfuhung- frci, Spreglunden 9 a" — 


Chicago. 


ı nach Deutichland. 
312 &ors | 


| Ader Land. Nahzufragen: 45 Upton Str. 


? 
I oder ohne Roard, } 


Dearborn | 


I mit modernen Vequemlichkeiten, 


fer- | mir Board $4 per Woche. 367 Zarrabee Str., Barth. 


| 498 Sedawid Str. 


! feparatem Eingang. 67 W. 12. Etr., 1 Treppe. 





Rio | 


10f6,1m& | 


auf Beine | 


19. Februar, 3. Vortragsabend im PVereinstofal, 87 | 


Geld auf Möber. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Ungzeigen unter diejer : ‘f, 2 Gents das Wort.) 
J 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
4% 9 Frend, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Zu verlaufen: Grocerygeſchäft mit oder ohne Bro: 
perty. frantheitshalber. 1773 N. Hopne Ave. 


ou berfaufen: Grocery und Delifatelien:Store. 


10 Willem Etr. Geldyupverleiben 
ze. Pferde, Wagen u. j. mw, 


— — — — ñ —— auf Möbel, Pianos, 


Ju verfaufen: Guter Butcherjhop, Pferd und Was 
ven, in Yafe View. Ihies, 817 Yincoln Ave. 


Kleiue Unteihen 
. . — Verse von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Sr verfaufen: Ef:Saloon, oder nehme verantwort⸗ 

hen Mann als Partner. 511 N. Äſhland Une. 


Wir nehmen Cuh die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe madhen, jondern laffen diejelben 
h i in Eurem Beji. 
Wir leihen — Geld an Solche in 
ee, Stellungen, auf Note. 
3 derfaufen: Reftaurant, 8300, qutzahlendes Ge: | Mir haben das g ed te » en es Geſchäft 
ſcäft und Leaſe, wegen Krankheit. Kadlic, 214 Blue in der Stadt. 
Iland Ave. Ser Ale zuten, ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns, 
_ wenn Ihr Geld haben wollt. 
She werdet cs zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
borzufprechen, ehe Ahr anderwärt3 bingeht. 


su verfaufen: Gutgehendes Reitaurant; guter Ver: 
sgrumd. Yor.: DO. 206 Abendpoft. gutbezahlten 


Ju verfaufen: Gute Bäderei, Nordſeite. Adr.: 
6. 30 Abenppoft. jamo 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugejicert. 
A. H. 100p,1j% 


Arthur, 699 Fulton Ste., fauft Saloons und gibt 
den beiten Preis für Firtures und Wirthſchaftsvor— 
rath. 


French, 


Zu vertaufen: Ein guter Ed-Saloon, alter Stand, 
großer Vorrath, keine Schulden, alles Glasverkauf. 
Richtiger Platz für einen Mann, der ſich ſchnell ein 
Vermoͤgen erwerben will. Eigenthümer iſt dort reich 
geworden. Guter Verkaufsgrund, leichte Bedingun— 
gen. Arthur, 699 Fulton Sir. 

Zu verkaufen: Eine Brazing-Compound-Fabrik, 
feine Maſchinen und Mühlewerk, großer Vorrath, 
auch Bichele-Supplies, 10 Jahre im Betrieb. Eigen— 
thümer iſt in dem Geſchäft reich geworden. Guter 
Verkaufsgrund, leichte Vedingungen. Arthur, 699 
Fulton Str. 


128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


3 Vrozent. 4 Prozent, 5 Prozent. 

Ein Privatmann bon gutem Ruf und anerfannter 
Reellität wünſcht ein paat tauſend Dollars in Sum— 
men von 820 bis 8500 an ehrliche reſpekttable Teute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus⸗ 
haltungs-Sachen. 
Keine Berechnung für di 
lungder Papie 

„ Oder für fonft etwas, 

Ihr ſpart Geld, wenn Jhr, faus | 
mwünjcht, bei uns vorſprecht und die gr 
unterjusht, die ich Euch biete, ivie die niedr 
und jo lange Zeit Ihr wiünjcht zum Zurücd 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 

Ich bin kein Anhänger von Truſfts und gehöre nicht 

* zu der Loan-Kombination. 

Herabgeſetzte Preiſe für Alle, die mit mir Geſchäft⸗ 
machen. — Meine Raten find 3 VProz 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünfhten Betrag. u 


AUusfels 


Zu verkaufen: Butcherſhop, billig, 820 tägliche Ein— 
nahme, wegen Abreiſe nach Deutſchland. Adr.: 
&. 9. 503 AUbendpoft. ſaſon 


Zu verfenfen: Da ih eine Theilhaberihaft im 
Manufäcturing:Geihäft übernommen habe, bin id 
geziwungen, meine feit 188 von wir mit gutem Er: 
folg beiriebene an der Süpdjeite gelegene Apothele zu 
verkaufen. Jährlichr Umſaß 360006, alles Rezeptur: 
und Sandverfauf. Keine Spda-Fountain. Preis 
830%, Hälfte Baar, Reft auf Zeit. Mor.: Arthur, 
6 —0I Fulton Str. 3 jafonmo 


} Raten, 
9” Wafhington Str., Zimmer 9 
— —— — — ————— 
Geld! Geld: Geld! 


Chicago Mortguge Soan Gompanp 
175 Deardorn Gir., Zimmer 216 uno 21. 


Zu verfaufen: Ein erfter Klajje Retail-Broceryitore, 
beit: Sage der Nordjeite, nur Baargeihäft, feine 
Bücher; befte Gelegenbeit für einen guten Gefhättz: 
mann. Billig, nur SO, Nahzufragen bei Al. Weber, 

Chicago Mortigage Yoan Company, 


158 ®. Raudolph tr. j 
— Fee — Simmer 12, Haymarket Theater Building. 
Zu verkaufen: Billig, gute Bäckerei, wegen Abreiſe. 161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in grohen und kleinen Be— 
trägen auf Pianos, Möbel. vferde, Wagen oder ir⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Per 
dungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemech? 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit aus» 
tenonmen, wodurd die Roften der Anleihe verringert 
werben. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearsorn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Zu verfaufen: Saloon und Poardinghaus oder Mei: 
nes Hotel. Muß das eine oder daS andere verfaufen. 
Kann nicht beiden gut vorftchen. Nahzufragen: 747 
Eliton Ave. 


Zu perfaufen: Gutes altes Neftaurant, wegen 
Krankbeit.e DH N. Clark Str. famomi | 
3u verlaufen: Ein Roominghaus von 15 Zimmern, 1 
Gute Yage; mit beftändigen Roomers. Gin gutes 
Heim mit fiherenm Einfommen, billig wegen Abreije 
300 Indiana Str. 

Zu verfaufen: Billig, Butcherſhop. Matheus, 848 

. Yaulina Str., eine Treppe. 

Zu verfaufen: Altetablirte Bäderei, Süpjeite, nur 
EStoretrade, reiche amerifaniiche Nachbarſchaft. Gigens 
tbümer ift wohlhabend. Näheres: Mag Hirfch, bei 
Hranklin MeBcaab & Co. 


— Geld zu verleihen — 

euf Mibel u. Tianos, ohne zu entrernen, in Sums 
men don $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon uns borgen, laufen Sie keine Gefahr, das Sie 
Ihre Sahen verlieren. Unjer Geihäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mwers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. Alle Austunft mit Vers 
En gnügen ertheilt. 

Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute, billig, wegen Das einzige beutfche Geihäft in Chicago. 
Abreife. 13 Dinfhe Str., nahe Giybourn Abe. Adler Leib Eo., 70 LaSafte Str., 8. 34, Ede Rans 
_— [0.7 ⸗ — dolpb Str. O. C. Voelker, Manager. = 

Zu kaufen geſucht: Zeitungs-Route in Lake View. — — — — — = 
RP. T, 20) North Upe., binten. 

Zu verfaufen: Gute Milhroute. Adr.: ©. T. 161 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehender Livery:Stable mit 80 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSche Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. MNiedeigite Raten auj Möbel, 
Pianot, Pierde und Wagen. Gpredt bei uns var 
und fpart &cld. 

02 LaGafle Etr., Bimmer 21. 1jn® 
Brand:Office. 534 Lincoln Uoe.. Qale Bien 


Wegen einer Bofition in einem Wholeſale-Geſchäft 
rerfaufe oder vertaufche ein feit Jahren mit großem 
Erfolgs betriebenes Yadies und Gent! Tarloring 
Sejchäft in feinfter Nahbarichaft, fiir $400. Kommt. 
überzeugt Fudb. Gleaning von Yadtes Garment3 
cllein bringt Vlietbe. Adr.: O. 210 Ubendpoft. janıo 
—— — — — 


Zu verkaufen: Saloon und Kegelbahn nahe der St. 
Alphonſus-Kirche, eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
einen katholiſchen Wirth. Wehrheim, Zimmer 709, 
81 Laſalle Str. didoſa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſivn. — Xouis Freudenberg ver⸗ 
leipt Brivatsfapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Vormittags: Rejidenz, 377 NR. Doyne Ave, 
Gde Gorneiia, nahe Gbicago Uve. Naymitiags: 
Otfice, Zimmer 341 Unity Bidg., «9 Dearborn Str. 

1309%* 

Wir verleipen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 

ohne Koınmijfıon. 
Richard A. Koch & Co. 

Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10-12, 2d3 42 


Geldohbnefommifiion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommiffion, wen gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häujer 
und Lotten johnell und vortheilhaft verfauft umd vers 
tauiht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wıihs 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. gib, dia? 


Yu verfaufen: Gin autgebender Delifateifen: und 
Päderei:Store und Yund:Room. Näheres: 313 Hud— 
fon Ave. frijaion 
712 Oirard 

fifa 
177 Southport Abe. 
12fb, 10 


Zu verfaufen: 5 Kaunen Milhaejhäft. 
Er. 
Zu verfaufen: Meatmarket. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Kinder fuht Part: 
Nahren, mit KH 
Delikateiien- uud 
jafon 


Partner verlangt. MWittive ohne 
ner oder Partnerin in mittleren 
bis $600, für altes, autgehendes 
Reftaurant:Gefhäft. Adr.: K. 907 Abendpoft. 


Tartner verlangt, alleinftebender Mann mit 10). 
$12 wöchentlih garantirt. Schul, 1054 Milmaufece 
Ude. 


Seld zu verleihen an falarirte Angeftellte, ohne Sn: 
fothef, obne Audojjent; jchnell, vertraulich, Leichte 
Raten; leichte Abzahlungen. &. M. Bennett & Eo.. 
Zimmer 21, & Adams Str. 10feblınK& 
2 Privatgeld zu verleihen auf Grimdeigenthbum umd 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Bros. Adr.: DO. 494 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Anleihen auf kurze Zeit auf verbefjertes n>er 
unbebautes Grundeigentbum, 6%. Schreibt Enaliich. 
Sweectland, 610, 84 LaSalle Str. NHian, ImX 


Zu pernicthen: 6 Zimmer, Badezimmer und Still, 
$15. 405 Eleveland pe. 
Zu dermicthen: Billig, Bafement:Store und drei 
Zimmer. 114 Mozart, Ede Augufta Str. 


Geld zu verleihen: EAN aufwärts; 5 Prozent. G. 
%. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ave. Ab,ja,di,dolmt 


6 Vrozent auf Chicago Grumdeigentbum. O:car Rabe, 


Zu vermietben: Für 2 yamilien, 11 Zimmer mit „Fro3t ! r 
f 465 Milwaukee Ave. 12feb, momiſa, Imo 


Lotten, Garten, 8 pro Monat. Nachzufragen: 

r 746 S. Avers % J — ——— en = 
— SAver⸗ Abe. ns Önpothel zu verkaufen, erfte Hnpothet, HM, 7m 
narantirt. Henry Uli & Eo., 1209 Mafonic 
Temple. 15fb, 10% 


Privatgelder zu verleihen, Eummen bon $500, 
$1000 und NO zu 6%; ichnelle Vedinung zug: 
fihert; babe immer Mortaanes zum Berfauf an 
Hand. Nicholas Prufiing, 1239 Wellington Str. 


Zu leihen aefuht: 3000 auf Grundeigenibum, 
zweifahe Sicherheit. Adr.: PR. 912 Abendpoft. 


Zu vermietber: 1. Floor, freundliches 5 Zimmer 
Flat, nad) Hochbahn und Straßenbahnen, an Feine 
Yamilie. 1069 Seminary Upe., nahe Roscoe Str. 


su vermiethen: 03 N. Park Ave., 5 Zimmer nebit 
Radezimmer. Nachzufragen im Bajenent. ſaſon 


Su permictben: Grocery und Market mit Einrig- 
tung und leichtem Stod. Eigenthümer bat Geihäft 
außerhalb der Stadt. Nahzufragen: 4106 Archer her 

ca 


“Zu leihen gefucht: F1800 auf crite Düpothik. F. 

Schulz, 1832 Kimball Ave. 

Zimmer und Board. Zu verleihen: $1200 auf Stadt- oder Vorſtadt ver— 
beſſertez Grundeigenthum; an Eigenthümer. Ade.: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) ©. 207 Abendpoft — 


> 


yreundliyes, warmes Zimmer mit 
Block von Eity Yimit3 Car. 1731 


PBilliaes Geld und gute Behandlung garantirt bei 
Eljer, 115 Dearborn Eir. 
— — Erſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontzimmer an 8300 8000. keine Unkoſten. 
einen oder zwei Herren. 241 Wells Str. ſamo Richard A. Koch K Co., 
= ——— Br 171 La Salle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur &. 19tani* 


Wenn Hppothefen-Wucerer droben, ſprech dor: 
Simmer 41, 92 LaSalle Str. 20n0® 


Zu permiethen: 


Eherman Place. 


Rerlangt: Fin Rind in Board in Peiner Mitt: 
iwersfamilie, Adr.: &. 550 AUbendpoft. 


Zu vermiethen: Billig, hübſch möblirtes immer 
827 Xarrabee Str., 
nabe Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Helle warmegimmer. $1 der Woche, Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Verlangt: Roomer3, wenn verlangt, mit Board. 
Seirathegeiug. Wittmann mittleren Alter®, mit 
gutem Geihäft, wünfcht Belanntichaft zu machen mit 
Haraltervollen Dienftmädhen oder Wittfrau. Aıf 
äußerlihe Ehönbeit wird nicht geiehen, jondern ein 
chrlihes gut berträglihes Gemüth wird vor Allem 
bevorzugt. Adr.: &. 562 Abendpoft. 


Heiratbögefuch. Lediger Mann, in den 40ern, mit 
einigen Hunder Dollars und gut gutem Sandmerf, 
mwüjcht Die Befanntichaft eines älteren Mädchens oder 
Wittwe zu machen. Keine Agenten. Adr.: ©. 205 
Abendpoft. 

Heiraibögefuh. Alleinftehende Wittwe von gutem 
Ausjehen, 42, guten Charakters, fparfam und arbeit: 
fam, beiigt werthuolles Grumdeigenthum und Baar: 
vermögen, wüniht jih mit anftändigem Maun zu 
verbeiratben. Agenten verbeten. Adr.: ©. 208 Abend⸗ 
poſt. 


u 8 Heirathsgeſuch. Handwerker in den 40er Jahren 
macherei. Adr.: K. O. 85 Ubendpoft. ſucht die Belanntſchaft eines ehrbaren Mädchens oder 
A ucht: Kleine, ; na fi Wittwe. zwed3 Seiratb. Angade der Verbältnijje 

Zu miethen gefucht: Kleine, jaubere Wohnung für — ——* a a ar 
junges Ehepaar, Rordfeite. 575 Lincoln Ave., 1. yi. | md Morefie erbeten. Adr.: 8. 02 Abendvoft. 

Sucht: F i; — Heirathsgeſ J i i Mann mit 

u wmiethen gejucht: Reipetabler junger Mann Heirathsgeſuch. Intelligenter gebildeter Mann 

wünfht Thönes Ga mit Board. Aber nur im | Qutgebendem Seihäft wünjht die Bekauntihaft eins 

Groß Barf, Adr.: 504 Otto Str fafon gebildeten Mädchens oder Wittwe von 30 bis 40 Jah— 

—————— — — — ren, mit etwas Vermögen, zu machen. Nur ernitge 

meinte Offerten bitte zu ſenden unter O. 259 Abend— 
poſt. 

Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender Wittmann, 38 
Sabre alt, von gutem Aeußern, Beſitzer eines gut 
gehendes Geſchäftes in einer der ſchönſten Vorſtädte 
Thicagos, ſucht die Bekanntſchaft eines ehrlichen bra— 
pen deufichen Mädchens zwiihen 25 und 35 Jahren. 
Agenten verbeten. Adr.: DO. 226 Abenppoft. 


Verlangt: 1 oder 2 Männer in Room und Board. 
193 Oft North Une. 


PVerlangt: Ein Roomer oder Voarder, billig und 
gut. 702 R. Salited Str. 


Zu vermiethben: Schön möblirtes Frontzimmer mit 








Zu vermiethen: Freundliches Meines Front Bett: 
zimmer für einen bejferen Herrn bei finderlojem 
Ehepaar. 455 Wells Str., 2. Floor. dofrja 


Zu miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Pla mit Boiler und Engine 
eder mit Dampffraft verbunden, geeignet für Wurfts 





gu miethen aefudht: 5 Zimmer mit Bad, warmes 
und faltes Wajjer, nahe Hohbahnftation, für 2 alte 
Leute, nit über $12. Apr.: 8. OD. 311 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Saloon; fann am 2 Mai be: 
zogen werden. Wdr.: DO. 202 Abendpoſt. 
— — 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Brozeiie in allen Serigishöfen detührt. Rechts⸗ 
oeſchafte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Banke— 
rott-⸗Vetfabten eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollet⸗ 
tirungs=Dept.; Uniprüde überall ducchgejegt; Löhne 
ſchnell Lolleitirt;_ Abdftrafte eraminırt. Beite Wefe: 
tenzen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. Xelepbon, 
Central 582. 4dey,didoia® 
Mathias Huf, Advetkat, 50 Dearborn Str. ii apton Str., hinten. 
Zimmer 504.. Praftizirt nur in höheren Gerichten. nt _ Pr — — — 
Wenn Ihr die Dienfte eines erprobten, zuverläffigen Zu verlaufen Möbelfabrik-Hartholz, abgeliefert 
Rechtsanwalts bedürft, ſo ſprechet vor. 586 W. Erie Stt DET LEE FE N 
— Zu verfaufen: Tailor-made Anzug, faft neu, jehr 
Adolph ©. —— = MeCleland, Alen & Wer | Filig. 1530 Dakvale Une. 
jemann, deutjcher Advolat, allgemeine Rechtspragis; Si — — 
Spezialität: Grundeigenthumsjragen, getichtliche F ——— — a 3 von 
tumente, Brobatjachen. Teſtamente und aus landiſche * —5 Im 
GErhicpaften. &, 105 NRandolph Str. (Metropolitan -S 
Biod). ljan, 6m 


Fred Blotfe, Rehtzanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt bejorgt:-—Euite 84-843 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Os good Str. 20d;* 

Henry & Robinjon, deutfhe Unpolaten. 
Abend: Office: 7 bis 9, Süpdoft:Ede Rorth Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. 6fb, Im 

2. 2. Eichenheimer, deutiher Adpofat, praktiziert in 
allen ®erihten. Konjultation frei. 59 Dearbgrn Str. 

- Jeb, Imoð 


Kaufsd: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS das Wort.) 
Su verkaufen: Sofort, billig, vollftändigee Reitau> 
rationg-Ginrihtung, im Ganzen oder getheilt, gro ze 
Eisbox, doppeiter Range. Juhl, 267 N. Clartk Str., 
Flat 6. 2% 
Zu verfaufen: 2 Erpreb: und 2 Buggy:Geidirre, 





Srundeigenthum und HSäuier. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents dad Wort.) 


ö @Süpdfeite. 
9 menatlid. 
S monatiid. 
Imonatl:’d. 

Bezablen neues 5: immer Prefied Brid: Front Saus, 
Breis $1175. Baor-Anzehlung nur 5100. Spredt dor 
in Iweig-Dffice, 4515 Auftine Str. Rehmt Ajhland 
Upe. Gar nah 45. EStr., sner 47. Eir. Car nad 
Aſbland er. * 

.E. Sro, Figenthümer, Mafonte 
Iinon*Z u. — 


4 Sotten, zuiemmen 100x150 Fuß. 116. Etr. und 

er nr" an FinD mean Übreife (ohah mie 

i erfaufen. Ei: umenn, 
u Zregel Boulevard, * 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
— — — — — — — 


Bm. R.Rummler, deutfchsamgrifanifce 
enwol Re iders Ahrotergebiudn — "TBICK 


Bringt diefe Anzeige mit und Ihr erhaltet ſpezielle 


5ib,imX | 


} land ve. 


— — — — — — — — — — —— — —— — 
won 22 . 
‘ 2.* — 
3 zus 
a 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Harmländereien. 
darmland! — yarmland! 
Waldland! 

Eine günjtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zw 

erwerben. 
‚Butes, beholzte8 und vorzüglih 3 
eignetes Yand, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem jitdlihen Theile von Yincoln-County, Wise 
ontn, zu verfaufen in Parzellen von 40 Uf 
mehr. PVreis 85.00 bis 810.00 pro Ader, j 
Dualität des Bodens, der Yage 
dei. — Ebenfalls 
Um weitere Aus 
ftrirte3 „Dan 
ſcht 


zum Wderbau ges 


lann 
Und er iſt bereit, K 
und ihnen das 


naue A 

mit hi 

zeigen 
Adreſſirt: J. H. 

is. Bitte 


ot 


chmen 


Koehler 


dieje Zeitung 3 


gu verkaufen: 3 
Bern, anter X 

SM Hiimbeeriträuche 
KO; Hälfte bear, Ne 
& Go., Bangor, Pic 

3u verfaufen: 

12% Urwald, Gebä 
alle Geräthſchaften, 
titel, Nur 82800, j 
Str., Zimmer 19.— 


y = n 
1 Sim 


D, 4 = ar 
s offen von 9 bi 1 llHr, 


6 


SpeziellerYarn 

EN Adler Farm, Hebäulichkeite 
Tilug, ipottbilig, $UO0. Ha 
nic Zempfe. 


c , iL 
tihen gegen Häufer. 119 LaSalle 


Str., 


ſe Gebände, 
Nadıyufrogen 


ufen oder 
80 Acker 


ne Farm, 18 M 
Hau Ställe 
Wagẽ 
Wage 


cMiethe 


t gelucht: Yyarınen tr oder Midhis 
s. &ondell, 709, 


mit Vieh 


Zu verfaufen: 120 Ader Farm, billi 


| umd Gerätbihaiten. 1765 N. Galiforni 


verfaufen oder theilweiic 
e arm, urber, gute 6 
Meilen von Chicago, 


Etr. 


tıne, 2 
Rockwell 


Zu verkaufen: MAcker 


Farm, 


Stallung, 75 Meilen von Chicago, * 


| prieflic. 


} 





| 
| 
| 
! 


| 81500. 


nag 


barſſchaft. 


Baar. Apotheke, 5000 Wentworth Abe 


Zu verkaufen: 10 Acker mit Gebäuden nabe 
81800. 280 W. Diviſion Str. 


he Farm mit Sto 


in und Obitzarten, 


Vertauſche jhuldenfreie füdli 
Maſchinerie, Gebaulichkeiten 
billig. Weller, State 

Zu verlaufen: Farın mit 
Tettimer, Mai 


Sudweitieite. 


Zu berfaufen oder zu vertaujdhen: fFeines 2:ftöädis 
523 Prebbrid Front jFlatgebäude, 6103 Laflin € 
Zement-Trottoir, Straße gepflaitert. Belaf 
52009. Equity $1200. Taujche gegen Bauftellen. 
bert Wapl, 177 LaSalle Str., Zimmer 1. 

25jan,im,& 


329 


Gang sinne 
Zu verfaufen: Billig, neues Brifbaus, fann in 
zwei 4 Zimmer Flats umgeandert werden. Brei3 
Nchne KIN Anzahlung und $10 monatlich 
Vorzufprehen irgend einen Wochentag oder Sonn: 
tag. 1548, 9. Str. Nehmt Albland Ave. Car biz 
39. Str. Gebt zwei Blod3 weitlich. 1f6, frjami* 
Haus und !ot, 


3u verfaufen: Gin zweiſtöckiges 
5310 S, Wibland 


billig, wegen Abreije, bis ]. 
Ave. 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen: 3150 Anzahlung, 415 monatli 
umboldt Park Zweig der Metropolitan & 
zweiftöfiaes 8 Zimmter 


März. 


gelneues Da hat ; 
Varlors, Eßzimmer, Küche, 4 Bettzimmer, Bedewan— 
ne (innen Porzellan), Marmor-Waiſchſchüſſel: vorzüg⸗ 
liche Nachbarſchaft innerhalb eines Blods von 860,00) 


Schule. Preis 82.275. Vorzuſprechen beim Eigenthü— 
mer, \ 


‚1182 R. 
Armitage Ave. 


don 


der 


wudale Ave. gerade nördlich 
hmt Humboldt Part Train 
Metropolitan 9 ihn nach N. Lawndale Ave. Sta—⸗ 
tion und geht nördlich oder nehmt Milwautee Ave. 
Car und Transfer an Armitage Ave. Car und ſteigt 
ab an Lawndale Ave., dann gehet zwei Blocks nörd— 
lich. 1b, frfami® 


Zu verkaufen: Tuch Gigenthümer, auf leichte 
Ubzahlungen, IS12 Gentral Part Upe., gerade nörds 


— F 3 Min ss Mns er 453 se 
Geld zu verleihen auf monatliche Abzahlungen gu | von zn Ape., neues, gut gebautes zwei: 
iges aus 


Waſſer, Eichenkamin, 
Plumbing, vorzügliche Nach— 
Preis 2250. 5150 Anzahlung, $15 mo: 
natlich. Nehmt Belmont Ave. Gar, tweitlih fahrend 
von Milivaufee Ave. bis Gentral Part Ape. 

lieb, frfami® 


Semer, Gas 


Sideboard 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 
gebäude, 6 und 7 Zimmer, Preis 300. 
ſtöfiges Brichhaus, als Bargain, 8800. 
boldt Boulevard-Lot, 50 per Fuß, innere Lotten 
$30 per Fuß. — Auch 2 Cottages, billig. Nachzu— 
fragen: 2017 Milwaufee Uve., Ede Fullerton Uve., 
Seo. U. Eeaverns, Eizenthümer. Uffen täglid und 
Sonntags von I bis 5 Uhr. 19jan, im 


Stein-Front Flat— 
Zwei⸗ 
Hum⸗ 


und 8Zimmer Häuſer. Stadt⸗ 


Zu verfauien: 5 
Elfton und Belmont 


Majier, 6 Fuß Baſement, na 


| Ave. Cars, 5c frabrgeld zur Stadt, von $1200—$1400. 


i Delms, 


80 baar, $1O monarlih.— Geld zu verleihen. —Eruf 
Figentbümer, 1950 Milwaufce Ade., zwischen 
fFullerton und Galifornia pe. 2b, jadorr® 
Kauft Ener Heim don Eigenthümer, Moderne Gots 
tage?, billig, auf leichte bzahlungen 
an N. Waſhtenaw und George Str. Nehmt Califor 
nia oder Elſton Ave. Cars. S r 
Groceryſtore an der Ecke 
Bauerle, 86 N. Robey Str 


Sir. 


Schlüſſel zu daber 
oder nachzufragen: M. 
6,0,13,16,20,23,27 


Zu verfaufen: Haus und Lot unter güluftigen Bes 
Dingungen. Norzüglicher Geihäftsplat an der Stra— 
Benfrenzung von Galifornia und Dlilmwaufee Ave. 
gegenüber der Hohbahn gelegen. Näheres beim Gi« 
genthümer, 1235 California ne. 22jan,ImX 

Zu verlaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuier, 
Paiement, Attic, Badezimmer, Ga3, Clofet3 ujm.; 
$14N) aufwärts auf Den leichteften Zahlungen; nahe 
verichiedenen Strabenbahnen; offen jeden Tag. Ot!s 
Tobroth, Elfton, Belmont und California Abdenue 

2b, fadivolm 

Zu verfaufen: Pargain! 4 Zimmer Haus, hohes 
Bajement, großer Stall, nabe Eliton, Belmont und 
California Une. Straßenbahnen. $1350; BU baar. 
Updr.: &. 537 Abendpoſt. 

inet 
Nordjeite. 


Zu faufen gefuht: Eine 5 oder 6 Zimmer Cottage 
in Lafe View, ein ziweiltödiges Store: und FFlathaus 
füdlih don FJullerton Ude, für Baar. Wehrpeinn, 
Zimmer 709, & YaSclle Str. 


1550, Nordfeite, fchftönes großes 7 
Zimmer Prid:Bajement, großer Stall, Xot 4 
x 165. nahe Glarf und High Ridge N. W. Station; 
SO) haar; $1O monatlich. John Heim, 1713 R. Aſh⸗ 


Zu verkaufen: 


82000 kaufen ein vierſtöckiges Zteinfront-Gebäude; 


koſtete 814,6000, für 54000 zweiſtöckiges Brickhaus, ko⸗ 
ſtete 800, nahe Northweſtern-Hochbahn. L. Topping, 


22 Garfield Ave. 


Zu verfaufen: Cottage mit 7 Zimmern, Sta, 
Grund:Yeafe, großer Plaf. 1463 Noble Abe. 


Zu verfaufen oder zu dertaufden: Wegen Sranfs 


| beit, ein jhönes" Gejhäftshaus mit oder ohne Ges 
I ihäft. Zu erfragen: 193 Soutbport Xpe. 


gu verfaufen: 4, 5, 6 und 7 Zimmer Cottageß, 
8209 md aufwärts. 8190 bis 500 Anzahlung, Rır 
lange Zeit. ©. 2. Contlin & Eo., 1648 Yincoln Un, 


Zu verfaufen: Hübjches Frontgebäude mit Warten, 
Etallung u. ij. w., jpottbillig. A ten ausgejchlofs 
fen. Näheres: Frau Nath, 512 Sedgwid Str. 


*8500 (fpottbillig) faufen Lot öftlih von Clark Ste. 
5c Fare. Viele andere Bargains. Elſer, 115 Deaes 
korn Str. 

Zu kaufen geiuht: Nordjeite und Late View Loks 
ten, Gottages, Geihäfts: und Wohnhäuferr. G. 2. 
Schmidt & Son, 22 Lincolnive. AjanlIm, dſamo 





Berſchiedenes. 

Sabt Ih: Häuier zu verfaufen, zu vertaufchen oden 
zu termiethen? Kommt für gute Kejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Bormittags. — 

Riharv A. Koh & Go, 
New Dort Life Gebäude, Nordoit:Ede Ya Salle und 
Monroe Str., Zimmer Si4, Flur 3. 
120.3, 2° 


Wir fünnen Eure Hänjer uno Yotten fehnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmaxtee 
Üpe., nahe .Rortb Ave. und Roben Sir didoja® 
mit Store, Narp und 
er beten 


Zu kaufen geſucht: Habs 
Sitall in auter deuticher Rachbarſchaft. Briefe 
mit Preisgugabe: X Jackſon Boulevard. 


Zi verfaufen: Imeiftödiges Wohnhaus mebit ymets 
kKödigem Echneiderjbop, billig. Adr.: OD. IM Abend» 
poft 


Su verfaufen: Billig, Daus umd Lot mit Orncery, 
Arr.: ©..T. 139% Abenppeit jajon 


gu verfaufen : Ein Bropertp mit autem Arigsiem. 
5 Nabre garabores nadhmeisiıh aute3 Geihift, aß. 
uchmäweije bilig,. Upr.: DO. AUS Udenppof, _ 





3a Oil 


Für Hinder— Wenn Euer fleiner Sohn 


oder Tochter aus der 


Säule oder vom Spielen heimfehrt mit einer wunden Kehle, fo reibt die 


Kehle und Bruft fofort mit Omega Del ein. 
— 


a in die Le 
vertoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


at; 


” ür einfeitige 
ler 


Gleihe Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 unb 83.00 
Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummifrümpfe für ge- 
fhwolflene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. -—— „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 8 bequeme Anpakzimmer. — Freie Unteriuchung durch unjeren erfahrenen 


zu faufen. 1 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Bruh-Spezialiiten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deuticher Katalog von Bruhbändern, Unterleibsbinden, 


Übendpoft benennen. 


Es ijt nicht die geringjte Ge- 
fahr vorhanden, wenn Ahr e3 
ausaibig gebraudht, denn es 

ift fein Terpentin oder Ammo- 

nia darin enthalten. Ein gan= 

ze Faß voll würde feine Bla- 

fen ziehen oder brennen, menn 

bie Haut auch) noch fo zart ift. 

Die Kinder haben e3 gern, wenn 

die Mütter fie 

Damit einreiben, 

denn es riet fo 

gut und hat eine fo 

Thöne grüne Farbe. 

&3 ift ein reines ve> 

gitabilifhes Del- 

Liniment, melches 

nicht berdunftet, und hr 

müßt fo lange reiben, biö es 

bolitändig in die Poren ein: 

gedrungen ift. Mütter follten 

bedenfen, daß wenn etwas bei 

Zeiten gethan wird, viel Un— 

heil abgemwendet mwird, 

und darum follte man 

immer eine Flajche von 

Dmega Dil im Haufe 

halien. Cine Flafche 

davon ift in jedem 

Haushalt unentbehrlich. 

E35 it ein Schuß und 

Verfchluß ähnlich mie 

das Schloß an Eurer 

für. Yhr mögt e8 nicht oft gebrau- 

chen, aber wenn hr es braudit, fo 
braucht hr es Dringend. 


SHICAGO: 


der 


— 


für doppelſeitige 
jede Größe). 


$1.25 


Wir machen die beiten Unter: 


aus führ⸗ 
die 


unferen 


ver ſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie 


Gummiſtrümpfen, 





Striktur 
anigelöit und entfernt für immer. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Sanz gleid, 


wa: auch Eure Striftur herbeiführte, ob durh Sonor: 


rhoca, “iutvergiftung oder Selbitbefledung, ganz gleich mie 


lange Jhr daran 
ih werde 
mir To 


baben, 
lung zu 
nung. Mein 
ſchmerzlos 
alle Hind 


und ſtellt Geſund 


ten Theil des 
Auch heile ich dauernd, Blutvergiftung, Varicocele, Ner—⸗ 


venſchwäche oder verlorene Mannbarkeit und 
der Urin-Organe. Dieſen Kranlkheiten babe ich meine 
t gewidmet und behaupte Vorzüge über die Behandlungen 


Krankheiten 
ganze & 


anderer Aerzte zu 
ente 


und gebe 
meinem 
ausgeſtattete 


Der Wiener Spezial-⸗Arzi. 


ſpre 
Office 


Sprechſtunden: 


oder wie viele Aerzte Euch enttäuſcht 
len, ebenſo ſicher, wie Ihr wegen Behand— 

h heile nicht mittelſt Schneidens oder Deh 

ig iſt von mir erfunden und wirkt vollitändig 

e Striftur poflftändig auf und bejeitigt dauernd 

r Harnröhre. Gier bejeitigt jede; Symptont, 

st, reinigt und beilt die Wlaje und Nieren 

heit und Kraft in jedem durch die Krankheit affizir- 

r5 Wieder ber. 


hıht 
habt, 


alle verwandten 


beſigen. Ich berechne nichts für privaten Nath 
en geſchriebenen, geſezlichen Kontralt, daß ic 
feinſten 


en e 
a nahfommen erde. Wir haben die am 
in Chicago. 

9-7: Nahm., Mittwoh8 nur von 9-12; 
Eonntags don 10—1 Uhr. 


New Era Medical Institute, 


Zimmer 5il, New Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 
Denust den Elevator bis zum 5. Zloor und jeht darauf, dar Jhr nach der rechten Office geht. 


ia hm 





Be 


u Medizin ne 50«) 


LITE 


5 Rath frei für irgend eine Krankheit von den berühmteiten deut: 
4 ideen ersten in Amerita und Du bezahlit nur für die Medizin.E 
ID” Du hajt aljo keine Entihuldigung, Deine Gejundheit zu vernadhläjiigen. „EI 


VPuſcheck's Erküllnngz- und Huſten-Tropfen 


J Huſten 
J La Grippe 


de, 
I ſtets vorräthig, am 


JFrauen-KHrankheiten-Kur, 


heilen ſchnell jede Erfältung untl 
deren Folgen bei Groß und Klein. — 


Erkältung, steber, Herjerfeit, Eatarıh, Bronchitis, Ropiweh, Blutandrang, Ereup, Scütteliroft,W 
Halsweh, Sliederreigen, u. |. mw. — Erfälseit De Dich leicht? So halte diejesg Mitte 
Grlältungen glei im Entftehen gu bejeisigen. 


| Die Rheumetismus : Kur 


Breid 50 Cents. 


findert im einigen Stunden und 
heilt in ein paar Xagen. 50 Cts. 


heilt alle fgrauenleider, welcher Art umb wie bart= 
näüdig diejelben auch feten. 


Preis 50 Gents, 


Dieſe Mittel werden nur im der Office verfauft oder für 50 Gent3 ner Rolt gejandt. 


| Dr. Carl Dufihjeck, 619, DIVERSEY, 


5 Man nehme Halited Str 
Str. Yimit3 Cable. 


Electric oder North 


9 Une WUbenps, 


c Weſtern Elevated oder 
— Aller ärztlicher Rath der Brief oder in der Office umfonft. — 
J Sprechſtunden von 8 Uhr Moragens bis S uhr Abends. 
Sonntegd acihlofien. — Telephon, Lake View 579. 


Glart oder Wells 
Dienſtags bis 


Beſuche bei Krauken werden für eine fehr mähßige Bezahlung gemacht. 


8509 Belohnung! 
Br Wenn ver Morfe elels 
| triiche Gürtel nicht der 
breite in der Welt iit. Er 
heilt alle Xeiden der Nies 
Leber, Lungen und 
ferner Rbeumas 
Nervenſchwäche, 
Kopfſchmerz Rücen- 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, ver⸗ 
lorene Mannbdarkeit, alle 
Frauenleiden u. ſ. w. 
Wenn alle Medizinen 
nicht geholfen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 

ſicher helfen. 

Preis tft 85, S1O und SiS. _ 
3 3 J. M. BREY 
Electric Institute, " "Sunr. 
6o Filth Ave., nabe Randolph Gtr., Chicnan. 

Aub Sonntags ofien bit 12 Uhr. 1308, jadido® 


— 
. 2 French 

f Speeific 

yel | beilt ins 
r ’ mer alle 
' \ — 

unnatürliche Entleerung der HGaru⸗Orgaue. 

u Beihledter. Volle Anweiiungen mit jeder 

Klajce: Preis 81.00. Verkauft von €. 8. Stahl Drug 

&o. oder nadı Empfang des Preifes ver _Expreß ver: 

fandt. Wbdreiic: E. L. Stahl Drug Company, 

Ban Buren Straße und 5. Avenue, — 


Zuinois. ii 
N. WATRY 
99 E. Randoirh Str. 


DT Deutiher Optiter, 


Dr. EHRLICH, 


NR 
aus Deutihland, Spezial: (W 
Arzt für Augen:, Ohrenz, 
Naien: und Snlsleiden. Deilt Was 5 
tarrh und Tanbheit nad meueiter und 
FR ichmerzloier Methode. Hünftliche Augen, Bril« Fi 
len angepaßt. Unterfuchung md Rath frei. 
KAlinit: 265 Lincoln Ave, S-Il Bm., 6—8 
Add: Sonntag 8-12 Um. MWeitieite-Klinif: 
Nori w.:Ecte Miltwanfee Ave. und Pivifion Str., 
über National Store, 1--4 Nam. Imalii 


WuRLi’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Dre Nerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe- 
zialiften und betrachten ed alg eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo jhnell als möglich von ihren Gebredien 
zu heilen. Sie heil!n gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen: 
leidcn und Menjtruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheiten, Kolgen von Selbit: 
beflednng, verlorene Maunbarteit ze. Opera» 
tionen von eriter Klaffe Operateuren. für radikale 
Seilang von Brücen, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Sodenfrantheiten) ze. Konfultirt uns bevor Ihr heie 
rathet. Wenn u plaziren wir Patienten in unfer 
Privatboipital. Frauen werden vom ‘Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Edneidet Died aud.— Stnunder: 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. | 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags.io bis 
stodats, Gameras u. photograph. Material. " 12 Upr. or tal.fon 


TAT — 


| Einfluß der Furcht 








a ee a a DE Te Te Eee See 
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„Abendpoſt““, Chicago/ 


Um eines Haares Breite 


Roman von Headon Hilf. 


(Fortjegung.) 

Als er die Hofburg erreichte, war e& 
zehn Uhr, aber trog der borgerüdten 
Stunde ließ er fich mit der dringenden 
Bitte um eine Unterredung beim Yür- 
ften Zobanof melden. Um die häufigen 
Veiprehungen mit den beiden Kaijern 
zu erleichtern, hatte der ruflifche Mini- 
jter des Auswärtigen feine Zimmer 
dicht bei denen des Zaren. Volborth 
fonnte fie deshalb auffuchen, ohne die 
Neugier feiner Landsleute zu erregen, 
und er wurde fofort vorgelaffen. 

„Run, Sie Sturmfchwalbe!“ rief der 
Minifter ihm entgegen, indem er feine 
Feder aus der Hand legte, „mas joll 
denn das bevuten? Als Menſch ſind 
Sie mir willfommen; fall Sie mid) 
aber in amtlicher Eigenfchaft aufgefucht 
haben, würde ich e& vorziehen, wenn 
Sie zu Bett gingen.“ 

„Guer Erzellenz Wunsch theile ich 
bon Herzen, denn ich fürchte, daB es 
während der nächiten zmei Monate für 
mich nicht allzu viel Vett geben wird,“ 
erwiderte Volborth. „Sch bringe ernite 
Nachrichten. Anna Tfchigorin, mit eis 
nem fechSläufigen Revolver bewaffnet, 
ift heute Abend auf der Bühne Des 
Konzertfaales verhaftet worden —- ges 
rade noch im legten Augenblick.“ 

Hierauf erzählte er, unter melchen 
Umftänden die Verhaftung vor fich ge= 
gangen var und welche Maßregeln ge= 
troffen worden waren, um den Zwi— 
Ichenfall für jett geheim zu halten. 

„Das haben Sie gut gemacht,” jagte 
Lobanof, der ihm ſchweigend zugehört 
hatte. „Bei dem Geſundheitszuſtand 
Ihrer Majeſtät iſt es von der größten 
Wichtigkeit, daß ſie vor jeder Auf— 
regung bewahrt bleibt. Es wäre ſchreck— 
lich, wenn ein Thronerbe unter dem 
geboren würde. 
Aber ſagen Sie mir, Volborth, iſt dies 
nur der Anfang unſerer Sorgen? Soll 
in Breslau, in Kopenhagen, in Balmo— 


ral und in Paris das Schwert über un— 
ſerem Haupte hängen? 


Haben Sie 
Grund, an eine förmlicheVerſchwörung 
q 


zu glauben? Beim Himmel!” fügte der 
Furt in fteigender Aufregung Binzu, 


| „Sie wollen doch nicht jagen, daß Ihr 
E | Eleiner Scherz 


mit dem Wdjutanten 
beute Morgen etwas mit diefem An= 


ı Tchlage der Ifjehigorin zu thun hatte? 


Der Verlodte der Tochter meines alten 
Kameraden Konftantin Baflili bat doch 
nichts mit Hochverrath zu Schaffen?“ 

„Um Euer Erzellen; hierüber zu 
Rathe zu ziehen, bin ich gerade gefom- 
men,” antivortete Volbortb. „Haupt- 
mann Dubromäfti ftect bis über die 
Dbren darin — bielleicht tauben Ob: 
ren, aber da8 fommt auf eins heraus. 
Wenn Seine Mojeftät, den Gott erhal: 
te, Geute Abend ermordet worden wäre, 
jo wäre es Hauptmann Dubrowski ge— 
twefen, der die Mörderin in feine Nähe 
gebracht. Ueber das gegen ihn ein- 
zufchlegende Verfahren habe ich meine 
eigenen Unfichten, aber ich befenne, daß 
ich zurüdtfchrede — nicht vor der Ver: 
antwortung, cber vor dem Handeln 
ohne Rath. Eine fofortige Entfchei: 
dung ift erforderlich, aber Granomitfch 
auf telegraphiichem Wege fo vollfom=- 
men über die Sadlage und die cehei- 
men Strömungen aufzuklären, daß fein 
Rath von Werth wäre, ift unmöglich.“ 

„zehren Sie fort,“ fagte der Fürft. 
„Derjegen Sie mich in die Cage, mir 
ein Urtbeil 3u bilden, und ich werbe 
Shnen fagen, foie ich an Shrer Stelle 
bendeln würde Mebr karın ich nicht 
thun.“ 

Dieſer Aufforderung entſprechend, 
erſtattete Volborth, wenn auch in knap— 
pen Worten, einen vorzüglichen Bericht 
über ſeine Entdeckungen, wie Boris von 
der Fürſtin als Zwiſchenträger benutzt 
werde, von der anonhmen Warnung, 
die nur von Ilma ausgegangen ſein 
lönne, und wie dieſe junge Dame 
wahrſcheinlich Volborths wirkliche Stel⸗ 
lung durchſchaut habe. Obgleich er noch 
keinen unanfechtbaren Beweis hatte, 
daß Olga Palitzin mit bekannten Ue— 
belthätern in Verbindung ſtehe, be— 
hauptete er doch, daß er nach den Vor— 
fällen des Abends nicht mehr im Fin— 
ſtern tappe, und daß die Empfehlung 
Anna Tſchigorins durch Dubrowski im 
Verein mit der Schwäche dieſes Herrn 
für die Fürſtin ſeine Auffaſſung be— 
ſtätige. 

„So weit kann ich Ihnen folgen,“ 
unterbrach ihn der Fürſt, aber es geht 
über meinen Horizont, wie Sie zuerſt 
dazu gekommen ſind, auf die Fürſtin 
zu achten — mit dem glücklichen Ergeb— 
niß, daß Sie mit dem verdächtigen 
Amerikaner zuſammengetroffen und 
ihre Verabredungen mit Dubrowski 
gehört haben.“ 

„Hauptſächlich Inſtinkt,“ antwortete 
Volborth mit einem Lächeln über des 
Fürſten ſcharfes Erfaſſen von Einzel— 
beiten, „allein vielleicht hat mir ein klei— 
ner Vorfall — vor fünf Jahren — auf 
die Spur geholfen. Unter den Sachen 
eines Verdächtigen, eines Menſchen in 
ganz niedriger Stellung, der ſpäter 
verurtheilt und nach Sibirien verbannt 
wurde, hat ſich ein Bild von ihr ge— 
funden. Daß die Fürſtin mit dieſem 
Menſchen in Verkehr geſtanden hätte, 
habe ich nie feſtſtellen können, aber es 
lag doch immer die Möglichkeit vor, 
daß eine vornehme Dame einen Lieb— 
haber von geringer Herkunft hatte.“ 

„Und Sie laſſen keine Möglichkeit 


— — — r—rer— — 


SAME SHAPE 


TWO QWALITIES 4 
⸗ 


ARROW 
BRAND 
= 
a2 


t 1 X 
—E 


⸗ a 


unbeachtet,“ Tagte der Fürft. „Rum, 
tras gebenfen Sie denn mit Dubromsti 
anzufangen? Er bat Gibitien ver- 
dient — und wenn e& auch nur wegen 
feines Benehmens gegen die liebe Alma 
wäre.“ Dir 

„Dab Sibirien fhlieklic fein Loos 
fein wird, bezweifle ich feinen Augen= 
blief, aber jegt mare ich geneigt, ihn 
laufen zu laffen,“ ermwiberte Volborth. 
„Sch weiß mohl, daß diejes Vorgehen 
feine Gefahren hat, aber ihn zu verhaf: 
ten oder ihm auch nur merfen zu laffen, 
daß er beargmwöhnt wird, würde noch) 
größere haben. Jetzt wiſſen wir, wo 
wir die Hand auf das Verbindungs— 
glied der Verſchwörung legen können. 
Wird Dubrowski beſeitigt ‚ſo würden 
wir wieder im Finſtern tappen.“ 

„Sie wollen ihn alſo an einem ſo 
langen Strick laufen laſſen, daß er ſich 
und Andere hängen kann. Arme Ilma! 
Konſtantin Vaſſili würde ſich in feinem 
Grabe vor Plewna umdrehen, wenn er 
wüßte, daß ſich der Verlobte ſeiner 
Tochter in den Klauen der Sektion be— 
findet,“ meinte der Fürſt traurig. — 
„Hören Sie mal, Volborth,“ fügte er 
nach einer Pauſe etwas lebhafter hin— 
zu, „wie wäre es denn, wenn man dem 
jungen Manne noch einmal Gelegen— 
heit zur Umkehr von ſeinem Wege gäbe 
— um des Mädchens willen. Sagen 
Sie ihm — oder ich will es thun, wenn 
Sie damit einverſtanden ſind — welche 
Folgen ſeine Schwäche für die Palitzin 
bereits gehabt hat, und warnen Sie 
ihn, daß er in Gefahr ſchwebt, ſeine 
Freiheit oder gar ſein Leben zu verlie— 
ren. Wahrſcheinlich würde er voll— 
ſtändig umſchwenken, die Fürſtin haſ— 
fen und Ilmas Verzeihung zu erlangen 
ſuchen, wenn der Dummkopf erführe, 
daß er nur als Werkzeug benutzt wird.“ 

„Das ift ſehr wahr, Euer Exzellenz,“ 
antiwortete Volborth kalt, „aber ich 
möchte ihn ſelbſt als Werkzeug ge— 
brauchen — das mich auf die Spur der 
Andern leitet.“ 

„Und wenn es auch zu des armen 
Teufels Untergang führt — und ein 
treues Herz darüber bricht,“ bemerkte 
Lobanof achſelzuckend. 

„Mit ſolchen Dingen hat die dritte 
Sektion nichts zu ſchaffen,“ 
Volborth. „In ſeiner gegenwärtigen 
Stimmung iſt Dubrowski mit einem 
ſehr heftigen Exploſivſtoff zu verglei— 
chen, und wenn wir offen in dieſer 
Weiſe mit ihm ſprechen, würde der 
Verſuch der Tſchigorin wahrſcheinlich 
bekannt werden: und die Kaiſerin da— 
vor zu bewahren, iſt eine gebieteriſche 
Pflicht.“ 

„Dieſer Rückſicht gegenüber iſt alles 
Andere bedeutungslos,“ gab Lobanof 
widerſtrebend zu. „Ich ſehe ein, daß 
Ihr Spiel, die Bauern zu opfern, um 
die Königin zu retten, richtig iſt. Ja, 
an Ihrer Stelle würde ich daſſelbe 
thun, obwohl ich mir wohl vorſtellen 
kann, daß ich etwäs mehr Mitleid mit 
den Bauern haben würde, als Sie zu 
haben ſcheinen, mein Freund. Nun gut; 
thun Sie, was Sie nicht laſſen können. 
Gute Nacht!“ 

Bei dieſen Worten griff der Fürſt 
zur Feder und nahm ſeine Arbeit wie— 
der auf, aber er ließ ſich nicht träumen, 
daß er ſein eigenes Schickſal beſiegelt 
hatte, als er ſeiner Hingebung für die 
Kaiſerin geſtattet, ſeine perſönlichen 
Empfindungen zum Schweigen zu 
bringen. 

Sehr zufrieden mit dem Ergebniß 
ſeiner Beſprechung, entfernte ſich Vol— 
borth. Daß er des weiſen alten Mi— 
niſters Rath ſehr hoch ſchätzte, kann 
nicht bezweifelt werden, allein es iſt 
doch fraglich, ob er ihn geſucht haben 
würde, wenn er nicht den Wunſch ge— 
habt hätte, ſich den Rücken zu decken, 
indem er einen Mann in hoher Stellung 
in's Vertrauen zog, der ſeine guten Ab— 
ſichten bezeugen konnte, falls ſein Plan, 
„Dubrowski laufen zu laſſen,“ etwa ge— 
rade das Unglück herbeiführte, das zu 
verhindern er alle ſeine Kräfte einſetzte. 
Daß dieſe Gefahr beſtand, wußte er 
ſehr wohl, aber ſie erſchien ihm gerin— 
ger, als die, die Fühlung mit den Ver— 
ſchwörern zu verlieren, und er ließ nie 
aus den Augen, daß er nicht nur damit 
beauftragt war, das Leben des Zaren 
und der Zarina zu behüten, ſondern 
auch damit, ſie vor dem Schrecken zu 
ſchützen, den es im Gefolge haben muß— 
te, wenn ſie erfuhren, daß eine Bande 
von verzweifelten Verbrechern ihnen 
auf Schritt und Tritt folgte. 

Nachdem er die Gemächre des Für— 
ſten Lobanof verlaſſen hatte, begab ſich 
Volborth nach dem Flügel, wo das Ge— 
folge wohnte, und trat in den Saal. 
Im Hinblick auf das für den folgenden 
Morgen in Ausſicht genommene mili— 
täriſche Schauſpiel und den Anfang 
der langen Eiſenbahnfahrt nach Kiew 
erwartele er, daß ſich die Mehrzahl ſei— 
ner Reiſgefährten ſchon in ihre Zim— 
mer zurückgezogen haben werde, und 
darin hatte er ſich nicht geirtt. Nur 
noch zwei Perſonen waren im Saale 
anweſend, und zwar gerade die bei— 
den, die dort zuſammen und allein zu 
finden er am wenigſten erwartet, wenn 
auch am meiften gemünfcht hatte: Bo— 
ris Dubromsfi und Ylma ftanden an 
einem ber großen Kamine einander ge- 
genüber. 

Wenn er die ehrlofefle unter den Ar— 
beiten eines Spion, daS Horchen, zu 
verrichten hatte, empfand Volborth im- 
mer etwas mie Selbftveradhtung, und 
deshalb bedauerte er durdaus nicht, 
daß Beide ihn fahen, noch ehe er zmei 
Schritte von der Thür entfernt war. 
Allein diefe kurze Zeit hatte ihm ge- 
nügt, zu bemerten, daß fie durchaus 
nicht den Eindrud eine& Liebespaares 
machten, und er vermuthete, er habe ei- 
nen Zanf unterbrochen, deſſen Urfache 
oder menigjtens Gegenftand er felbt 


geweſen ſei. 

„Sieh da! Da iſt der ſchreckliche 
Ränkeſchmied!“ rief Boris erregt. 
„Kommen Sie mal hierher, Paul, und 
hören Sie die Anklage, die das gnädige 
Fräulein wiederholt gegen Sie erhoben 


bat. Alfo vernehmen Sie: ſie behaup⸗ 


tet, Sie feien ein Polizeifpion und hät» 
ten böfe Abfichten gegen mi — ja, Sie 


verſetzte 


Samſtag, den 16. Februar 1901. 


Den Benieht einen ehnliehen Fnau. 


„O zonma, Texas, den 28. Febr., 1900. 


Ich litt ſchon über zwei Jahre an Gebärmutter— Störungen. 
Halſe, Schultern, in der Seite, im Kopf, und ich bin nicht einen einzigen 
Pe rioden erſcheinen ſehr unregelmaͤßig, und ſind ſchmetzhaft, obſchon ſie jeden Monat ſich 
Manchmal bin ich ſo ſchlimm d'ran, 


zen im Rüden, im Herzen, 
ganz gefund. Meine 


zeigen und 6 bis 7 Tage dauern. SH führe ein Kofthaus, und Foche jelbft. 


daß ich mich niederlegen muß. Ach wurde von zwe 


daß Sie meinen Fall ſtu dieren 


Es thut mir überall weh, und ich habe Schmer⸗ 


Tag lang 


i Aerzten behandeht, aber ſie halfen mir nicht. Nun wünſche ich, 


und mich benachrichtigen, ob Sie mich kurieren können. 


Frau Ruby Ray. 


‚Frau Ray war nie einen Tag lang ganz geſund, und that es ihr überall weh. Sie können unmöglich mehr 
erleiden, als wie Frau Ray. Sie hatte beinahe alle Hoffnung aufgegeben, daß ſie ſich je wieder guter Geſundheit 


erfreuen werde, als ſie du rch Kardui— 


erfreuen werde, als ſie durch 


kuriert wurde. 


WINE»CARDUI 


Bein furirt wurde. Sie war fo dankbar für die Erlöfung von ihren Leis 


Sie war fo dankbar für die Erlöfung von ihren Leiden, daß fie fechs Monate ipäter, als fie wieder 


gejund mar, fi ihrer Verbindlichkeit für Kardui = Wein erinnerte, und folgendes Zeugniß fchrieb : 


den, daß fie jechs Monate fpäter, als fie twieder gefund var, fich ih 
und folgendes Zeugniß fchrieb : 


Sch benadhrichtige Sie hiermit 


Furirt wurde, 


Die Zeugniffe, die wir bon Denjenigen befannt machen, die Kard ui 
Berichte, die freiwillig und ohne unſer Erſuchen geſchrieben wurden. 


Ozona, Texas, den 4. 


rer Verbindlichkeit für Kardui-Wein erinnerte, 


Er 
wer 


1899. 


‚ daß ich duch Ihren Kardui-Mein und Thedford's Black-Draught vollitändig 


Frau Ruby Ray.“ 


= Wein gebraucht haben, find aufrichtige 
dran Ray it nur Eine, unter Taufenden 


bon Frauen, deren Zeug niffe in unferem Archiv aufbewahrt find. Diefe Frauen erfreuen fih nun guter Gejund= 


heit, nachdem fie lange gelitten hatten. Solch’ ein Zeugniß, twie Frau Ra 


y’s, Tann Sie vielleicht überzeugen, daß 


Sie ſich ſelbſt fhuldig find, den Kardui-Wein für jene Qualen zu verf uchen, die Ihr Leben ebenjo unglüdlich mas 
hen, als wie Yrau Ray war. Warum verfchaffen Sie fich nicht diefelbe Erlöfung, wie Jene «3 that ! 


BEE” Alle Apetheker verkaufen $1.00 - Slaichen. BEE 


Wegen Rath, in Fällen, die befonderer Anweifungen bedürfen, fchreibe man, mit Ungabe der Symptome, an ,„‚The Ladies 
Advisory Department, ‘‘ The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn, 


hätten e3 fo eingerichtet, daß ich heute 
zum Dienft fommandirt wurde, damit 
Sie das Telegramm in die Hände be> 
fümen. MWiderlegen Sie diefe Ans 
lage, mein Herr, oder machen Gie fid 
darauf gefaßt, daß Sie mir mit dem 
Degen in der Hand gegenübertreten 
müſſen.“ 

Volborth that ſo, as ob er über dieſe 
theatraliſche Rede ganz außerordentlich 
beluſtigt ſei. 

„Was? Sie wollen einen Beamten 
der dritten Sekiton, der Ihnen und 
Ihren höchſt geheimnißvollen Verbre— 
chen auf der Spur iſt, zum Zweikampfe 
herausfordern?“ rief er, ſeinen Ton der 
Stimme des Adjutanten anpaſſend. 
„Das wäre in der That eine neue Art, 
mit der Sektion anzubinden. — Wenn 
Sie dieſe Anklage erhoben haben, gnä— 
diges Fräulein,“ fuhr er ſodann fort, 
ſich mit derſelben theatraliſchen Feier— 
lichkeit an Ilma wendend, auf deren 
ſtolzen Antlitz Trotz und Furcht um die 
Herrſchaft ſtritten, „ſo werde ich mich 
ihm wohl ſtellen müſſen, denn die Höf— 


lichkeit würde mir verbieten, irgend ei— 


was in Abrede zu ziehen, was Sie ge— 
ſagt haben, möchte es mich auch noch 
jo jehr belafien.“ 


(Fortjegung folgt.) 
_—-1 +0 ——— 
Ehwindjudt geheilt. 

Ginem alten Arzte, der von der Vrarig zurückgezo— 
gen lebt, wurde durch einen oſtindiſchen Miffionar die 
Beſchreibung eines einfachen vegetabiliſchen Heilmit⸗ 
tels für die ſchnelle und dauernde Heilung von Lun— 
genſchwindſucht, Bronchitis, Katarrh, Aſthina und al— 
len Hals- und Lungenkrankheiten ausgebändigt. Auch 
ein Mitiel für pofitive, radifale Heilung von Nerven: 
ſchwäche und allen Nervenkrankheiten. Nachdem ver 
Doktor die wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen 
erprobt hatte, erachtete er es für ſeine Pflicht, das 
Mittel ſeinen leidenden Mitmenſchen bekannt zu ma— 
hen. Von diefem Motiv und Wunjch getrieben, han— 
delte er. Nch jende Diefes Rezept ganz koitenfrei au 
Alle, Die 05 toünjchen, im deuticher, enaliiher und 
franzöfiiher Eprache mit voller Anmweiiung der Her: 
ftellung und des Gebrauchs. Sende Adrefle und Brief: 
marfe, Bun ts — dieſe Zeitung und ich ſende 
es ſofort. W. A. Noyes, 847 Powers Blo 
Nocelter, N. 9) y Powers lod, 

— —00 
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Shushütten in den Alpen. 


Seit dem Beftehen bon Alpen- 
Vereinen, alfo feit mehreren Jahrzehn- 
ten, wird durch diefe Vereine eine un- 
ausgejehte und ungemein tmirffame 
Ihätigfeit für die Förderung, Verein- 
fahung und Erleichterung der Berei- 
Jung der Ulpenländer betrieben, und die 
Erfolge diefer von mancherlei günftigen 
Umftänden unterftügten Beftrebungen 
finden in erfter Linie ihren Yusdrud in 
dem gewaltig anmwacfenden GStrome 
der Reijenden, welcher ſich alljährlich 
über die Wlpenländer ergießt, und 
deſſen Wogen mehr und mehr bis in 
die oberjten Thalmwintel, zu den höchft- 
gelegenen Zufluchtsfiätten unferer 
Alpen, den bon den Alpenvereinen er: 
bauten Schughütten hinauffchlagen. 
Einerfeits haben diefe Erfolge ihrer 
Ihätigfeit in den Kreifen ber betreffen- 
den Vereine berechtigte Freude und Ge- 
nugthuung herborgerufen; anbererfeit3 
gab es aber aud) Einige, die den an 
wachſenden Beſuch der Alpenländer 
nicht mit gleicher Befriedigung verfolg- 
ten. Schon vor geraumer Zeit begegnete 
man in mander Reifefhilderung der 
Klage, daß die Urmüchligfeit und vor 
allem die Gemüthlichkeit nach und nad) 
aus allen Alpenthälern entfliehen, und 
daß da3 haftiq pulfitende Leben unferer 
Zeit auh in jenen einft jo ftilfen 
Winkeln Ruhe und Genuß zu ber- 
fümmern beginne. In der That dringt 
ber Frembdenftrom immer tiefer in da3 
Herz der Alpen ein; in den oberen 
TIhalgründen verwandeln fich die einft 
urmwüchlig einfahen Gaftjtätten all- 
mälig zu mehr ober weniger 
bequemen, modernen Maffenquartieren. 
Neben deren Annehmlichkeiten, die er 
gewiß dankbar genieht, muß der Berg- 
manderer au mande Schattenfeite 
diefer Verfeinern- in Kauf nehmen. 
Und nun greift die Hochfluth des Ver- 
febr3 auch bereit3 mehr und mehr 
hinauf zu den oberften @Fluchtsftätten; 
diefe und jene befonber3 fihön gelegene 
Schushitte ift bereit3 bon den Som- 
merfrifchlern erobert worden, und e3 
fürchtet mancher Bergfteiger, ber bie 
Schuthütten nur al3 Gtüßpuntt für 
feine Hochfahrten benugen will, melchem 


++ Ant... 


Julereſe hieler 


theilt Hettr Eduatd Merogtaff. 166 Dadion Stt, 
Chicago, ein alter Leier der „Abendpor*, Folgendes 
mit: „Bon Natur ans war ich kräftig umd geiund; 
derfirdene Unjachen jedoh fhwähten mein Gpitem. 
Ramienilih litt ih an Mattigkeit, fhmwahem Rüden, 
Nersenihmwäde und Abnahme der Kräfte, Und fühlte 
th Hänfig miedergeflagen und hatte zu nichtä mehr 
Lu. Ein deutjher Arzt, 


Dr. ſ. H. Boheris. 


machte mich geſund. Jedt fehlt mir michts mehe,. ih 
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3mede fie ja auch urfprünglich dienen 
follen, daß er da und dort berbrängt 
wird. In den Oftalpen mit ihren zum 
großen Theile jehr geräumigen, mehr 
und mehr den größeren M-"rüchen ans 
gepaßten Schukhütten ift diefer Lebel- 
jtand noch weniger fühlbar geivorben. 

Sn den Schweizer Bergen ift die 
mißliche Oeftaltung der Dinge aber 
weit mehr und empfindlicher zu Tage 
getreten, und ihre na**feilige Ein 
wirkung auf die berafteigenden Alpen 
befucher bat bereit3 zu energilchen Ab= 
mebrberfuchen geführt, die in einigen 
dem SZentral:fomite des Schweizer 
Alpenklubs unterbreiteten Abhilfe— 
Anträgen zum Ausdrucke kamen. 

Den unmittelbaren Anlaß zu dieſen 
Anträgen gab ein Vorkommniß in der 
Claridahütte des Schweizer Alpen— 
Klubs. Mehrere Mitglieder der Sektion 
Piz Sol deſſelben kamen nach einem 
Sektionsflug auf den Tödi zur ge— 
nannten Hütte, fanden dieſe von 
kneipenden Gäſten, die keinem Berg— 
ſteigerverein angehörten, den Ankom— 
menden jedoch höchſt unfreundlich be— 
gegneten, vollbeſetzt, ſo daß die Mit— 
glieder der Sektion Piz Sol genöthigt 
waren, noch in der Nacht zu einer tiefer— 
gelegenen Alphütte abzuſteigen. Aehn— 
liche Fälle ſind dann noch mehrere be— 
kannt geworden. Das Zentral-Komite 
nahm einen Antrag an, der die gerügten 
Mißſtände zu beheben trachtet und den 
wirklichen Hochtouriſten, welche die 
Hütten als Stützpunkt für ihre Wan— 
derungen benöthigen, gewiſſe Vorrechte 


einräumt. 
ne 


Sriedrich der Grobe 


fagte vom Kaifer Nojepb IT. von Deiterreich, derielbe 


wolle immer fhon den zweiten Schritt thun, bevor er | 


den ceriten gemacht habe. Derlei Nojepbe gibt es ges 
nug umter den Kranfen, welche mit Hämorrboiden be 


haftet find. Ohne den eriten Schritt der Ueberlenung | 


zu tbun, daß «3 mur e erläl 
mittel gibt, nämlich Tr. Silst 

fie in ihrer Notb aleih von einen 
Suadfalber, un nach langer unnötbige 
lid dDoh no zur eriten Weberlegung, zu ilsbee's 
Anakeſis zu greifen und Heilung zu finden. Proben 
frei verfandt von P. Neustaedter & Co., Box 24:6, 
New York. didoja 
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Sind Sie Caub?? 
Jede Art von Taubheit und Schwerhörigkeit 
fr mit unferer neuen Erfindung heilker; rur Taube 
geborene unfurirbar. Chrenjaufen hört feiort 
auf. Beicgreidt Euren Fall. Koſtenfreie Unterfuchung 
und Auskunft. Jeder Tann fih mit serinaen Reiter 
zu Haufe felhft heilen. Bir. Dalten’d Ohrenbeil: 

anftalt, 596 La Sale Ave., Chicago, IE. 


NRügliche Auftlärung 


enthält das gediegene deutihe Wer? „Der Net» 
sungs:-Anßer, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Jlujtrationen, nebft einer Ab» 
handlung über finderloie Ehen, welbe& von Mann 
und frrau gelefen werden ſollte. Unentbehrlich 
für junge Leute, die fild verchelidien molen, odır 
unglücklich verheiratbet find. 

In leicht verftändlicher Weile ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtstrante 
beiten und die böjen zFolgen von Angendfündeis, 
wie Schwäche, Nervofität, Jmpoten, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, Ihmades Ger 
dädtnig, Gnergielofigfeit und Krampfaderbruch, 
obne fchädlichen Medtiinen dauernd heilen kann, 

Ein treuer Freund und weiler Rathgeder iftdiejeg 
unübertrefflie deutihe Bud, weldes nah Eme 
Pune ven 25613. Poftmarken in einfahben Ume 
hlag forgfam verpadt, frei gugelhidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8. STREET, 

Brüber 11 Clinton Place. RmY 

Bis. dins’a 


Der „‚Retiungs:Unter* iR aud in. bidn’ 
aloe. &i4 Kurth Gaiden Eike." en bei Che 


„wo warf Bu hin, Mutter?‘ 


fragte Rudolph Heilman.—D, id war bei unferem 
Nahbar, um zu fehen, wie jeine franfen Kinder an- 
tommen. Seit fie von Dr. 9. €. Lemte’s Galiforni- 
ichen Kräutern brauchen, werden fie bedeutend hefier. 
&3 fcheint, diejer Thee bat bejfere Wirkung, als alle 
bisher gebrauchten Medizinen." — „Rırır, dann well 
ih diefen Thee auch brauchen, weil ich ichon viele a 
dere Medizinen gebrauht und feine Hilfe gefunden.“ 
— Ya, jagte die Mütter, „Dicien There jolift Du 
brauden; ih babe aehört, dieier Thee fol eine durd: 
dringende Kraft befiten gegen diele Krankheiten, tie 
La Grippe, katarrhartige PVerihleimung im Kopf, 
Bruft und Magen, Scharlachfieber, Daicrn, vertreibt 
aus dem Körper rheumatiihe Schmerzen, regırlirt den 
Etublgang, bringt Leber, Nieren und das Blut bald 
in richtige Ordnung.“ 

Fragt in der Apotheke nad Lemfe’3 Kräuter - Thee, 
ober jdreibtan: Dr. H. C. Lemka Medicine 
Co., Chicago, Ill. 

Preis 25e und 50e die Ehahtel.— Agenten ver: 
langi. — Probe frei! jan, jadido, IM 


ENNYROYAL PILLS 

ed Sie mentäifg. Dam 

t 

N den Apothetce für cut sren’s 
ENSLISE in sothen und golbjarbigen 
Blehbüdien, verfiegelt mit_ blausm 
Band. Kehmt feine Anderen. Weiſt ge⸗ 
fährlie Erisumittel und Rehahmungen 
Kauft bei Eurem —— oder 
ſendet Tets in Sriefmarken fur nã dere Aus⸗ 
funft, Zengnifie und —— — in Gouvert, 


> tte, fehreiben Sie Engli 
10,000 * —8 —9 allen ——— 
ESTER CHEMICAL ©0., 
23445 Madison Square, 
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Genaue Unterſuchung von Augen und Andaſſung 


den Glaãſern für alle Mangel der Sehlraft. Kouſfultirt 
uns’bezüglih Eurer Augen. 


:BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 
gegenüber der PoltsOffice. 
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Das Grab der Manneskraft 


von Män— 


n® 


nmezfraft durch Die ers 
barmungsloien eh.iime Krankheiten, 
Die jein Nerver graben jier 
bleibt ibm wenig a ce übrig. Millione 
bon Männern find em jolden 
nicht meit ıntiernt. Das echen 
nicht allen darin, fich Diehe 
zuyuyichen, jondern 

je Mitte 


zeichnen, i t 
. xim Yidis Der m v 
alls Ihr Euch „Quackſalbern“, ſowie „Verſuchs⸗ 
ungen“ oder ü yen Größen, die Kuh fis 
ich in's WVerderben führen, ftatt wilienichaftlicher 
andlung in die Urme werft, feibit Schuld an Gus 
Elend. 
Die Zeit in ihrem 
dedt allc Mängel i 
auf 


n Körner 

na rt eriwarten cine 
th heilen nnd bes 

I 7” 


v and 
auch am 


en, dak nnfere 

rinhung Stand 

it und Mahr-⸗ 

Zeugniß ab— 

rief 

chten Eure 

aß Manche 

iind, minn re btaei tio wire 

Kiche ärstliche Geſchicklichkeit angewandt wird. 
— oph 
STON MEDICAL INSTITUT 
AV SELDAUAE AL 

1852 State Str., Chicago, IE. 

r Frage-Bogen. fajor® 


Bruchleidende 
— — ——— 
ſowie alle an Ver⸗ 
früı ngen des 
R 3, der Beine 

denden 

mit meinen 

— Apparaten 

pcſit⁊v gebeilt. Bruhbänder, 200 
ten, Leibbinden für jhmahen \t 


i fette 2eute und Rapelbzüde, ur 


| Zahne ziehen obn 
| an berfpüren. — Fr 
| Bebiß 


Krampfiader, Geradebalter, 

u. ſ.w. — Bruch ec 

50 Gent? und aufwärts. 
Wejonder® cmpichle ich —& 
mein neu erfundenes 
Bruchband, welches ei 

führt iſt in der 

ſchen AUrmee. 

das ſicherſte, 

dauerhaftefte, welhes Tag 7 
und Naht ohne Schmerz getragen wird und eine 
ihere Heilung erzielt. Di. ROBERT WOLFERIZ, 
Yabrifant 60 Filth Ave., nabe Ytandolvh Str. Spte 
zialiſt ſur Brüche und Verwachſungen des Kör⸗ 
pers. Auh Sonntags offen bis 12 I — Damen 
erden von einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmen 
um UAnpafien. 


Sparl Schmerzen un) 6. 


Wir bezahlen dee 


iht. 
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Q tem Bıbıarıt, 

nen= und Brüdens 
Arbeit in Bezug a nd Dauerhaftige 
keit. 


Die brüde, die ih_in 105 im 

ofton Dental Bariors eins 

B, bartgur und ift jo guß 
Aunch ließ ich 

ua 


mie fünf 
Schmerzen 
rau 3 to tr. 
0 85 
Refte Zähne, ©. W.e88 
2-4. Goldkronen...... > 

Keine Berechnung für daS Ziche 
ftellt werden. — Gine geichriebene 
Aabre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 


ER. 3. YOUAG, & 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Augen, Obhren:, Naien: und 
jelben gründlich 


hen, wenn Zäbn 
Garantie für 





Saldleiden. Behandelt di 

und ſchnell bei mähigen Preif 

nach unübertrefflichen neuen Met 
hattnächigſte Raſenkatarrh u 
börigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Ratb jrei. 167 Dear 
born Etr., Zimmer 604, von 1-4 Nadıu., 
Sonntags: 10—12 Vorm. — Klımit: 261 
Kincola UAve., 8—11 To-m., 6-3 Abends. 


Dr. CARL 


sıauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ave., Chicago. 
Sefammte? Waflerbeilverfahren, Diätturen, Maffage 
nf. m — Sommer und Winter geöifnet. 
EI Trofpette und brief. Auskunft duch den leitess 
den Urıt: Dr. CARL STRUEH. 


11fd,.mife® 


DR. SCHROEDer, 


Deutiher Zahnarzt, 
250 W. Division Str.. nahe Hodbabır. 
Feine Zähne von 35 anfw Zahne 
ohne Platten. Gold- u. Eilberjüllung 


wu mäßigen Preiien. Zufriedenheit garantırt. Soun: 
gs ollen. monde” 


Dr. J. KUEHN, 

(trüder Affiitenz- Arzt in Berlin). 
Spezia-Arzt für Haut: und Geihichtd:- Kran» 
ten. Ötritturen mit @lettrigität acheilt. 
* 78 State Str.. Room 293-Spreditunden 
1-12, 1-5, 6-7, 


Sonntags 0—IL, 5no,jan* 


Gap weg Ener 





Achtb. A. T. Goodwyn. 


Kongreß⸗Abgeordneter Goodwyn 


von Alabama. 


Achtb. A. T. Goodwyn, Kongreß-Abgeordneter 
von Alabama, ſagt kürzlich in einem Brief an Dr. 
Hartman: „Ich habe jetzt eine Flaſche von Peruna 
gebraucht und bin heute ein geſunder Mann. Ich 
fühlte die guten Wirkungen Ihrer Medizin, ehe 
ich ſie eine Woche genommen, nachdem ich über ein 
Jahre an Katarrh gelitten hatte.“ 

Katarrh in ſeiner verſchiedenen Art entwickelt 
ſich ſchnell zu einem nationalen Fluch. Ein un— 
zweifelhaftes Heilmittel iſt von Dr. Hartman ent— 
deckt worden. Dieſes Mittel wurde während der 
vergangenen vierzig Jahre gründlich geprüft. Pe— 
runa heilt Katarrh in allen Stadien. E3 gibt fein 
Heilmittel, da3 e3 zu erfegen vermag. 


Kongreß: Abgeordneter Ogden 


7 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 16, Februar 1901. 


36 Mitglieder des Kongrefjes jhiden Empfehlungsichreiben 


Achth. 


Bındes-Senalor Roach von 
North Dakota. 


Achtd. W. N. Road, Bundes - Senator bon 
North Dakota, jagt in einem vonLarimore, North 
Dakota, datirten Brief: 

„Von einem Freund überredet, habe ich Peruna 
als ein Zonic gebraucht, und e3 freut mich, Jagen 
zu fönnen, daß eS mich bedeutend gefräftigt und 
meinen Appetit gejtärft hat. ES wurde mir von 
Bekannten gejagt, daß es äußerft wirkſam iſt bei 
dem beinahe allgemeinen Leiden Katarrh.“ 

Senator Road's Gattin empfiehlt ebenfall 
Peruna. Sie jagt: „ch empfehle mit Vergnügen 
hr ausgezeichnetes Heilmittel Peruna. Thatfäch- 
lich fenne ich fein anderes ebenfo gutes Mittel. ES 
ift ein garoßartiges Tonic, und viele meiner Freun 
binnen haben es gegen Katarrh mit gutem Erfolg 

angewendet.” 


Kongreß Abgeordneter Smith 


Acht. Romulus 3. Linney, 





an den Erfinder des großen Kiatarrh:Heilmittels Peruna. 


Kongreh : Abgeordneter Yinney 
von North Carolina. 


Kongreß-Abgeordneter Romulus 3. Linneh bon 
North Carolina jchreibt: 

„Mein Privatjetretär hat feit mehreren Wos 
hen Pesrusna gebraucht und gerne bezeuge ich fei= 
nen großen Werth und Vorzüge in Fällen von 
Katarırh. Meines Sefretärs Fall war fo [hlimm 
tie ich noch je einen gefehen hatte, und feit er 
eine Flaſche genommen, ſcheint er wie umgewan— 


delt. Ehe er mit Peruna anfing, war ſein Ge— 

ſundheits-Zuſtand ſehr ſchlecht, und häufig war 
er nicht im Stande zu arbeiten, aber ſeit der er— 
ſten Flaſche erholte er ſich. Ich meine, Niemand 
mit angegriffenen Nerven ſollte ohne es ſein. Ich 
vermag nicht auszudrücken, wie gut es ihm be— 
kommen iſt. 


Kongreß-Abgeordneter Meeckiſon 


von Ohio. 


von Louiſiang. 

Acht. H. W. Ogden, Kongreß- Abgeordneter 
von Louiſiana, ſchreibt einen Brief aus Waſh— 
ington, D. C., wie folgt über Pe-ru-na, das na— 
tionale Katarrh-Heilmittel: 

„sch kann Ihr Pe⸗—ru⸗-na aufrichtig als ein 
ſchönes Tonic und gute Medizin für alle Fälle 
jedem empfehlen, der ein Katarrh-Heilmittel 


ſucht. Es iſt mir empfohlen von Leuten, die es 
gebraucht haben, als ein Mittel ganz beſonders 
wirkſam in der Heilung von Katarrh. Für Leute, 
die eine gute Katarrh-Medizin bedürfen, weiß 


Adhtb, 9 W. Doden. 


von Illinois. 


Achtb. George W. Smith, Mitglied des Kon— 
greſſes, ſchreibt in einem kürzlichen Brief an die 
Pe-ru-⸗na Medicine Co. wie folgt in Bezug 
auf Pe-ru⸗-na gegen Katarrh: 


„Abgeordneten-Haus, V. St. 
„Waſhington, D. C. 


„Die Pe—-ru-na Medicine Co. Columbus, O.: 
„Meine Herren — Mit Vergnügen bezeuge ich 
die Vorzüge von Pe-ru-na. Ich habe eine Flaſche 
für meinen Katarrh genommen und fühle mich 
bedeutend beſſer. Denjenigen, die an Katarrh 
leiden und einen guten Tonic brauchen, empfehle 
ich gern Pe-ru-na. 
„Achtungsvoll, Geo. W. Smith.“ 


Kongreß-Abg. Smiths Hausadreſſe iſt Mur— 


Achtb. David Meekiſon iſt wohlbekannt nicht 
nur in ſeinem eigenen Staat, ſondern in ganz 
Amerika. Er begann ſeine politiſche Laufbahn 
damit, daß er während vier auf einader folgenden 
Terminen Bürgermeiſter der Stadt wurde, wo 
er wohnt, Napoleon, O. Er wurde in den fünf— 
und fünfzigſten Kongreß mit einer großen Majo— 
rität gewählt und iſt der anerkannte Führer ſei— 
ner Partei in jenem Theile des Staates. In ei— 
nem Brief ſchrieb er kürzlich: 


„Ich habe mehrere Flaſchen Pe-ru-na gebraucht 
und finde, daß mein Kopf-Katarrh dadurch be— 
deutend gehoben wurde. Ich bin ſo ermuthigt, 
daß ich glaube, falls ich es noch eine Zeitlang ge— 
brauche, ich das Leiden von dreißigjährigerDauer 
gründlich beſeitigen kann. 

Achtungsvoll der Ihrige, 


ich nichts beſſeres.“ 


— 


Achtb. Amos J. Cumminas von New Vork. 
Ein Arbeiterfreund. 


Kongreß⸗Abg. Cummings 
von New York. 


Kongreg-Abg. Cummings don New Norf 
fchreibt in einem Briefe von Net York City 
bezüglich der Vorzüge von Pesrusna folgen: 
des: 

„Besrusna ijt gut für Katarrh. Ach habe 
e@ verjudht und weik es. ES Tinderte meine 
Schmerzen bedeutend auf meiner Reife nad 
Cuba, und ich. habe immer eine Ylajche an 
Hand. Seit meiner Nüdfehr hatte ih nicht 
an Katarrh gelitten, aber jollte ich, jo werde 
id) wieder Pesrusna gebrauchen. 

Amos CummingsS.“ 


von Galifornia. 

Kongreß: Abg. 3. U. Barham von Santa 
Roja, Ealifornia, fchreibt: 

„Auf Empfehlung eines Freundes wandte 
ih Ihr Pesrusna an und empfehle es mit 
Vergnügen als ein ausgezeichnetes Mittel 
für alle fatarıhalifhen Yeiden. (5 ift that: 
fachlich eine wunderbare Medizin.“ 


— [1 — 


Kongreh : Abg. Soward TI 


von Alabama. 


Mafhington, 4. Febr. 1899. 


Die Perrusna Medicine Eo., Columbus, O. | 


Meine Herren! Sch habe jetzt feit zwei 
Moden Pesru:na genommen und fühle mich 
bedeutend mohler. Ach bin überzeugt, dal 
meine Heilung dauernd fein wird. Sch habe 
e3 aud) gegen die Grippe genommen und mit 
Vergnügen empfehle ih Pesrusna allen Let: 
densgenofjen als ein ausgezeichnetes Heilmit- 
tel. Hochachtungsvoll 

MW. Howard. 

Kongreß-⸗Abg. Howard's Haus-Adreſſe iſt 

Fort Payne, Ala. 


Kongrek : Abg. Growiey | 


von Jlinois. 


Joſ. B. Crowley, Kongreß-Abg. von Ill., 
fhreibt von Robinjon, NU.: 

„Hrau Erowley hat eine Anzahl Flafchen 
von Pesru:na verbraucht wegen ihres Ner— 
venleidens. CS hat fidh als eine ftarfe Tonic 
und dauernde Heilung eriwiejen. Ac fann 
es aufrichtig empfehlen.“ 


Achtb. H. G. MWorthington. 
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Achtb. M. W. Howard. 


Kongreß⸗Abg. Worthing-— 
ton von Nevada. 


Kongreß⸗Abg. H. G. Worthington von Ne— 
vada, Geſandter bei der Argentiniſchen Re— 
publik, früher auch Zolleinnehmer in Char— 
leſton, war ein intimer Freund von General 
Grant und iſt einer der beiden überlebenden 
Bahrtuchträger des Präſidenten Lincoln. 
Kongreß-Abg. Worthington ſchreibt folgen— 
den Brief: 

„Erlauben Sie mir, meinen Dank auszu— 
ſprechen für die Wohlthat, die mir durch 
Ihre Mittel zutheil wurde. Ich habe eine 
Flaſche von Pe-ru-⸗na eingenommen und es 
hat meinen Fall von Katarrh, der mehrere 
Monate alt war, bedeutend gelindert, und 
ich empfehle es Allen, die in ähnlicher Weiſe 
zu leiden haben, auf's Wärmſte.“ 


aongreß · Abg Livingion — 


von Georgia. 


&ot. 8. 3. Lipingfton, Mitglied der Andus 
firie- Kommiffion und tonangebendes demo: 
Tratifches Mitglied des Berwilligungs-Aus: 
ſchuſſes im Abgeordnetenhauſe, deſſen Wohn⸗ 
fig in Atlanta, Ga., ift, jchreibt fol: 
gendes in Bezug auf Pesrusna, dem großen 
Katarrh⸗Heilmittel. Col. Livingſton ſagt: 

„Es gereicht mir zum Vergnügen, vereint 
mit General Wheeler, Kongreh:Abg. Breiver 
und Anderen, PResru:na als ein- vorzügliches 
Zonie und Katarrh:Heilmittel-empfchlen zu 
lönnen.” 


Pe⸗ru⸗na iſt ein Spezifitum in feiner 
Wirkung auf die Schleimhäute. CS ift ein 
Tonic, welches die Wurzel aller Tatarıhali= 
Sr ächen Leiden trifft. CS ftärkt die Heinen 

Blutgefäße und Nerven: Fajern, 
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Uhtb, 2. J. Livingſton. 


physboro, Ill. 


Kongreß-Abg. Snover 
von Michigan. 


Abgeordneten-Haus, 
Waſhington, D. C., 9. Mai 1898. 
Dr. S. B. Hartman, Columbus, Ohio: 
Werther Herr! — Ich fand, daß Pe-ru-na 
ein ſehr wirkſames und ſchnelles Mittel iſt 
für einen hartnäckigen und läſtigen Huſten, 
hervorgerufen durch ein katarrhaliſches Lei— 
den. 
Achtungsvoll 
Horace G. Snover, 
Port Auſtin, Mich. 


Bundesſenator Call von 
Florida. 


Achtb. William Call, Bundes-Senator von 
Florida, in einem Schreiben von Waſhing— 
ton, D. C., ſagt: 

„Pe-ru-na wurde mir von Gen. Wheeler 
und anderen zuverläſſigen Perſonen em— 
vfohlen, und wurde von mehreren Mitglie— 
dern meiner Familie gebraucht, und ich 
ſtimme überein mit dem Zeugniß von Gen. 
Wheeler.“ 


Senator MeEnery von 
Louiſiana. 


Achtb. S. D. MeEnery, Bundes-Senator 
von Louiſiana, ſagt folgendes in Bezug auf 
Pe-ru-na: 

„The Pe-ru-na Medicin Co., Columbus, O.: 

„Meine Herren! — Pe—-ru-na iſt ein vor— 
trefliches Mittel. Ich habe es genug ge— 
braucht, um zu jagen, daß ich glaube, es be= 
wirft alles, was fie von ihm behaupten. 

Achtungsvoll 
SD MeEnerp.“ 


Kongreß-⸗Abg. Brownlow 
von Tenneſſee. 


Kongreße-Abg. Brownlow ſchreibt von 
Waſhington, D. E., folgendes: 

„Ich hatte mehrere Jahre an Magenka— 
tarrh gelitten, und ſeit den letzten zwölf 
Monaten befand ich mich in einem äußerjt 
ritifhen Zuftand. Meine Aufmerkjamteit 
wurde auf Ihr Pesrusna gelenft und ich be: 
ann e8 zu gebrauchen und meine Befle- 
rung war nad den erften drei Tagen augen: 
jcheinlidh. Ac habe drei TFlaichen der Medi: 
zin eingenommen und ich bin überzeugt, daß 
ic) jet beinahe, wenn nicht dauernd, furirt 
bin. Zufammen mit Pesrusna brauchte id) 
Ahr Manzasfin für Biliofität und träge Le: 
ber. Ach betrachte es als die beite Medizin, 
Die ich je anmwandte für diefen Zimed. Da 
mir jo viel geholfen murde,gebe ich Ihnen 
Diefes Zeugniß, damit Anderen in gleicher 
Meife geholfen wird. 

W. P. Brownlow, M. C.“ 


Senator Mallory von 
Florida. 


Aundes:-SenatorStephen R. Mallory von 
Florida, in eine Briefe von . Penfacola, 
Yla., geichrieben, jagt folgendes: 

„Ich Habe Ahr vortrefflihes Mittel ge: 
braucht und habe es empfohlen als ein To: 
nic, wie aud) als ein fiheres Katarrh-Mit: 
tel.“ 


Senator Butler von Süd: 
Garolina. 


Senator M. E. Butler, Er-Gouperneur 
von South Karolina, jhreibt folgendes bon 
Waihington, D. C 

„Ih kann Pe-ru-na für Dyspeſie und Ma— 
genleiden empfehlen. Ich habe Ihre Medi⸗ 
zin eine kurze Zeit lang gebraucht und bin 
um Vieles gebefiert. Es ift wirklich eine 
tunderbare Medizin, und außerdem ein 
großes Stärkungsmittel.“ 


Kongreh:Abg. Brookihire 
von Indiana. 


— 


Kongreß⸗Abg. E. V. Brookſhire von In— 
—* jagt in-einem Briefe von Wafhington, 
rs: 


„Wie meine freunde jagen, ift Pe-ru:na 
‘ein gutes Stärlungsmittel und ein fiheres 
* el.“ x * 


—* 


Kongreß-Abg. Doviner 
von Weſt-Virginia. 


Kongreß-Abg. B. B. Doviner von Wheel— 
ing, Weſt Virginia, in einem Briefe von 
Waſhington, D. E., ſagt: 

„Ich wie meine Kollegen im Abgeordne— 
ten-Hauſe empfehlen Ihr vortreffliches Mit— 
tel Pe-ru-na als ein gutes Stärkungsmittel 
und als als ein wirkſames Heilmittel für 
Katarrh.“ 


Kongreß-Abg. Broderick 
von Kanſas. 


Achtb. Caſe Broderick von Holton, Kan— 
ſas, Kongreß-Abg. von Kanſas, ſagt: 

„Ich habe zwei Flaſchen von Pe—ru—-na 
eingenommen und finde, daß es ein ausge— 
zeichnetes Mittel für Erkältungen und Kehl— 
leiden iſt.“ u: 


Kongreß⸗Abg. Yoder von 
Shio, 


— 


Gen. S. ©. Noder, Ex-Kongreß-Mitglied 
von Ohio, in einem kürzlich geſchriebenen 
Brief an Dr. Hartman, ſpricht ſich ſich über 
Pe-ru⸗-na folgendermaßen aus: 

Waſhington, D. E. 
The Pe-ru-na Medicine Co., Columbus, ©.: 

„Meine Herren! — Ich ſehe mich veran— 
laßt, zu ſagen, daß Pe-ru-na ein wunderba— 
res Mittel iſt. Ich gebrauchte es nur kurze 
Zeit und bin von den Vorzügen deſſelben 
vollſtändig überzeugt. Ich kann keine Worte 
finden, um meinen Dank auszudrücken für 
den Nutzen, den ich erhielt. Ich werde es al— 
len Leidenden gern als ein Katarrh-Heilmit— 
tel empfehlen. Ihr 


> 
S. ©. 


Doder. 





Acht. S. S. Vober. 


Menige denfen darüber nah, auf ivie viele 
verjchiedene Arten Katarrh den Körper affi: 
zirt. Nedes Organ, ‚jede Röhre, jede Oeff: 
nung des menjchlichen Körpers ift dem, Ka= 
tarrh ausgejekt. Pesru:na ift ein innerlich 
anzumwendendes Katarrh-Mittel und mirit 
nußbringend auf ale Schleimhäute des 
menjhlihen Körpers. Darum ift es ebenio 
wirfjem in der Heilung von Katarrh im ir: 
gend einem Organ. 


Kongrek : Abg. Mahon 
von PBenniylvania. 


Kongreb:Abg. Thad. M. Mahon, von 
Chambersburg, Pa—., ſchreibt: 

„Mit Vergnügen empfehle ich Ihr Pe—ru— 
na als ein gutes Tonic und ein gutes Ka— 
tarrh⸗Heilmittel.“ 


Kongreß⸗ Abg. Sparkman 
von Florida. 


Kongreß-Abg. S. M. Sparkman, von 
Tampa, Fla—. ſchreibt: 

Ich empfehle Pe-⸗ru⸗na als ein vorzügli— 
ches Stärkungsmittel und als ein ſehr wirk⸗ 


‘fames Heilmittel für Katarıh." 
** * —— rn “ 


FISCHE 


| Achtb. George W. Smith. 


— 


Kongreß-Abg. Brewer 
von Alabama. 


Achtb. Willis Brewer, Kongreß-Abgeord— 
neter von Alabama, ſchreibt folgenden Brief 
an Dr. Hartman: 

Abgeordnetenhaus, 
Waſhington, D. E. 
Ihe Re:ru:na Medicine Ev., Columbus, O.: 

„Meine Herren! — Ich habe eine Flaſche 
von Pe-ru-na gegen Mattigkeit gebraucht, 
und mit Vergnügen empfehle ich es Allen, die 
ein gutes Mittel brauchen. Als ein Stär— 
fungsmittel ift es vorzüglih. Am der kur— 
zen Zeit wo ich e$ gebraudt habe, hat e3 
viel Gutes an mir bewirkt. 

„Achtungsvoll 
„Willis Brewer.“ 


KongreßAbg. DeGraffen— 
ried von Texras. 


Kongreß-Abg. R. C. De Graffenried von 
Longview, Tex., ſchreibt: 

„Nachdem ich Pe-ru-na eine kurze Zeit ge— 
braucht hatte, war ich überzeugt, daß es al— 
les bewirkt, was Sie behaupten. Es iſt ein 
großartiges Stärkungs-Mittel und ich kann 
es als ein ſicheres und dauerndes Heilmittel 
für Katarrh empfehlen.“ 


Bundesſenator Gear von 
Jowa. 


Achtb. John H. Gear, Bundes-Senator 
von Jowa, ſchreibt: 

„Pe-ru-na kann ich Jedem als ein ſehr 
gutes Tonic empfehlen, beſonders gut als 
Heilmittel für Katarrh.“ 

Senator Gears Haus-Adreſſe iſt Burling— 
ton, Jowa. 


Kongreß⸗Abg. Culberſon 
von Teras, 


Ahtb. D. 2. Culberjon, Er = Kongreß: 
Abg. von Texas, jchreibt: 

„Ich kann Pesrusna al3 eines der beiten 
Tonic empfehlen, und mit Vergnügen be- 
zeuge ich aud) die Vorzüge Ihrer großartigen 
Medizin. 3 wird aud als ein jicherez 
Heilmittel für Katarrh:Leiden empfohlen.“ 


Kongref:Abg. Thompion 
von Kentudy. 


Er:Kongrep:Abg. Phil. B. Ihompfon von 
Kentucky ſchreibt: 

„Meine Bekannten haben Ihr Heilmittel 
Pe-ru-na verſucht, und mit Vergnügen be— 
zeuge ich die Vorzüge Ihrer Arznei. Nicht 
nur iſt es eins der allerbeſten Tonies, ſon— 
dern auch ein kraftvolles Katarrh-Heilmit— 
tel.“ 


Kongreß⸗Abg. Clart von 
Miſſouri. 


Erx-Kongreß-Abg. John B. Clark von 
Miſſouri ſagt kürzlich in einem Brief von 
Waſhington, D. E.: 

„Ich kann Ihr Pe—-ru-na als ein gutes 
kräftiges Tonic empfehlen und eins der be— 
ſten Heilmittel für Katarrh-Leiden.“ 


Kongreß-Abg. Pelham 
von Virginia. 


Ex-Kongreß-⸗Abg. C. Pelham von Ban— 
croft, Va., ſchreibt: 

„Meine Schwägerin hat an Katarrh der 
Kchle jeit längerer Zeit gelitten. Seit einer 
Woche gebraudt fie Besru:na, und Ahr Lei: 
den hat fi augenfcheinlich gebeflert. Ad 
glaube, es ift ein ausgezeichnetes Mittel für 
Katarrh.“ 


Kongreh:Abg. Burnett 
von Alabanıa, 


Kohn 2. Burnett, Mitglied des Kongrei: 
fe3 vom fiebenten Alabama Diftrikt, fchreibt: 

„Mit Vergnügen bezeuge ich die Vorzüge 
Ihres Pesru:na. Auf Zureden einer Freund» 
in verfuchte meine Gattin eine Ylafche, und 
es ftärtte ihren ganzen Körper. Es ift ein 
meriwürdiges Heilmittel. Jh kann aufrich⸗ 
tig Pesru:na als ein gutes Träftiges Tonic 
und ein vorzügliches Katarrh⸗Heilmittel em⸗ 
dfeblen.e 


— 


Sf 


David Meekiſon.“ 


Achtb. Dabid Meekiſon. 


— Kongreß-Abg. Bankhead 


Achtb. J. H. Bankhead. 


Kongreß-Abg. White von 
Nord:Garolina. 


George Henry Mhite von YTarboro, North 
Garolina, wurde 1880 in das Haus der Re= 
präjentanten, und 1884 in den Staatsjenat 
gewählt. In 1896 twurde er in den fünf: 
undfünfzigften Kongreß gewählt. Kongreß— 
Abg. White fchreibt den folgenden Brief an 
Dr. Hartman in Bezug auf die Vorzüge des 
eroßen Katarırh: Mittels Pe:rusna: 

Haus der Repräfentanten, 
Waihington, 4. yebruar 1899. 
The Pesru:na Medicine Co., Columbus, O.: 

„Meine Herren! — Ic bin mehr als zu= 
frieden mit Pesru-na und finde, daß es ein 
ausgezeichnetes Mittel gegen die Grippe und 
Katarrh ift. Ach habe es in meiner Fami— 
lie gebraudt und fie alle empfehlen e3 wie 
auch ich, als ein ausgezeichnetes Heilmittel. 

Hochachtungs voll 
„George H. White.“ 


Achtb. W. V. Sullivan. 


| 
folgenden Worten: 


| von Alabama. 


Kongreß:Abg. 3. H. Bankhead von Ala⸗ 
hama, einer der einflußreichiten Mitglieder 
des Abgeordnetenhaufes, in einem Schreiben 
von Wajhington, D. K., empfiehlt daS groß— 
artige Katarrh = Heilmittel Pesrusna mit 


„Shr Pesrusna ift eine der beften Medizis 
nen, die ich je verjudjt habe, und Feine Ya: 
milie jolte ohne Ahr wunderbares Mittel 
fein. Ich fenne tein. befleres Stärfungsmits 
tel und Katarrh:Heilmittel.“ 


Kongreg:Abg. Powers 
von Bermont. 


Konarek:Abg. H. Henry Powers don Vera 
mont, jchreibt von Morrispille, Bt.: 

„sh habe Pesru:na in meiner Yamilte 
mit Erfolg angewandt. Ach empfehle es als 
eine vortrefflihe Yamilien = Arzenei; es ilt 
fehr gut für Huften, Erfältungen und tas 
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tarrhaliſche Leiden.“ 
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Adhtb, George H. White, 


I RELTTTHATTEH 


er 


Senator Sullivan von 
Miſſiſſippi. 


Ahtb. W. ®. Sullivan, Bundes:Senatog 
von Miffiffippi, in einem fürzlih an Dr. 
Hartman gejhriebenen Briefe von Orford, 
Miff., jagt folgendes: 

„Seit längerer Zeit litt ih an Katarrh 
und zwar im den Anfangsftadien, und im 
folhem Maße, daß ich für meine allgemeine 
Gejfundheit fürchtete. Uber, da ih von Pes 
ru=na hörte, als einem guten Mittel, fo vers 
fuchte ic) eS längere Zeit und bald begann id 
mid zu beflern. Die Wirkungen des Mits 
tel3 waren beftimmt nusbringend, die läftis 
gen Spmptome verfchwanden, und al3 Stärs 
tungsmittel ift ec befonders gut. 

„Mit Vergnügen empfehle ih Ahr großs 
artiges nationales SKatarrh = Heilmittel, 


| Pesru:na, als das befte, das ic) je verjuchk 
| habe. 


WW N Sullivan. 


— — — 


Kongreß⸗ Abg. Botkin von 


Kanſas. 


In einem Brief an Dr. Hartman ſagt 
kürzlich Kongreß-Abg. Botkin von Kanſas, 
der ſich eines nationalen Rufes erfreut, über 
Pe⸗ru⸗na: 

Mein lieber Doktor! — Es iſt mir ein 
wahres Vergnügen, die ausgezeichneten Heil⸗ 
kräfte Ihrer Arzneien Pe-ru-na und Man— 
a⸗lin zu bezeugen. Ich habe ſeit mehr als 
einem Viertel-Jahrhundert an Magen-Ka— 
tarrh und Verſtopfung gelitten. Mein Auf—⸗ 
enthalt in Waſhington hat dieſe Uebel ver— 
größert. Ein paar Flaſchen Ihrer Medizin 
haben mich faſt gänzlich wieder hergeſtellt, 
und ich bin überzeugt, daß eine Fortſetzung 
des Gebrauchs der Medizinen eine dauernde 
Heilung bewirken wird. Pe—ru⸗na iſt ſicher⸗ 
lich ein wunderbares Heilmittel für latarr⸗ 
haliſche Beſchwerden. 

I D. Botlim“ 


| ——— 
| 


Achtb. J. D. Bottin. 
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